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Dr. Schachts Forderung: 


Mehrjähriges Voll⸗Moratorium 


Tragbare Endregelung der privaten Schulden / Erhöhte Abnahme deutscher Ausfuhr 


Die Mittel gegen die Weltkriſe 


[Telegraphiſche Meldung) 


Bap Eilſen, 30. Auguſt. Auf der internationa- 


len Konferenz für Agrarwiſſenſchaft ſprach der mit 
der Führung des Reichswirtſchaftsminiſteriums 
beauftragte Reichsbankpräſident Dr. Schacht über 
die internationale Schulden⸗ und Kreditfrage. Er 
vies zunächſt nach, daß der Stand 

fur einen we 


ars 


Notenbanken die Bahn 
lichen Aufſchwung nicht verſperre und 


daß genügend Geld vorhanden 
sei, das lediglich auf Nutz bar- 
machung warte. 


Der zu hohe Kapitalzins erkläre ſich im letzten 
Grunde nur daraus, daß die Politik jene Atmo⸗ 
ſphäre des internationalen Vertrauens, die 
für langfriſtige Anlagen unentbehrlich ſei, noch 
immer nicht geſchaffen habe. Die Umringung eines 
waffenloſen Staates im Herzen Europas 
durchhochgerüſtete Nachbarn ſei eine ſtän⸗ 
dige Bedrohung des Weltfriedens. Die Unbeſtän⸗ 
digkeit des Konjunkturauftriebs beruhe in der 
Hauptſache auf der Ankurbelung durch künſt⸗ 
liche Maßnahmen, die zwar unbedingt not⸗ 
wendig ſeien und ſich auf die einzelnen Länder be⸗ 
ſchränkten und auch eine unentbehrliche Voraus- 


die politische 


aus dem Weltkrieg. Vor dem Kriege habe es 
politiſche, ohne wirtſchaftlichen Gegenwert ent⸗ 
ſtandene Zahlungen nicht gegeben. Dr. Schacht 
ſchilderte dann eingehend die organiſchen 
Verhältniſſe der Weltverſchuldung und 
Weltwirtſchaft vor dem Kriege, wogegen der Welt- 
krieg dieſen organiſch aufgebauten Welthandels⸗ 
mechanismus zerſtört habe. Er wies weiter die 
völlige Veränderung des weltwirtſchaftlichen Ge- 
ſichtes durch die Entwicklungen in den einzelnen 
Ländern und Erdteilen infolge dieſes Kriegsaus 
gangs nach. 


Auch hinsichtlich der Zinssätze 

zeigte sich, daß Deutschland 

allein den verlorenen Krieg zu bezah- 
i len hatte. 


Seit 1918 fei die Wirtſchaftvon der Poli- 
tik erdrückt worden. Das Verſailler Diktat 
hatte, wie es Adolf Hitler einmal knapp, aber er- 
ſchöpfend formuliert habe, die Tendenz, Deutſch⸗ 

die Lebensmöglichkeit zu nehmen. 1 


R Eingehend ſetzte ſich dann Dr Schacht mit dem 
eparationsſyſtem und der dann borge- 
nommenen Verſchleierung der Repara⸗ 
1 rhantseinander. Völlig unverſtändlich war 
das Verhalten der internakionalen Finanz im 
Sabre 1881 ſelbſt. Wenn man eine Frage mit 
— 5 es internationalen Kredits löſen wolle, dann 

ivje man die zu biefem Bwed gewährten Kredite 
nicht plötzlich in Milliardenbeträgen zurückrufen. 


Man ſollte wenigſtens hrlich zugeb d die 
Fehler der Politiker Mb die Ohnmacht der Wirt. 
ſchaftler zu Laſten des Auslands gehen und 


Mte ſich den ausſichtskoſen Verſuch schenken, die 


der großen 


ſetzung für die Anbahnung einer Weltkonjunktur 
ſchafften; A 


die Weltkonjunktur selbst aber 
könne nur entstehen, wenn sich die 


Dr Schacht gab dann ein Bild von der Geftal- 
tung der Rohſtoffpreiſe. Heute werde die 
Jarm- und Plantagenwirtſchaft faſt aller über- 
ſeeiſchen Länder nur durch künſtliche Maßnahmen 
der Staaten notdürftig am Leben erhalten. 
Die Nachfrage verſage im fünften Jahre der Kriſe 
noch ebenſo wie im erſten. Die Währungszerrüt⸗ 
tung ſpiele nur inſofern eine Rolle, als einmal die 
Befürchtung beſtehe, die noch bei der Goldparität 
verbliebenen Länder würden bald ebenfalls 
devalpieren müſſen, andererſeits die Wäh- 
rungsentwertungen den Handelsbilanzausgleich 
zwiſchen den Gold. und den Entwertungsländern 
immer ſchärfer erſchweren. Der Kern der Sache 
ſei aber der, daß zunächſt die Störung beſeitigt 
werden müſſe, die beide Erſcheinungen, nämlich die 
mangelnde Stabiliſierung der Währungen und die 
Handelshemmniſſe, verurſacht habe. Dieſe Stö⸗ 


rung ſei 


Verſchuldung 


deutſchen Transferſchwierigkeiten damit zu erklä⸗ 
ren, daß Deutſchland die Auslandskredite fal ſch 
verwendet habe. Deutſchland könne ſich darauf 
berufen, daß es 


seine Auslandsanleihen unter dem 
Zwang des verfehlten Reparations- 
systems aufgenommen 


habe. Deutſchland war mit Auslandskapital nicht 
gedient; ſollte es Reparationen zahlen, ſo brauchte 
es Abnehmer für ſeine Waren, und 
dieſe Abnehmer konnten in erſter Linie die un- 
entwickelten Länder ſein. 


Dr Schacht wies dann nach, daß Deutſchland im 
Verlauf von drei Jahren lunter Berückſichtigung 
der Entwertung ausländiſcher Währungen) 


11 Milliarden RM, d. i. mehr als seine 
gesamte unpolitische Verschuldung 
abgetragen 


habe und kennzeichnete die rigoroſen M aß⸗ 
nahmen, die Deutſchland zur Erreichung dieſes 
Zieles getroffen hatte. 


Heute ift Deutſchlands Transferfähigkeit vö! 
lig erſchöpft. Die Reparationen, die heute 
leider nicht mehr den Regierungen, ſondern gut- 
gläubigen Privatleuten geſchuldet werden, kann es 
nicht mehr aus eigener Kraft regulieren. Den Be⸗ 
weis dafür, daß es ſich hierbei um eine Weltfrage 
handelt, liefert die Entwicklung der Welt- 
kriſe ſelbſt. Ihre ungeheure Verſchärfung iſt 
durch den Abruf der Aus landsgelder aus 
Deutſchland verurſacht. Die Handelshemmniſſe 


„Einzelkonj ten vermittels des 
Welthandels zusammenfänden. 


des Auslands zeigen klar, daß die Weltwirtſchaft 
len Maß deutſcher Ausfuhr, wie es die Verzinſung 
Fund Abtragung der deutſchen Verſchuldung erfor⸗ 


2 


nehmen vermochte bezw. wünſchte. In dieſer Una 


derlich gemacht hätte, einfach nicht bei fih aufzu ⸗ 
5 der 


Kernpunkt der deutſchen 
Schuldenfrage 


Unter ſolchen Umſtänden ift es zwecklos und un- 
ae de een DITUE or Der- 
land Zahlungen erzwingen zu wollen. Die Rolle, 


die Deutſchland im Welthandel ſpielt, zeigt, daß! 


eine Beendigung der Weltkriſe ohne Bereinigung 
der deutſchen Auslandsverſchuldung höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt. 

Dr. acht wandte ſich auch gegen die Vor⸗ 
würfe, daß Deutſchland ſelbſt nichts oder nicht ge⸗ 
nug beigetragen habe, um die Auslandsſchulden zu 
löſen. Die „klaſſiſche Theorie“, die Ermöglichung 
nämlich des Transfers durch entſprechenden 
Druck auf die Preiſe, ſei der Schwere der 
allgemeinen Weltkriſe heute nicht mehr gewachſen. 
Die deutſche Deflationspolitik habe überdies die 
traurige Erfahrung machen müſſen, daß ſich die 


wirtſchaftliche Vernunft der Welt in um tter 
Richtung entwickelt habe. en 


Das Ausland habe nicht daran ge- 
dacht, die verbilligten deutschen Waren 
aufzunehmen. 


Dr Schacht wies in diciem Zuſammenhang auf die 
Abwegigkeit des Vorſchlages einer Devalva⸗ 
tion nach. Deutſchland ſei heute gezwungen, mit 
aller Energie die Ausbeutung ſeiner einheimiſchen 
Rohſtoffquellen zu betreiben, die Verwendung von 
Erſatzſtoffen voranzutreiben und dergleichen. 
Es habe wenig Wert, daß man uns borhalte, 
Deutſchland ſchade ſich damit ſelbſt. 


Uns bleibe fein anderer Weg 


übrig, aber eine ſolche Entwicklung könne die 
Weltwirtſchaft nicht gleichgültig laſſen. Grund⸗ 
falſch ſei es, das internationale Schuldenproblem 
lediglich vom wirtſchaftlichen Standpunkt zu be- 
trachten. In Deutſchland ſei die Gefahr der 
Bolſchewiſierung vom Nationalſozialis⸗ 
mus in letzter Stunde abgefangen worden. In 
vielen ausländiſchen Staaten gäre es aber 
nicht unbedenklich. Geſellſchaftsfeindliche 
Elemente, Verbrecher und Phantaſten habe es zu 
allen Zeiten und in allen Ländern gegeben. An 
die Oberfläche können ſie nur dann dringen, 
wenn ihnen die wirtſchaftliche Not 
einen Zugang eröffnet. a‘ habe im Ausland 
vielfach nicht daran geglaubt, daß Deutſchland 
ernſtlich vom Kommunismus bedroht war. Dauere 
die Kriſe noch länger an, ſo dürfte manches 
Land aus eigener Erfahrung heraus 
ſeine Anſichten ändern. & 

Dr. A dann zwei theoretiſche Lö⸗ 
ſungs möglichkeiten: 


1. Die deutschen Waren werden von allen 
Erschwerungen freigestellt, 


2. Die deutschen Schulden werden ge- 


strichen. 

Da beide Wege nicht denkbar ſeien, müſſe der 
praktiſch mögliche Weg in der Mitte liegen, und 
zwar in der Richtung, daß i 


die Regierungen der Gläubigerstaaten 
ineineerhöhteAbnahmedeut- 
scher Warenlieferungen 
und die Gläubiger in einer Herab- 
setzungihrerSchuldfor:de- 
rungen einwilligen. 


Ein ſolcher Mittelweg hatte noch vor einem oder 
zwei Jahren allein Erfolg verſprochen. Heute 
reiche er nicht mehr aus. Deutſchland 
könne heute ſeinen Schuldendienſt nur unter 
einem vergrößerten Welthandels 
wolumen leiſten, in das es aber unter dem 
Druck der internationalen Deflationsprozeſſe nicht 
hineinwachſen könne. Es werde daher nichts 
anderes übrig bleiben, als ihm ein 


mehrjähriges Voll⸗Moratorium 


zur Erholung zu gewähren. Gleichzeitig werde 
man die Laſt der Auslandsverſchuldung auf ein 
Maß zurückführen müſſen. das nach Ablauf 
des Moratoriums auf die Dauer getragen wer⸗ 
den könne. Wenn ein internationales Abkommen 
dieſe beiden Vorausſetzungen ſicherſtelle, ſo ſei 
das entſcheidende Hemmnis für eine Welthandels⸗ 
belebung beſeitigt. Es werde ſich dann von ſelbſt 
ergeben, daß Deutſchland diejenigen Waren⸗ 
kredite erhalte, die es ihm geſtatten, ſeine nor⸗ 
male Kaufkraft auf dem Weltmarkt auszuüben. 
Solche Warenkredite liquidieren ſich von ſelbſt, 


i 


und jie waren von jeher die unentbehrliche 
Brücke im Warentauſch der Völker. 

Dr Schacht richtete zum Schluß einen 
ſtarken Appell an die weltwirtſchaftliche 
Vernunft. Es ſei Deutſchlands Pflicht dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß jeder verlorene Monat ſeine 
internationale Leiſtungsfähigkeit 
verringert, den Welthandel weiter ſchrump⸗ 
Ten läßt, die Weltkriſe verlängert und ihre Yes 
reinigung erſchwert. ; 


zwangsläufig 


Fa 
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([Telegrapbiſche Meldung! 


München, 80. April. Der Generalinſpekteur die im Jahre 1933 verfügbaren Stra⸗ 


ö de S í — dt, i 

Minhat pente ar 2 — f 6 1 ibn zenbaumittel in Höhe von 255 Milio- 
ſeine Tätigkeit als Leiter der oberſten Reichs- nen RM. für das Jahr 1934 noch ſehr 
behörde ür das deutſche Straßenweſen. Der 


weſentlich überſchritten wurden. 
Mit dieſen Mitteln wurde der Ausbau des Fern⸗ 


Bericht beginnt mit dem großen Bauvorhaben 
der Reichsautobahnen. Die während des 
abgelaufenen Jahres durchgeführten Arbeiten 


N ; kehrsſtraßennetzes weſentlich gefördert. 
l ergaben, daß die erſte großmaſchige Erſchließung e Dir Arbeiten an 1 
i; A t : : i 3 dem Reinhardt⸗Programm 
j des Reichsgebietes ein Grundnetz bon rund und die Mittel des Jahres 1934 hatten folgende 


7000 Kilometer Reichsautobahnen erfordert. 

Bis zum 1. 7. 34 find der Geſellſchaft „Reichs⸗ 
antobahnen“ zum Bau 1600 Kilometer 
freigegeben, für weitere 2500 Kils⸗ 
meter liegen die Vorentwürfe vor. 

An Aufträgen wurden insgeſamt bis zum 

1. 7. 34 vergeben 110 Millionen RM. Die 

À Geſamtzahl der an der Bauftelle beſchäftigten 

Arbeiter erreichte bis zum 5. 7. 1934 den 

Stand von 38 600 Mann und die Zahl der ge- 
leiſteten Tagewerke betrug 2,55 Millionen. 


Es ift vorgeſehen, 


bis zum Ende des Baujahres 1934 bei 

den Bauarbeiten insgeſamt 300 Mil- 
lionen RM. umzuſetzen und die 

Belegſchaft der Bauſtellen auf 
80 000 bis 100 000 Mann zu ſteigern. 
Diͤe Zahl der indirekt (3. B. in Lieferwerken) 
Beſchäftigten iit nach genauen Erhebungen 
I. mal fo groß wie die der auf Bauſtellen 
Tätigen. Es waren ſonach insgeſamt am 


Stichtage des Berichtes (5. Juli] rund 96 000 
beſchäftigt und werden bis zum Jahresende 


Beſchäftigungs möglichkeiten: N 
Tagewerke auf der Bauſtelle: 16,5 Mill. 
Tagewerke in den Lieferwerken 18,8 Mill. 


> zuſammen 35, Mill. 
Bei 200 Arbeitstagen find beſchäftigt: 
auf den Bauſtellen Arbeiter, 


in den Liefer werken 


82 500 
94 000 Arbeiter, 


zuſammen 176500 Arbeiter 


Paris, 30. Auguſt. In den großen franzöſi⸗ 
[óen Luftmanövern über Paris iſt es in den 
ormittagsſtunden einem Geſchwader der angrei» 
enden blauen Streikräfte gelungen, bis über den 
Flughafen Le Bourget vorzuſtoßen und ihn 
theoretiſch vollkommen zu zerſtören. Die Ne 
ittag 


3 


ehen ſtießen die ſchweren Bomber plötzlich aus den 


£ fi Streitkräfte trugen dann gegen 

200 000-250 000 Volksgenoſſen durch das Werk ichen Streitkräfte trugen g i 
5 5 P : f griff vor, der ebenſo wie 
E 5 Reichsautobahnen Arbeit und Verdienſt] der file vollkommen gelang. Ungehört und unge⸗ 
9 85 Die Entwurfs: und Bauarbeiten Wollen hervor, und die kleinen blauen Leucht⸗ 
iind ſo vorbereitet, daß | kugeln, die in der Luft zerſtoben, aeigten an, daß 
1 i e ihr Vernichtungswerk planmäßig 


j 


in den kommenden fünf Jahren je 
1000 bis 1500 Kilometer Autobahnen 


urchführten. Nach dem Urteil der Militär- 
77 igen find beide Angriffe volle 
ommen geglückt. Als die Jagdflugzeuge 
aufſtiegen, um ſich auf die Angreifer zu ſtürzen, 
hatten dieje ihre Arbeit bereits verrich⸗ 
tet und den Rückzug angetreten. In der Nacht 
werden neue Angriffe auf das Weichbild der 
Stadt Paris folgen. Am Freitag vormittag 
wird die angreifende Partei erneut verſuchen, bis 
zum Flughafen Le Bourget vorzuſtoßen. 
Es ſteht jetzt feit, daß die Luftangriffs⸗Verteidi⸗ 
‚gung ihre Aufgabe nicht erfüllt bat und daß ein 
geschickt vorgetragener Ant if, zumal wenn er von 
der Witterung begünſtigt wird, alle Ausſichten hat, 
. í 


fertiggeſtellt werden können. Es wird angeſtrebt, 
daß 1936/37 folgende zuſammenhängende Verbin- 
dungen dem Verkehr zur Verfügung ſtehen: 
die Strecken Köln — Düſſelborf 
Dortmund — Hannover — Berlin 
Frankfurt (Oder). 
Stettin — Berlin — Breslau. 
Kafſſel — Frankfurt Mann 
heim — Karlsruhe — Stuttgart — 
Ulm — München — Landesgrenze 
und 
die Nordſüdlinie 
reuth— München. 
Weiter werden fertiggeſtellt die Verbindungen 
Bremden — Altona — Hamburg — Li- 
beck und die Strecke Königsberg 
Elbing. 
nm allgemeinen Straßenbau mußte die Löſung 
der Haupt ben zunächſt darin erblickt werden, 
dei der verwaltungsmäßigen Zerſplitterung, welche 
im deutſchen Straßenbau herrſchte, eine ein ⸗ 
heitliche Ordnung zu ſchaffen. Dieſem 
Ziele diente die Schaffung des Geſetzes 
„Ueber die einſtweilige Neuregelung des 
Straßenweſens und der Straßen verwaltung“ 
das am 20. März 1934 verkündet wurde. Dieſes 
Geeſeßz ſieht u. a. eine ) 
Neueinteilung der deutſchen Straßen in 
Kraftfahrbahnen, 
Reichsſtraßen. 
Landſtraßen erſter Ordnung und 
Landſtraßen zweiter Ordnung 


- 


Leipzig Bah- 


* 


o 


Hannover, den 12. Auguſt 1914. 

i Wedekindſtraße 15 

„Sehr verehrter Herr von Stein! 

Im Vertrauen auf unſere alte Bekanntſchaft 
kurz eine Bitte: 

Denken Sie meiner, wenn im Lauſe der 
Dinge irgendwo ein höherer Führer ge⸗ 
braucht wird! Ich bin körperlich und geiſtig 
durchaus friſch und war daher auch bis vori- 
gen Herbſt trotz meiner Verabſchiedung deſigniert. 
Fabeck kann Ihnen darüber Näheres berichten. 

Mit welchen Gefühlen ich jetzt meine Alters⸗ 
genoſſen ins Feld ziehen fehe, während ich 


vor. 
Im Zuge der Vereinheitlichung des geſamten 
deutſchen Straßenweſens und ſeiner Verwaltung 
lag es auch, daß das Reich bereits in dieſem 
Uueebergangsjahr ganz erhebliche Mittel 
für den allgemeinen Straßenbau 
zur Verfügung ſtellte. Im Jahre 1933 waren 
i laufende Arbeiten aus Kraftfahrzeugſteuern der 
Wegeunterhaltungsrflichtigen im Gange. Die 
verfügbaren Mittel beliefen ſich auf Grund der 
Reichsbürgſchaft auf 160 Millionen Reichsmark. 
Das Reinhardt⸗Programm ſah zunächſt 
keine Straßenbaumittel vor. Auf Antrag des 
Geeneralinſpekteurs wurden aus dieſem Programm 

j nachträglich / 


355 Millionen Reichsmark als Darlehn, 
beſonders für Winterarbeiten, 


den Wegebauunterhaltungspflichtigen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Damit wurden Arbeiterentlaffun- 
gen im Winter 1933/34 weitgehend vermieden. 
Die Ablösung der Kraftfahrzeugſteuer für Alt- 
+ wagen machte einen weiteren Betrag von 40 Mils 
lionen RM. für Straßen bauzwecke frei. Für das 
Jab 1934 werden den Wegeunterhaltungs⸗ gen 
4 ichtigen etwa 115 Millionen RM. aus die 

er Kraftfahrzeugſteuer zufließen. Da 


\ 


Berlin, 9. Auguſt. Ueber den Stand der 
Strafrechtserneuerung berichtete Reichs ⸗ 
juſtizminiſter Dr. Gürtner bei einem Preſſe⸗ 
Empfang im Reichs juſtizminiſterium. Die drin 
8 Teile der Geſamtreform ſeien durch die 

dpellengeſetzgebung vorweggenommen, insbeſon⸗ 
dere der Kampf gegen die Gewohnheitsverbrecher, 
en Hoch- und 

Vorarbeiten für die Reform des 
Sttrafgeſetzbuches in Angriff genommen. 
Das neue Strafrecht habe vom Standpunkt 
der Gemeinſchaft aus angefaßt werden 
müſſen. Am Ausgangspunkt ſtanden die Lebens⸗ 
rechte, der 8 der Arbeitsfriede und das 
Wohl des Volkes. Die bisherige Auffaſſung, den 
Verſuch unter allen Umſtänden milder zu be⸗ 
ſtrafen als das vollendete Verbrechen, finde 
ſich im kommenden Recht nicht mehr. Es werde die 


Wa 


za Gin Jahr neue Etraßenbau⸗Politif 


Dr. Tod ts erster Jahresbericht / Straßenbau und Arbeitsbeschaffung 


| 


nichten, ſoweit nicht we der rein paß 
Fib eure 15 die Gefahren dicht Lage etwas 


andesverrat. Gleichzeitig ferien] 


f 


Durch die eingeleiteten Arbeiten ift die 
i voll beidäf- 
tigt. Die Arbeiten wurden möglichſt gleich ⸗ 
es über ganz Deutſchland verteilt, 
weshalb ſie vom Standpunkt der Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung aus beſonderen Wert beſitzen. Ein weiteres 
wichtiges Gebiet aus der Tätigkeit des General- 
inſpekteurs für das deutſche Straßenweſen iſt die 
Straßen bauforſchung. 

Zum Schluß enthält der Jahresbericht des 
Generalinſpekteur für das deutſche Straßenweſen 
noch beſondere Hinweiſe für die Aufgaben 
der nächſten Jahre, hinſichtlich des Reihs- 
autobahnbaues und bezüglich des allgemei- 
nen Straßenbaues. Im Vordergrund 
ſtehen dabei Finanzierungsfragen, deren 
Löſung die Einhaltung einer ſtetigen Linie und 
eines planmäßigen weiteren Ausbaues des beut- 
ſchen Straßenweſens ſichern muß. 


„Luftangriff“ auf Paris 


Bei den französischen Luftmanövern / Keine Abwehr möglich 


[Telegraphiſche Meldung) 


fein Ziel zu erreichen. Der Himmel war am Don- 
nerstag den ganzen Tag mit ſehr niedrigen Wol- 
ken bedeckt, ſo daß es den Angreifern möglich war, 
unbemerkt über den Wolken bis Paris vorzudrin⸗ 
gen. Erſt über dem Flughafen ſtießen die Bomber 
ganz überraſchend aus der dichten Wolkenwand 
hervor und gingen teilweiſe bis auf 100 
Meter herab. Die Zahl der theoretiſch abge⸗ 
ſchoſſenen oder zur Notlandung gezwungenen 
Apparate war verſchwindend klein. 
* 

Die Lehren dieſes Manöver⸗Erfolges find für 
Deutſchland eigentlich noch intereſſanter als 
für e Die franzöſiſche Manöverleitung 
konnte alle Mittel der Luftabwehr ein⸗ 
ſetzen; trotzdem gelang der Angriff vollkommen. 
Deutſchland beſitzt dank Verſailles überhaupt 
keine aktive Luftabwehr; das bedeutet, 
daß es jedem Angreifer möglich wäre, ohne ge» 
ringſte eigene Gefährdung vorzugehen 
und deutſche Menſchenleben und Sachgüter zu ver- 


einſchränkt. 


‚Hindenburg bittet um seine | 
Verwendung im Weltkrieg!“ 


Zelearapbiihe Meldung 


unverſchuldet zu Haufe ſitzen muß, können Sie ſich 
denken. Ich ſchäme mich, über die Straße zu 
gehen. 

Antwort auf dieſe Zeilen erwarte ich nicht. Sie 
haben Wichtigeres zu tun. Ihre Rückkehr in den 
Generalſtab habe ich mit aufrichtiger Freude bes 
grüßt. Gott ſei mit Ihnen! 

Stets in alter, treuer Kameradſchaft 

Euer Exzellenz ſehr ergebener 
v. Beneckendorff und v. Hindenburg, 
General der Infanterie a la sulte 
des 3. Garderegiments zu Fuß. 


Abſender Generaloherſt 9. 11. 14. 


v. Hindenburg, Oſtheer. 


Euer Exzellenz danke ich herzlich für Ihre Bei- 
i heute erreichten. 


len vom 5. November, die mi 
Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar 
daß Sie mich ausgegraben haben und g 
darüber, wieder etwas leiſten zu können. Ihnen 
von Herzen alles Gute wünſchend, in alter, treuer 
Kameradſchaft ö 

Eurer Exzellenz aufrichtig ergebener 

von Hindenburg. 


dafür 


Der Stand der Rechts- Reſorm 


(Telegraphifðe Meldung) 


Gegenwirkung auf den Verbrecher jhon 

eintreten, wenn der verbrecheriſche 

Wille ſich im Anfang einer Tat offen⸗ 

bare. Der Verſuch ſei grundſätzlich ſo 
zu beſtrafen wie die Vollendung. 


Die Frage, ob der Verſuch gelungen ſei, könne 
bei der Strafbemeſſung eine Rolle ſpielen. In 
den Bereich der vollen Strafandrohung trete der 
Verbrecher jedenfalls ſchon daun, wenn er den 
verbrecheriſchen Willen durch Handlungen augs 
drücke. 


Der bisherige Grundlag, daß niemand beſtraft 


werden könne, es jei denn, daß der Buch ſt abe 


lücklich 


In Nürnberg darf 
photographiert werden 


Die Organiſationsleitung des Reichspartei⸗ 
1 * I: Abteilung Preſſe und Photo, gibt 
nt: 


n, Saa 
hat direkt bei der 
bei anderen Dienſt⸗ 


„Die Organiſationsleitung hat ſich entſchloſſen, 
während des Parteitages 1934 den Bildberichte 
erſtattern der Zeitungen ſowie jedem Fad- und 
Amateurphotographen, gleichgültig oh In- oder 
Ausländer, die uneingeſchränkte Dera 
ſtellung von Photo⸗ und Filmauf⸗ 
nahmen außerhalb der Sperrgrenze 
ohne beſonderen Ausweis zu geſtatten. Es iit 
lediglich nicht geitattet, jeweils ſelbſt gewählte 
Pläge zu verlaſſen, wenn dadurch die Berang 
ſtaltung geſtört wird. 


W der Absperrung können im Jna 
tereſſe der Würde der Veranital nur eing 
ganz beſchränkte Anzahl ldberichte 


erſtatter zugelaſſen werden. Die zugelaſſenen Bilde 
berichteritatter find bereits benachrichtigt 
worden. Antragſteller, die keine Benachrichtigung 
erhalten haben, können auf Zulaſſung innerhal 
der Sperrgrenze nicht rechnen. 


Belgrader „Breme“ gegen 
Italien 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Belgrad, 30. Auguſt. Die halbamtliche ſüd⸗ 
ſlawiſche Zeitung „Vreme“ wendet fih. gegen Ana 
griffe der italieniſchen und öſterreichiſchen Preſſe, 
mit neuen ſcharfen Gegenangriffen: 

Südſlawien jei der Ankläger Italiens. Bels 
grad habe hinreichendes Beweismaterial 
und ſei in der Lage, vor der Weltöffentlichkeit 
die Frage aufzurollen, ob hi alle Nöte und 
Unbilden, die in den letzten Jahren das öſter⸗ 
reichiſche Volk ertragen habe, die x der auf« 
dringlichen Einmijhung taliens in 
die öſterreichiſche Innenpolitik jeien, 
Rom verfolge eben das Ziel, aus Oeſterreich 
eine Kolonie zu machen. Es ſei bezeichnend, 
daß die Nachricht des halbamtlichen Organs der 
Wiener Regierung, wonach eine deutſch⸗ſüdſlawi⸗ 
ſche kriegerſſche Verſchwörung im Gange ſei, am 
Tage der Rückkehr des Kanzlers Schuſchniggs 
aus Florenz veröffentlicht worden ſei. Wien jei 
auch diesmal Rom gegenüber ſehr untertänig 
pagen, Im übrigen jei dieſe Nachricht ſehr 

ör icht. N 


3000 gahre alter Goldichnust 


wi Gelegraphif he Meldung) 
Speherdorf [Pfalz, 80. Auguſt. Dein Sand⸗ 
taben in einem Acker bemerkte der’ Sanbivirt 
ilhelm Theobald, wie vom Sieb, durch das 
der Sand geworfen wurde, ein blinkendes 
Metallſtück herunterrollte. Beim näheren 
Zuſehen ergab fih, daß es ein Schmuck ſt ü ck 
dus reinem Golde war. Es befand fidh mit 
einem anderen Schmuckſtück aus reinem Gold und 
einer Bernſteinperle in einer Urne, die 
allerdings nur zerbrochen geborgen werden konnte. 
Muſeumsdirektor Spraker [Speyer], der von 
dem Fund verſtändigt wurde, ſtellte feit, daß die 
noch völlig unverſehrten Gegenſtände 3000 Jahre 
alt. ſind Die Bernſteinperle iſt die zweite in 
Süddeutſchland, die man bisher Man 
vermutet noch weitere Perlen an der Fundſtelle 
und will in nächſter Zeit Nachgrabungen anſtellen. 


Rücklehr vom Sanga Barbat 


(Telegraphiſche Meldung) 


\ 


— 


2000 Meter hoch gelegenen Darjeeling in der 
Nähe des Evereſt zu reifen ie Abfahrt nach 


EPP TEEN REN EEE TEN 
des Geſetzes erfüllt werde, habe dazu ges 
führt, daß es dem geriſſenen Verbrecher gelingen, 
konnte, durch die Maſchen des Geſetzes zu ſchlüp⸗ 
fen, Es werde immer Fälle geben, auf die der 
Buchſtabe des Geſetzes nicht anwendbar jei., Des⸗ 
halb mußte man von dieſer Einengung weg⸗ 
kommen. 

Die Unfreiheit des Richters werde dadurch be⸗ 


ſeitigt, daß man ihm die Möglichkeit gebe, auch 


dann eine Strafe zu verhängen, wenn nicht der 
Buch ſtabe, ſondern der Sinn des Geſetzes ére 
füllt werde. Die Kommiſſion habe das Beſtreben 
gehabt, auch die Form des Geſetzes dem Volke 
näherzubringen und ihm verſtändlich zu machen. 


Die kommuniſtiſche „Arbeiterzeitung“ d 
Saarbrücken meldet triumphierend, daß die 
Regierungskommiſſion des Saargebietes das am 
19. April 1983 ausgesprochene Verbot der neihloj. 
prs kommuniſtiſchen Verſammlungen aufgehoben 1 j 
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Unferhaltungsbeilage 


Am Fuße der Zugſpitze 


(Brief für die „Oſtdeutſche Mor 


Kreuzeck (Zugſpitze), Ende Auguſt. 


Da ſtehen nun die Sommerurlauber, Gefell- 
ſchaftsfahrer, Touriſtenſchwärme, Kraft⸗durch⸗ 
Freude⸗Ströme und ſehen fih fatt an den For- 
men und Farben dieſes prachtvollen Tales, das 
die Sonne verſchwenderiſch mit ihrer Leucht⸗ und 
Bräunkraft beſchenkt. Tiefblauer Himmel, hier 
und da von weißen Wölkchen betupft, dunkele 
Waldeshöhen, ſmaragdarün glitzernde Seeſpiegel, 
ſchneebedeckte Gipfel, und in dieſe Umwelt blinken 
ſchieferne Kirchturmſpitzen, ſteinbeſchwerte Schin⸗ 
deldächer, knallrote Ziegelgiebel mit ſtimmungs⸗ 
vollen Wandmalereien, begegnet ſich das Glocken⸗ 
geläut heimkehrender Rinder mit dem Gebrauſe 
ſchwerer Luxuslimouſinen aus aller Welt, naw 
ſchen breitbauſchige Dirndlkleider, dröhnt der 
Nagelſchritt der Bayernburſchen — ein Bild der 
Schönheit und der Kraft zugleich! 

Man muß vom idylliſchen Kreuzeck oder 
aus 1780 Meter Höhe vom Wank das Werden⸗ 
ſelſer Land genießen, die 400 Alpengipfel 
von Schlierſee bis ins Allgäu an ſich 
vorüberziehen laffen oder von den himmelragen⸗ 
den Zeugen der Schöpfung in die Höllental ⸗ 
oder die nicht weniger grandioſe Partnach⸗ 
Klamm hinabſteigen, vom Gletſchermaſſiv des 
Schneeferners die gewaltigen Sturzbäche 
bewundern und ſich hernach auf der ſpiegelglatten 
Fläche des märchenhaften Baderſees tum- 


meln oder ein erfriſchendes Bad im romantiſchen ß 


Eibſee oder eleganten Rieſſer⸗See nehmen. 
Wer aber ganz der Ruhe leben will, ſtreckt ſich 
am Strande des Garmiſcher Kainzen⸗ 
babes oder des leuchtendfrohen, wundervoll in 
die Landſchaft eingebetteten Strandbades von 
Grainau, Höhenkurort, deſſen Reize mit dem 
beſchaulichen Grieſen lunmittelbar an der 
Tiroler Grenze) wetteifern. Und banm heißt's 
morgens um drei fertigmachen und um vier be⸗ 
reitſtehen zum Aufſtieg auf die Wetterſtein⸗ 
wand, die gewaltige Alpſpitze oder das ge⸗ 
fährliche Maſſiv der Dreitorſpitze, oder per 
Achſe das Kleinod dieſes geſegneten Landſtrichs, 
den Walchenſee, beſuchen, die Königsſchlöſſer 
Schwangau, Bad Tö Lz. 
Wiesſee und als „Endſtation“ 
ſchöne Berchtesgaden mit dem Oberſalzberg 
und dem Königsſee. .. Kraftpoſten verbinden 
alles; die purpurne Deutſche Alpenpoſt 
trägt Dich von Lindau bis Reichenhall. 

Von Oberammergau aus Ht und bleibt Mit⸗ 
telpunkt aller Wanderungen Garmiſch⸗Par⸗ 
tenkirchen, die alte Römerfeſte, heute der mit 
Mittenwald und Oberſtdorf als modernſtes Mug- 
fallstor ins Hochgebirge wetteifernde Mur- und 
Sportplatz, der 1936 das internationale Eis⸗ 
Dlympia in feinem idealen Sti- und Bob- 
gelände beherbergen wird: Was 
ſommer hier kreuzt, ſchlägt alle 
Touriſtik! Engländer, Amerikaner, Holländer, 
Dänen ſind faſt ſo zahlreich wie wir Deutſchen 
beiſammen, und ſchon jetzt ſichern ſich Italiener, 
Schweden und Schweizer ganze Häuſer als 
Standquartiere für die Skitrainings zur Olym» 
piade. Manche Sehnſucht folgt dem öſterreichiſchen 
Tranſitzug Innsbruck — Garmiſch — Ehrwald — 
Lermoos Reutte ins einſt gelobte Land Tirol 
(im das heute nur die 
ihren Packard, Renault, Eſſex eilen) — nach der 
vaterländiſchen Parole „Bleibe im Reichsgebiet, 
bis die undeutſche Dollfüßlerei ihr natürliches 
Ende erreicht hat: Dieſe Parole bekommt Ober⸗ 
bayern ausgezeichnet, und man verſteht, daß in 
den oberbayeriſchen Orten die Treue zu Hit⸗ 
ler feft ift wie der Granit der Berge. 


Wenn Du von grüner Alpenmatte hinab⸗ 
ſchauſt auf den geſchäftigen Marktflecken Garmiſch, 


Egern und 
das wunder- 


ſich im Hoch- D 
Rekorde der hatte 


Ausländer mif St 


genpoſt“ | Bon Hans Schadewaldt 


unter dem Schirmdach der alten Kastanien, was 
ſich Eltern und Großeltern in ſtiller Stunde auch 
gejagt, gelobt, geküßt haben; da ziehen frohe Ge- 
jelen beim Klange der Laute durchs Land, tra- 
gen auf ihrem Ruckſack in großen weißen Lettern 
das Treugelöbnis „Deutſch die Saar immers 
Dar“, und Buaben und Madel drehen ſich im 
Kreiſe, bis der Schuhplattler alle vereint: Die 
Reichseinheit wird im Volksbewußtſein nirgends 
ſo natürlich empfunden wie in der Pflege des 
Brauchtums, der Trachten, Tänze und Lieder, in 
der ſich Nord und Oſt und Süd und Weſt im 
Zeichen des Hakenkreuzes vereint. 

Mit derben Späßen geht Dir das Gar- 
miſcher Bauern -Theater zu Leibe, nicht 
gar fo kultiviert wie die Tegernſeer, aber deſto 
urwüchſiger und natuvechter, ſtrotzend von ober⸗ 
baveriſcher G muatlichkeit und durſtig, wie eben 
die Bayernkehlen find. 


Es wird keinem leicht zu entſcheiden, ob die 
ſinnigen Dorfbrunnen, die bunten religiöſen 
Giebelmalereien, die koſtbaren farbenfrohen 
Schürzen und Mieder oder die ſatten Almen, die 
murmelnden Sturzbäche, die wolkenumkreiſten 
Alpengipfel, das Gebrauſe der Klamm Herz und 
Gemüt am ſtärkſten feſſeln, keinem leicht zu ent⸗ 


et: ob Schneefernerhaus oder Kreuzeck, 
amt oder Eckbaur der Preis der eindrucks⸗ 


vollſten Landſchaft zusteht — jedes in ſeiner Art 
wirkt auf den Beſucher und Beſchauer als ein 
Stück aus Gottes Garten, der ſich zu Füßen der 
Zugſpitze in beſonderer Pracht, Farbenfreude und 
eee a zum Gefallen der Menſchen ans- 
reite 


Spinne im Sommer / den somi estu 


Es hatte keinen Sinn, dazuſitzen und zu 
warten, daß er anruft und die Augen mit fließen 
dem Waſſer zu kühlen, wenn er es nicht tat; es 
hatte keinen Sinn, ganze Stunden mit der ein⸗ 
zigen Frage zu füllen: warum? Es hatte noch 
weniger Sinn, Tage und Tage mit der lang: 
wierigen, aber ſehr kunſtreichen Beweisführung 
zu verbringen, wieſo ein Bruch zwiſchen uns bei⸗ 
den ganz und gar, — aber auch ganz und gar mög⸗ 
lich war. 

Dagegen hatte es ſehr wohl Sinn, der Stadt, 
der Verwirrung und Oede, des von Wänden um⸗ 
ſchloſſenen Lebens kurzerhand den Rücken zu 
kehren und fih in einem Bauernhaus einzu- 
niſten, das ſeine eine Seite vom Wald umſchatten 
und die andere vom Feldwind anblaſen ließ. Und 
es wax nicht ohne tiefe Bedeutung und noch tie⸗ 
fere Wirkung, daß es den Haaren völlig unbe⸗ 
nommen blieb, ſich für eine helle Frühlingsfahne 
zu halten, und daß die ganze übrige Perſon als 
ſchwereloſes Attribut an dieſer Fahne hing. Es 
atte ſchon etwas mehr als leicht begreiflichen und 
beweisbaren Sinn, wenn man in der heißen und 
deen Juliſonne, im Raſcheln und bitterlich trot- 
enen Duft hoher Gräſer liegend, alle Viere von 
ſich ſtreckte und allmählich nicht mehr wußte, ob 
man wie eine Wurzel in die Erde, oder wie ein 
Halm aus der Erde wuchs. Das war gut. Man 
begann num ganz dem Kreislauf der Dinge anzu⸗ 
gehören, denen nichts Sinnloſes geſchieht. Das 
war gut. 

Eine winzige Spinne klammerte ſich ſehr 
entſchloſſen an einem Hagr auf dem Kragen feſt 
und Nah ganz fo aus, als hätte fie por lauter Licht 
die Augen ſchließen müſſen. Sie iſt ganz betäubt 
von ſo viel plötzlicher heißer Sonne, gana betäubt 
und benommen iſt ſie. — Ich auch, kleine Freun⸗ 


din, ich auch. — Aber es findet ſich ſchon wieder 
zurecht, dieſes erſtaunliche kleine Geſchöpf, das be- 
ſtimmt iſt, zwiſchen lauter ungeheueren Dingen 
zu leben! 

Sie iſt nicht hilflos verloren unter dieſen rie⸗ 

ſigen Sachen, ſie weicht nicht der Größe und 
Wucht dieſer rohen Geſtalten, von denen die 
kleinſte — ein Aeſtchen, ein Bleiſtift — verderblich 
ſein kann. Oh, ſie iſt ſchon am Werk, über ſie 
alle zu ſiegen, ſie ſchwebt ſchon von der einen 
Seite des Kragens über den Abgrund meines 
Schoßes zur anderen Seite, und von dort zur 
Falte des Rockes, und von dort zu meiner Hand 
mit dem Bleiſtift, und von dort zurück zum Knie 
... und zur Erde und wieder hinauf, und zu 
dieſem Halm hinüber und zu jenem Aſt hinauf 
Und ich, Häufchen Unglück und heulendes Elend, 
ich bin nun durch lebendige, leuchtende Fäden dem 
heiligen. Leben um mich verbunden, ich bin fo 
herrlich geſchmückt wie alle jenen Kinder 
Gottes, die noch am Zipfel ſeines Gewandes hän⸗ 
gen, jene Kleinen der Schöpfung, die ſich noch 
nicht von ſelbſt für großjährig erklärt haben, die 
noch alles, alles unmittelbar aus ſeinen Händen 
empfangen. 
Da liege ich und bin ſo herrlich gewandet, bei 
jedem Windzug ſchimmern und gleißen die hauch⸗ 
feinen ſchwebenden Fäden, ich darf mit in den 
ſtvahlenden Reigen, Herr, wie ſoll ich dir dan⸗ 
ken für deine Güte zu mir! — Was macht es, 
daß ich mit einer einzigen brutalen Bewegung den 
ganzen Zauber vernichten kann, als wäre er nie 
geweſen? — Ich habe ſtillgehalten dem kleinen 
Beauftragten Gottes, dem kleinſten Lehrling in 
ſeiner unendlichen Werkſtatt, und bin dadurch 
ſchöner geworden. . Nun werde ich mich wohl 
auch den Griffen des Meiſters an mir, auch den 
ſchmerzlichen, nicht mehr verſagen. 


„Scheiner“ und „Din“ 


Wie wird die Lichtempfindlichkeit der Photoplatten gemeſſen? — Von Dr. W. Theodor 


Wir hatten elne herrkithe Wanderfahrt ge- 
macht und dabei jeder zwei große Roll- 
filme verknipſt. Aber einige Tage ſpäter 
kommt mein Freund enttäuſcht zu mir: Seine 


Bilder waren fait ſämtlich „flau“ und gaben 
weder die Schönheiten der Yandi haften 3 7 55 
5 * teltur ſchönen alten 
loſſes, wir beſucht hatten. u, di 
Scheinergrade! Wenn die nur geſtimmt 
hätten! Aber leider find die Empfindlichkeits⸗ 
heute a el Der 
elbſt die 


Sa jüngte ſich 
er Schlitz verjüngte ſich 
Während die ie 


ſpricht in keiner Weiſe mehr den 
ſo erſcheint er Dir wie aus der Spielzeug- nauigkeitsanforderungen. Einmal läßt die Beur- 
ſchachtel aufgebaut. ein Labſal nicht für teilung ob eine Schwärzung ſchon er r iſt 
das Auge nur, auch für das Herz: denn oder nicht, einer entgegenkommenden wie auch 


herzerquickend, herzbekömmlich ift alles ringsum. 
ſitzen die Alten, das Pfeifchen ſchmokend, 
unter der alten Linde; da ſagen ſich Liebespärchen 


931/280 


einer ablehnenden Einſtellung gegenüber dem Mu 


ý ichen Spie 
raum und it ganz von dem Auge des ein⸗ 
zelnen abhängig. Vor allem 


Ein überzeugender 


AUDI . 


im Grohen 


Ja, Ta, die wie 


aber dürfen wir ein tf 


Negativmaterial nicht nach der auf der Platte 
felbft für das Auge erkenntlichen Schwärzung be- 
urteilen, ſondern nach derjenigen, die beim ko- 
pieren noch für die Bildwirkung ausgewertet 
pasee jia bat ſich der D 10 N 

ahrelang hat ſich de eu tihe Nox men- 
ER SEEN lem 


em A 
buch korrekte Empfindlichkeitsangaben den 
Wünſchen von Erzeugern. Händlern und Ver- 
brauchern entſprochen werden könne. Seit dem 
Janugr 1934 liegen pna genaue Anweiſungen 
für die Beſtimmung der „Lichtempfindlichkeit von 
Negativmaterial für bildmäßige Aufnahmen“ 
ſeitens des Normenausſchuſſes vor. Danach follen 
nicht mehr Scheinergrade, ſondern Dingrade 
angegeben werden. $ 
opackungen leſen wir alſo jetzt 
oder 18/10 Grad Din. 


au 


und 
den praktiſchen Vorteil, daß man bei 


dings darf man nicht glauben, Dit mô 
Sr ene ließen ſich ſo re ir ame 


zen Belichtu A auszukommen. Als 
eff um „dient daher eine 
Glühbirne, 


Helligkeit durch beſondere ſtruktion und vor- 


Igeſchriebene Stromſtärke abſolut gleichbleibend 


gehalten wind. Das jeder elektriſchen Lampe eigene 
etwas gelbliche Licht wird durch Vorſchalten einer 
blguen Glasplatte ſo umgewandelt, daß es in 
einer 


Qualitäts be wei; 


DKW - HORCH 


deren | f 


Zuſammenſetzung reinem weißen ſchützt ſich durch Ueberſchreiten der 


Tageslicht entſpricht. Der Abſtand zwiſchen 
Lichtquelle und Probeplatte iſt genau feſtgelegt. 
Dann wird die zu prüfende Bromfilberſchicht 
mittels eines geeichten Verſchluſſes nur ½ Se- 
kunde belichtet; die Lichtempfindlichkeit wird alſo 
bei der heute gebräuchlich ſten Belid- 


tungsseit effen. 
Meſſung ſelbſt ermöglicht ein ſog. 
„Stufenkeil“, d. h. eine Glasplatte, die mit einer 


durchſichtigen neutralgrauen Schicht bedeckt ift. 
Dieſe Schicht iſt in Streifen eingeteilt, die 
von ganz leichtem hellen Grau ſtufenweiſe dunk⸗ 
ler werden, bis die Schicht fait undurchſichtig ift. 
Wie beim Kopieren wird dieſer Stufenkeil mit 
der Schichtſeite auf die Schicht der Probeplatte 
gelegt, um ſcharfe Konturen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Streifen zu erhalten. Die durch den 
Stufenkeil hindurch exponierte Platte wird in 
dem häufigſt gebrauchten Metol-Hydrochinon⸗ 
Entwickler bei vorgeſchriebenen Tempera⸗ 
turen entwickelt. 2 

Die fertige Probe zeigt eine ganze Skala 
bon Schwärzungen und daneben einen 
Streifen, der unbelichtet geblieben und bei 
der Entwicklung deshalb „verſchleiert“ ift; folde 
Verſchleierung kopiert bekanntlich ein wenig mit. 
Maßgebend iſt nun diejenige Schwärzungsſtufe, 
die — wie der Wiſſenſchaftler ſagt, — 0,1 über 
dem Schleier liegt, d. h. der erſte Streifen, 
der dunkler iſt als der Schleier; ſeine Ziffer 
gibt direkt die Lichtempfindlichkeit des Materials 
als Zahl der Dingrade an. j 

Die Photofirmen, die nunmehr ihre Erzenge 
niſſe in Dingraden auszeichnen, können demngch 
ſtets kontrolliert werden, oh ſie wirklich 
gleichmäßiges Material liefern: ſelbſt der Ama⸗ 
teur kann ſich die ſehr einfach zu handhabenden 
Apparate zulegen, um ſich von der Güte der Ware 
durch Stichproben zu überzeugen. Die Angabe in 
Dingraden konnte daher auch unter behörd⸗ 
lichen Schutz geſtellt werden, und jede Firma, 
die hier eine Fälſchung vornähme oder unzuver⸗ 
läſſig arbeitet, wird ſtrafrechtlich ver- 
Digt. Allerdings bezeichnen die Din⸗Angaben 
nur die Mindeſtempfindlichkeit. Das 
Material darf jederzeit empfindlicher ſein, als auf 
der Packung ſteht; denn eine gewiſſe Ueber⸗ 
belichtung ſchadet bei den heutigen Entwicklungs- 
und Kopierverhältniſſen nichts, die Firma aber 
Empfindlichkeit. 


— — anne 


für alle unsere Marken 


: WANDERER 


ist der überlegene 


AUTO UNION-Doppelsieg 


Preis der Schweiz 


am 


26. August 1934 


Ein Zufall! Nein! Der gegen die Elite der europäischen Fahrer und Marken 


durch Stuck und Momberger errungene zweifache Erfolg des Spitzenerzeug- 
nisses der AUTO UNION ist gegründet auf jahrzehntealte Erfahrungen, 
unbeirrbare Wertarbeit und fortschrittliche Technik von vier Weltmarken 


e Staatssekretär Grauert 


über die neue Kommunalpolitik 


In Vertre des Preußiſchen Miniſters 
des Innern machte Staatsſekretär Grauert 
u. a. 7 — utſamen und für die Kommu- 
nalpolitik grundlegenden Ausführungen: 
„Erleichtert wird die ſchwere Aufgabe der Ge⸗ 
meindeleitung dadurch, daß wir durch die neue 
Geſetzgebung in Preußen die Arbeiten der Ge⸗ 
meinden aus dem Intereſſenklüngel parlamenta⸗ 
riſcher Bräuche herausgenommen und in echt 
nationalſozialiſtiſcher Auffaſſung 


dem Leiter der Gemeinde die volle Verantwortung 


für die Selbſtverwaltung übertragen haben. Wir 
kennen nicht mehr, wie in früheren Zeiten, eine 
Gegenſätzlichkeit zwiſchen Gemeindevertretung und 
Verwaltung der Gemeinde, ſondern der Leiter 
der Gemeinde vertritt und verkörpert dieſe nach 
innen und außen und bedient fih der Gemeinde ⸗ 
räte zur Beratung für ſeine verantwortungsvollen 
Entſcheidungen 2 

Wenn die Perion des Gemeindeleiters heute 
daher auch nicht mehr von der Gemeindevertre⸗ 
tung gewählt, ſondern nach Anhörung und auf 
Vorſchlag der Nationalſozialiſtiſchen Partei von 
dem nationalſozialiſtiſchen Staat berufen wird, 

iſt es falſch, hierin eine Abkehr von dem alt- 


ſo 
bewährten germaniſchen Gedanken der Selbitver- I Natiomalſozialiſten als eine zu grobe Kopfſteuer 


Israelitischer Krankenpflegs- und Beerdigungsverein 
Beuthen OS, 


Am Sonntag, dem 2. September 1934, vorm. 
10 Uhr, findet auf unserem Friedhofe Piekarer Str. 


 Seelenfeier u. Predigt 


statt. An diesem Tage, vorm. von 11-12 Uhr, ist 
auch unser alter Friedhof, Kaiserstraße, geöffnet, 


Der Vorstand 


Bereins- Kalender 


- Bis 5 Vereinskalender-Zeilen 1.- RM., Jede weitere Zeile 20 Pf. 


Beuthen 
Reichstreubund ehem. Berufsſoldaten, Ortsgruppe 
n. Sonnabend, den 1. 9. (20 Uhr), Kamerad 
ſchaftsabend in der Kaiſerkrone (Reichspräſidentenplatz). 
Erſcheinen Pflicht. 
Evangeliſche Frauenhilfe. 
irbeitsnachmittag. ir beteiligen uns an der 
Sammlung „Mutter und Kind“. Die Mitglieder werden 
* end gebeten, Blumen und Ausweiſe zum Verkauf 
a 


à j PALAST-THEATER BAGINAN RENDEN 


F. P. H antwortet nicht g 
E uN meh EimnMilionentiim der Ula mit 
Hans Albers pyes sent É 


Jugendi, hab. Zutritt Me 


THALIA - d- Hi 
j Beuthen 0S., Ritterstr. 1. 
Die herrliche Tonfilm-Operette 


Glückliche Reise 


Magda Schnelder / Max Hansen 
Im Tonbeiprogramm: Scherben bringen Glück / Orchesterprobe 


Die Tanzkurse beginnen in: 
i è „3oge”, Montag, den 8. September er., 6 
£ g.: „Donnersmarckkaſino“, Dienst., d. 4. Septb. er., 
euthen, Hotel „Kaiſerhof“, Mittwoch, d. 5. Septb. er. 
Damen 8 Uhr, Herren 449 Uhr abds. Anmeldungen erb. 
Tanzſchule Krauſe, Beuth., Gymnaſialſtr. 12a, Tel. 5185, 
Auskunft u. Anmeldungen auch im „Havanahaus“ 
am Rathaus. — In Königshütte und Kattowitz beginnen 


die Kurfe am 5. und 6. September. — Der Schülerzirkel] 


beg. in Beuth, am Donnerst., d. 6. Septbr., im Kaiſerhof. 
PP. ĩͤ VT ͤ— ———— 


Stellenangebote 


Wir ſuchen 


isten, Verkäufer und Dekorateur 


u baldigen Antritt. Fachkenntniſſe in Eiſenkurzwaren, 
erkzeugen, Baumaterialien, Bau- und Möbelbeſchlag, 
3 Bauglas, Haus» und Küchengeräten erforderlich, 
a eifen erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. Den Be⸗ 
werbungen find Gehaltsanſprüche, Bild, Zeugnisabſchrif⸗ 
ten beigufügen, 
Dietrih& Vogt, Kreuzburg OS., Ring Nr. 15, 
— —— 


Tuchtige und einwandfreie IIa, 5 Mille f. kurz- 


Mitarbeiter 


aus allen Ständen von ange⸗ 
ſehener Großbauſparkaſſe gegen 
angemeſſene Vergütung geſucht. 
Angebote unter B. 318 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Beuth. 


1 
ELD 


bring. Geſchäft gef. 
Sicherheit vorhand. 


G 


EEr er . | 
# A pro A — tid. 
mi ami nee Olbrich-Pianos 
vatung durch ; 

A. Thimel, Beuthen DS, 


Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph - Platz 10. 
Bezirksdirektion der Hanſeatiſchen 
Spar- u. Darlehns⸗Geſ. m. b. H. 
Et. Keichsgeſetz für Zweckfparunterneh · 
mungen der Reichsaufſicht unterſtellt. 


Montag, nachm. 4 Uhr, 


im Wohlfahrtsdienſt, Kloſterplatz, abzuholen. 


I DELI- 


Jugendliche haben Zutritt! eee 


Teilhaber (in) mit 


feift., fehe gewinne 


— —-——3— ab̃ —-—᷑᷑. 
Die kleine Anzeige 
ist der große 
Mittler unter 
den Menschen 


Fabrik Glatz 


Preisliste oder Vertreterbesuch unverbindlich 


der Gemeinden zu erblicken. Das Weſen 
der Selbstverwaltung beruht nicht darin, daß nach 
parlamentariſchem Klüngel ohne Rückſicht auf die 
Geeignetheit nur nach Intereſſenbindungen der 
Leiter einer Gemeinde gewählt wird, denn dann 
hätten wir in den 361 Landkreiſen in 
A e die zum Teil bei einer Einwohnerzahl 
von ü 300 600 in der Selbſtverwaltung Auf- 
gaben haben wie große und größte Stadtkreiſe, 
in dem letzten Jahrhundert von einer Selbſtver⸗ 
waltung nicht sprechen können. Daß das irrig 
ift, beweiſt der übe vaus günſtige Erfolg 
r kommunalen Selbſtvepwaltung der preußi⸗ 
ſchen Landkreiſe in den Vorkriegsjahren. Der 
wichtiaſte Punkt für die Tätigkeit des ſelbſtver⸗ 
antwortlichen Gemeindeleiters bleibt dabei, 


ON 


die möglichſt größte finanzielle 
Selbſtbewirtſchaftung 


der Mittel, die zur Erledigung der gemeindlichen 
Aufgaben notwendig ſind, d. h., eine möglichſt 
weitgehende Selbſtaufbringung durch gemeind⸗ 
liche Real- und Perſonalſteuern. Wenn beabſich⸗ 
tigt iſt, in einer demnächſtigen Reichsfinanz⸗ 
reform die Bürgerſteuer, die wir als 


heute (| 


Heute die große Premiere! 


Schloß Hubertus. 


Nach d. Roman v. Ludwig Ganghofer. 


Mit Friedrich Ulmer, Hansi Kno- 
teck, A. Schröder, Paul Richter, 
H. Schlenck, Herta Worell u, a. 


Eine photographische Dichtung von 

Menschen und menschlicher Leiden- 

schaft, vom deutschen Hochgebirge, 

vom deutschen Wald und seinen Tie- 

ren, von jagdsportlichen Sensationen 
aus Berg und Trift! 


Beiprogramm 7 Neueste Uia-Tonwoche 

mit Bildberichten von der Saarkund- 

gebung auf dem Ehrenbreitstein und 

chmelings großer Boxsleg über Neusel 
in Hamburg. 


Kammer- 
Lichtspiele 


Beuthen 08. 


Wo.: 415 815 9% 
So.: 29 418 gi g% 


Jugendliche haben Zutritt! 
Der große Fresse- u. 
Fublikums-Erfoig 
nur noch bis Montag verlängert! 


Intern. Fiimkunst 


Ein Standardwerk 
in deutscher Sprache 
u u EEE En Be TE 


Einerdersehönsten 
Theater u. außergewöhnlich- 
Beuthen 08 sten Filme, die es gibt 
i Dyngosstr. 39 j nn 
7 Ein Film von Weltruf 
Ein Erlebnis 
Wo: 4% 6% 8% 


So; 24540 69 8% 


LaBataille 


mit Annabella 


Außerdem en Kurz-Tonfilm 
und die neueste Tonwoche! 


Ab heute der mit Optimismus und 
Fröblichkeit geladene Film 


Die große Chance 


mit Hans Söhnker, Camilla Horn, Ja- 
kob Tiedtke, Hansi Niese, Henckels, 
Im Belprogi amm: Ouvertüre zur 
„Der Freischütz“. — Fels- und Eis- 
wanderungen um die Marmolata, 
ferner die neueste Deulig-Ton- 
woche mit Bildberichten von der Sasr- 
kundgebung auf dem Ehrenbreitstein u. 
Schmelings großer Boxsieg ilber Neusel 
in Hamburg. 


Jugendliche haben keinen Zutritt! 


Der große „Deli%-Erfolg! Maria 
Jeritza, der Welt größte Sün- 


INTIMES 


i Theater, Beuthen 


Wo.: 41 61 8 
80. 200415615 g% 


Schaubu 


Beuthen O8, | gerin, in dem Monumental-Film 
Großfürstin Alexandra. 

am Ring Weitere Darsteller: Paul Hartmann, 
Wo: 4 6% 8% Szöke Szakall, Leo Slezak. Außerdem 
80: 34060 8% | 1 Kurztonfilm u. d. neueste Tonwoche! 


— — .yüäã ti — 
r 


ee een 
——— w 


Zwangsverſteigerg. 
Sonnabd., 1. 9. 34, 
vorm. 10 Uhr, werde 


Hte, Oberge · 


richtsvollz., Beu 


Möblierte Zimmer 


Ehepaar, kinderlos, 


B. 1820 an die G. 
dieſ. Zeitg. Beuth. 


Hauſe. Angeb. unt. 


bekämpft haben, fallen zu laſſen, fo muß man ſich 
aber darüber klar ſein, daß der Gedanke der 
Selbſtverwaltung der Gemeinde vollkommen 
untergraben wird, wenn nicht an ihre Stelle 


in irgendeiner Form eine Perſonalſteuer 


der Gemeinde tritt. Wenn das nicht, wie in den 
Vorkriegsjahren, aus techniſchen Gründen in 
Form von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer mög⸗ 
lich ſein wird, ſo wird man unbedingt dazu über⸗ 
gehen müſſen, den unteren Teil des Einkommens 
ſämtlicher Gemeindeeingeſeſſenen bis zu einer gê- 
wiſſen Grenze von der Reichseinkommenſteuer zu 
befreien und ſie der Selbſtbewirtſchaftung der 
Gemeinden zu überlaſſen. 

Dabei wird es dann auch möglich ſein, eine 
geſunde Beziehung zwiſchen den nur einen Teil 
der Bevölkerung belaſtenden Realſteuern 
und den der Geſamtbevölkerung auferlegten P er- 
ſonalſteuern einzuführen. Nur ſo werden 
wir in der Lage ſein, die vernichtenden Wirkun⸗ 
gen gemeindlicher Finanzpolitik der Nachkriegs⸗ 
jahre zu überwinden und eine geſunde, wahre 
Selbſtwerwaltung im Sinne alter Steinſcher Ge- 
dankengänge wieder aufblühen zu laſſen. 

Gewiß baben wir heute unter Berückſichtigung 
des furchtbaren „das uns bei der Regie⸗ 
vungsübernahme auch hinſichtlich des Zuſtandes 
der Gemeindefinanzen überkommen iſt, 
hierin eine weſentliche Beſſerung zu verzeichnen. 
Grund dafür ift nicht zuletzt der großartige Kampf 
des Führers gegen dle Arbeitsloſigkeit und der 


s 
FLAMMENDE 


Wundersame Sitten jr 
und Gebräuche RE 
aus dem 
Südseeparadies 
Ein Film voller 


phantastisch. nie 
gesehener Bilder 


Freitag, 31.8. 4 
Sonnabend, 1. S. 
Sonntag, 2. 9. . 
abends 11 Uhr: 


ə Nacht. 


Vorstellungen. 


Für Jugendliche 
nicht zugelassen 


Kartenvorverkauf täglich an 
der Theaterkasse. 


Kammerlichtspiele 


Beuthen 08. 


Inseriere mit Erfolg in der 
»Oftdeutichen Morgenpolt« 


lichen Aufbauwerkes bleiben.“ 


GLORIA-PALAST 


Beuthen OS. 


Uraufführung für ganz Schlesien! 


Die große Besetzung: 


Louis Graveure / Camilla Horn / Heinz 
Rühmann / Theo Lingen Adele Sand- 
rock / Marla Sazarina , Wilhelm Bendow 


Musik von Will Meisel. 
Beginn: Wo. 415, 615 und 8% Uhr 


Versäumen Sie nicht, sich diesen 
Spikenfilm anzusehen! 


t ſcheinlich klingend i diefes 
Pans. der TO begei und hi einer 


Entlaſtung der Gemeindeetats 


auswirkt. Darüber hinaus haben wir durch feda 
gemäße Verteilung von Beihilfen vom 
Staat und Reich an den ſchwierigſten Stellen 
mithelfen und durch das Umſchuldungs 
geſetz in vielen Fällen eine weſentliche Erleich⸗ 
terung der Finanzlage der Gemeinden ſchaffen 
können. Alles das aber reicht nicht aus, um 
ihon davon zu ſprechen, daß die Finanzlage der 
Gemeinden günſtig fei. Wenn auch die Cina 
nahme aus eigenen Steuern im Rechnungsjahr 
1933 und die Reichsſteuerüberweiſungen ein ger 
wiſſes Mehr gebracht haben, fo ſteht das Abſiw⸗ 
ken der Wohlfahrtshilfe in keinem Verhältnis zu 
der Minderung der in den Gemeinden und 
meindeverbänden aus der Betreuung erwerbs⸗ 
loſer Volksgenoſſen erwachſenen Laſten, während 
auf der anderen Seite beträchtliche Mittel 
für die Arbeitsbeſchaffung verwandt 
wurden. 

Wir werden uns als kommunale Aufſichts⸗ 
behörde mit allen Mitteln dafür einſetzen, daß 
dieſer tatſächlichen Finanzlage der Gemeinden und 
Gemeindeverbände in der künftigen Reichsſteuer. 
reform Rechnung getragen wird, damit die 
Gemeinden in echter Selbſtverwaltung d 
gehen können, die Geueindefinanzen vielſicher und 
weiter zu beſſern, ohne daß dadurch die großen 
und ſchwierigen Aufgaben ins Hintertreffen gea 
vaten, Das wird für die Gemeinden allgemein 
mit die wichtigſte Aufgabe des nationalſozialiſti⸗ 


(Capitol) 


Ring- Hochhaus 


So, 220, 400, 615, 820 Uhr. 


3 Reklame -Kaffees 
Q d 
8 4. 
© d. 


Pid: M 2.80 
Pid. M 2.40 
Pid. M 2. — 


4 Pfd. M -.70 
4 Pfd. M -.60 
1 Pid. M -50 


Weitere beliebte Sorten in anderen Preislagen. 


Kaiser’s Tee 


| Kaisers Wein 


30% Rabatt in Marken. | 


KAISERS 


kräftig und tisch, Misch tü 
iat un vape ungen tür 


Kaiser's Kakao 
garantiert rein, ab M 0.66 das Pfund. 
Kaiser's Schokoladen 


100 gr Ess-, Milch-, Milch-Nuss TA. M -.19 
Alte Kultur . . .. 


PralineninallenPreislagen. ErfrischendeBonbons 


3 Tilin. M «75 


Rhein-, Mosel-, Saar- u. Südweine 
Gute Qualitäten, günstige Preise. 


KAFFEE 
GESCHÄFT 


oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 236 


| Ehrenvolle 
Auszeichnung Adamcezyks 


Breslau, 30. Auguſt. 

Mit Gaubeſehl des Gauleiters Schleſien, 
Helmuth Brückner, iſt Landeshauptmann 
Abamcezyf und Oberbürgermeiſter Huebe 
nett in Anerkennung ihrer hiſtoriſchen Leiſtun⸗ 
gen im Gau Schleſien auch nach der Auflöſung 
der Untergauleitungen am 1. Oktober d. J. das 
Recht zum Tragen der Uniform eines 
ſtel lv. Gauleiters verliehen worden. 

Nach dem gleichen Gaubefehl mußte mit Rück⸗ 
ſicht auf die Berufung des Untergauleiters 
Huebenett zum Oberbürgermeiſter in Lieg⸗ 
nig das Amt für Kommunalpolitik bei der 
Gauleitung Schleſien bereits mit Wirkung vom 
1. September d. J. neu beſetzt werden. Zum 
Gauamtsleiter für Kommunalpoli⸗ 
tik hat Gauleiter Helmuth Brückner den bisheri⸗ 
gen Gauſchulungsleiter Aſſeſſor Dr Geisler 
beim Oberpräſidium ernannt. 


Keine Erhöhung 
der Fleiſch⸗ und Wurſtpreiſe 


klagte heute für ſchuldig befunden worden 


keine perbrecheri 


NN 


‚Ein Kind der Systemzeit“ 


10 Monate Gefängnis 
für Dr. Urbainczyl 


Ei aener Bericht 


Beuthen, 30. Auguft. In den Abendſtunden verkündete Land 
gerichtspräſident Dr. Przikling nach 1½ſtündiger Beratung in dem 
Untreue⸗Prozeß Dr. Urbainezyk folgendes Urteil: 

„Der Angeklagte wird unter Einbeziehung der durch Urteil vom 
25. September 1933 in dieſer Sache erkannten Strafe wegen fort- 
geſetzter Untreue bezüglich der Notſtandsbeihilfen zu einer Ge- 
ſamtſtrafe von 10 Monaten Gefängnis verurteilt. Im übrigen 


erfolgt Freiſpruch. Die Strafe gilt durch die erlittene Unterſuchungs 
haft für verbüßt.“ . 
Zur Begründ ji andaerihhöpräftd: 
RE Aey epar eee Notſtandsbeihilfen 


iſt, 
Gunſten annehmen, daß er 


a e Ar feinen ſche Natur iſt und auch als Gemeindevorſteher weder objektiv 


Recht, ſich bei einem ſo 


verurteilt werden. Denn der Angeklagte baut 
a 


hohen Gehalt „Notitands"- 


U 


31. Mugut 1934 


4 


Schweres Unwetter über der 
Woiwodſchaft Schleſien 


Kattowitz. 30. Auguſt. 
Der ſüdliche Teil der Woiwodſchaft Schleſien 
wurde am Dienstag und Mittwoch von ſchweren 
Gewittern heimgeſucht, die verſchiedentlich großen N 
Schaden anrichteten. In dem Orte Obere 
[Lipn bk ſetzte ein Bligichlag die Scheune des dor. 
tigen Gutshofes in Brand. Bei dem heftigen 
Sturm wurde das Feuer auch auf andere Wirt. 
ſchaftsgebände übertragen. die bis auf die Grund⸗ 
mauern niederbrannten Der Sachſchaden 
beträgt über 20 000, — Zloty. In Kam itz zer⸗ 
ſtörte der Sturm die Starkſtromleitung. 
Von den herabfallenden Drähten wurde ein Ge. 
ſpann getroffen, deſſen zwei Zugpferde getötet urn, 
wurden. An den Obſtbäumen und auch an den 
Telephonleitungen verurſachte der Sturm e e 
heblichen Schaden. ar a E 


». 


dieſe zuſtande gekommen feien, fei gerichtsbekannt. 
Der Angeklagte wußte im Gegenteil — und er 
hat es nach Lage der Sache willen müſſen — daß 
durch fein Handeln die Gemeinde in under 
antwortlider Weiſe geſchöädigt 
wurde. Dieſes Bewußtſein erfüllt die Matten AO i 
daß der Angeklagte beſtraft werden mußte. e 
Gegen dieſes Urteil ſteht dem Angeklanten Ji 
wiederum das Rechtsmittel der Reviſion zu. 
Der zweite Verhandlungstag brachte durch 


nicht allein aus menſchlicher Schwä eſtrau-⸗ f b H 
Breslau. 90. Auguſt. elt ift, fonbern viel ne ir n ene en ce eee ga 85 fih Be Vernehmung weiterer Zeugen feine weientlihen 
Amtlich wird mitgeteilt: erhältnifie Die Bezahlung der Stelle 2 m 1 0006 We delt t 7 5 Nach neuen Momente. Bereits nach der Mittagspauſe 
er ; í ife für Flei eines Gemeindevorſtehers ſtand in gar keinem Sch de gutem Glauben gehandelt zu haben, Nach begannen die Plädogers in Anwesenheit des 
Eine Erhöhung der Preiſe für Fleiſch⸗ zütris : h , em Schilderung zahlreicher. in der Beweisaufnahme D ; 51. “ 
e ; „Verhältnis zu feinen Leiſtungen. Man ſtelle ſich ur YA 7% Oberſtaatsanwalts. Der Anklagevertreter, Ber 
end Wurſtwaren findet nicht ſtatt. Es iſt vor: Die Gemeinde, die bisher ehrenamtlich ver. fl bie Antag beet der Auge alte babe richts⸗Aſſeſſor Dr Wehner. beantragte, eine 
i lungen i maltet! fi yi all dieſe Umſtände beweiſen ber Umgeflante amiſtre i a 1 
vielmehr durch Verhandlungen in Breslau erneut | waltet wurde, bekommt einen beſoldeten ſelbſt das Gefühl gehabt, zumindeſt e a „ . 5000 Dee De „ A 


ſichergeſtellt, daß in den Fleiſcherläden in Zu⸗ 
kunft nur die Preiſe gefordert werden, welche am 
1. Auguſt 1934 gezahlt wurden. Irgendein 
Grund zur Beunruhigung beſteht nicht. 


In einer Sandgrube eritidt 

. Kattowitz, 30. Auguſt. 
In einer Sandgrube in Bogu ti hüg wurde 
der Arbeiter Franz Zawiſch beim Verladen von 
Sand durch Zuſammenſtürzen der Sandmaſſen 
verſchüttet. Obwohl er von Arbeitskamera⸗ 


den sofort ausgegraben wurde, konnte er nicht Der Angel lagte iſt nach dem Geſetz ſchul dig 
mehr ins Leben zurückgerufen werden. Er eee w auch binſichtlich der Reiſe -ja 


unter den Sandmaſſen erſtickt. 


Die NS. Kulturgemeinde rüſtet zur 

bevorſtehenden Spielzeit. Kultur im Dienſte der 
ſeeliſchen Einigung des deutſchen Volkes iſt ihr 
Ziel. In ihrer Verbindung mit der NS. Gemein- 
ſchaft „Kraft durch Freude“ iſt ihr die 
3 zur Erfaſſung aller Volksgenoſſen ge⸗ 
geben. 
Niemand darf abſeits ſtehen! Jeder hat 19 
in den neuen Werbeprozeß der Nation, der ich 
auch auf die kulturellen Gebiete des Theaters, der 
Muſik, des Films, des Schrifttums und der bil⸗ 
denden Kunſt vollzieht, tatkräftig mitzu» 
machen. Wer abſeits ſteht, ift ein Feind wahrer 
deutſcher Volkskultur und nationalſozialiſtiſchen 
Lebensgefühls. 


Was will die NS. Kulturgemeinde? 


Sie will die auten alten und die heroiſchen 
neuen Kulturgüter, die das Theater als 
Volkserziehungs⸗- und Volksbildungsanſtalt zu 
geben hat, allen Volksgenoſſen ohne 
Standes und Einkommensunterſchied zugänglich 
machen. Sie will, daß der Begüterte nach ſeinen 
Kräften Opfer für die Kultur bringt, ſie will, daß 
der weniger Begüterte und Arme für wenig Gel 
gleiches Platzrecht erlangt. Das bedeutet 
aber nicht öde Gleichmacherei, ſondern ein Empor- 
ziehen derjenigen Volksgenoſſen, die bisher dem 
Theater fernblieben, und das waren nicht wenige. 
Die NS. Kulturgemeinde wird dieſe Aufgabe zu 
löſen wiſſen, weil ſie mit nationalſozialiſtiſcher 
Hingabe der von ihr als richtig erkannten kul⸗ 
turellen Idee organiſatoriſch und werbend dient. 


Die nationalſozialiſtiſche Erneue⸗ 
rung hat dem deutſchen Theater wieder den Weg 
zu ſeiner Daſeinsbeſtimmung gewieſen. Es dient 
der Geſamtheit des geeinten deutſchen Volkes. Im 
vorigen Spielwinter hat hierzu die „Deutſche 
Bühne“ die Vorarbeit geleiſtet. 


Das Oberſchleſiſche Landestheater eröffnet 
Mitte September ſeine Spielzeit. 


am Werk, alles 


Fleißige Köpfe und Hände ſind À 
Spielplan bringt 


t 3 =. wu. Ey 
erke der klaſſiſchen deutſchen ichtung un! 
Muſik. In dieſen a gliedert er in reicher 
Wahl die bedeutenden Erſcheinungen. neuer 
völkiſcher Theaterkunſt. Der Spielplan- 


entwurf nennt in 


Dor Dorang geht auf 


Jeder Volksgenosse Mitglied der NS. Kulturgemeindel 


Vorſteher. der keine beſondere Vorbildung hat 
und nicht durch Tüchtigkeit ausgezeichnet iit. Zu ⸗ 
nächſt war er auch ganz vernünftig eingeſtuft. 
Aber nach der Inflation iſt den Gemeinden all 
gemein der Maßſtab verloren gegangen. Und fol 
dam der Angeklagte zu einem Gehalt. das ein 
Miniſterſalrat ! Das beweiſe trefflich; 
in welchem Wahnſinn die damalige Zeit ge. 
lebt hat. Solche Zuſtände mußten verwirrend 
wirken. Man tann aber nicht faren, daß der An- 
geklagte nur im Fahrwaſſer der damgligen Une 
überlegtheit gehandelt bat, vielmehr ift er weit 
darüber hinaus gegangen. 


handeln. 
„Oder ift es“ — fo fährt der Präſident in 
ſeiner allgemein verſtändlichen Begrün · 
dung fort — „recht, daß der Gem einde. 
vorſteher einer armen Gemeinde ſich 

ſelbſt zu den Ortsar men rechnet, indem 
er ſich aus dem für Armenpflege vor- 
geſehenen Titel im Etat weit über die 
Hälfte des Geldes ſelbſt zuſchanzt?!“ 

Weiter habe die Beweisaufnahme auch 
geben, daß die notwendigen 


Ein Kind feiner Zeit. ift er auch 
ihr Opfer geworden. 


; für die angeklagten F 
ſpeſen ein Freiſpruch erfolgte, ſo mußte 0 
er aber wegen der 3 


— 


abresre 
berufen. Unter 


Durchführung 


Kulturgemeinde mit den Ortsgruppen: 
Beuthen, Kaiſerplatz ge 
wig, Am Abler % | 4913; 
Hermannſtraße 11, Ruf 2178, 


Oper 


Beethoven: Fidelio, Lortzing: Zar und Zim- 
mermann, Verdi: Maskenball, Strauß: Ro- 
ſenkavalier, Mozart: Don Giovanni, Wagner: 
Triſtan und Iſolde, Donizetti: Don Pasquale, 
Verdi: Toska, Gounod: Margarete. 


Operette 


Strauß: Fledermaus und Wiener Blut, 
Millöcker: Gaſparone und Viceadmiral (Neu 
bearbeitung) Goetze: Goldner Pierrot, Künnecke: 
Jugend im Mai, Kollo: Drei alte Schachteln, 
Tolle Komteß, Ziehrer: Der Landſtreicher; Bal ⸗ 
lett: Mozart, Die Rekrutierung. 


Für das 


fe 


Et beträgt 0,20 RM. 
yolgt durch Verloſung oder Rollſoſtem. 

Für die Preisfeſtſetzung 
preife nach dem Einkommen 
Cintommenfinfe 


Schaufpiel 


find vorgeſehen: Klaſſiſche Dramen: Schil⸗ 
ler, Maria Stuart; Hebbel: Maria Magdalena. 


12 


England, Forſter: Alle gegen einen, einer für alle. 
Gobſch: Unſtern über Rußland oder: Kreuznacht 
des Bertold Lenz, Graff: Die Heimkehr des 
Matthias Bruck. Luſtſpiele: Harlan: Jahr- 
markt in Pulsnitz, Berſtl: Hier bin ich, Hier, bleib 
ich, Ivers: Bob macht fih geſund, Thoma: 
Moral. Volksſtücke: Graff: Vier Musketiere, 
Hinrichs: Krach um Jolanthe; Schwänke: 
Schwarz Lengbach: Der blaue Heinrich; Luft- 
ſpiele mit Mujit: Miller: Friſcher Wind 
aus Kanada, Kollo: Wie einſt im Mai, Lenz: 
Heimliche Brautfahrt. j 


des kulturellen } 
ihrer ke ge mit 
„Kraft durch 
Schritt zur 
Volksgemein 
getan. 

Es ſind nur noch 
der neuen Spielzeit. Be 
Auch für Dich! Tue auch Du 
Wir brauchen die Opfer 
Mitarbeit aller! . 


Uraufführung in Dresden 
Auf der 


chung 
ſchaft 


ereitſchaft 


Beſchlüſſe der Gemeindevertretung 
alle uicht borgen, Auch, \VVETTKAMPF-GQUALIT | 


e hi der Ungeflagte nicht 
welch eigenartigen Verhältniſſen 


der geplanten Veranstaltungen 
Träger der Beranftaltungen ift die NS. 


Ruf 2424; Glei⸗ 
Hindenburg, 


Einlommen⸗ 
mit monatlich 


reude“ iſt endlich der entſcheidende 
wahrer 
auch im Theaterleben 


wenige Tage bis zum Beginn 


Bald geht der Vorhang 
gt Deine Pflicht! 


Parkbühne von Dresden Lan ⸗ 


teidiger, Rechtsanwalt Dr Jüttner, Breslau ı 
wies vor allem auf die Tatſache hin, daß die No- 
ſtandsbeihilfen und ſonſtigen gefaßten Gemeinde- 
beſchlüſfe nicht, wie es möalich geweſen wäre, — 5 
der Aufſichtsbehörde beanſtandet wurde 85 
an Danen 
end 


bon 
Der Angeklagte ſeidas Opfer 
und ſeines großen Vertrauens zum tor 
Daesga geworden. Er beantragte Freispruch 
mindeſtens aber eine ſolche geringe Strafe, daß 
Anwendung der Amneſtie möali ſei. Das 

Gericht fällte obiges Urteil . 


wN 


er⸗ 


Gross- Ovale) Neu:Sf 


Geburtstag des Komponiſten von 
„Hänſel und Gretel“. 
. September würde Engelbert Humper⸗ 
din ck, der im Jahre 1921 verſtorbene Komponiſt 
von „Hänſel und Gretel“, ſein 80. Lebensjahr 
vollendet haben. 
2 y £ 1 za; * 
Solde in der Welt herumtreibt. Seine Treu ⸗ P 
loſigkeit gegen die Heimat ſühnt er 1813, als 
das Volk aufſteht, um die deutſche Erde vom 
Tyrannen zu ner Für die Darſtellung der 


y 


0 


Klaſſiſche Luſtſpiele: Schiller: Aal 84 ; 
5 2 j ; meift wirkungsvollen Szenen ſetzte fih unter der 
Turandot, e 1 5 ! Zähmung der zahlen einen Mitgl ſicheren Leitung don Friederike Stritt eine 
Widerſpenſtigen, Tieck: Der geſtiefelte Kater. anderen 1,— RM. für ein Jahr.] Gruppe junger Dresdener Schauſpielkräfte mit 
Moderne Dramen: Schwarz: Rebell in vorbildlicher Hingabe ein. „ ih 
1 


die Legion marſchiert 
Als Barmann bei der franzöſiſchen Fremdenlegion 
Von Paolo Zappa 25 
Leipzig); 
pure, 
aus eigener Anihauung 

auf. Se SH 


und 


Dazu treten noch ein Sonderſpielplan: enbrück erlebte das Deutſche Spiel“ (im vier Fa 8 

Der Sonntagsring mit den Stücken: Sachs: ildern, Vorſpiel und Zwiſchenſpiel, Heimat“ Seit elle A EN ea 

Der tote Mann und Das Narrenſchneiden: Lenz: pen Helene Judeich feine erfolgreiche Uranf| mann” bei einem Marketender monatelang die 
Soldaten: Schiller: Demetrius; Büchner: Leonce führung. Das romantiſche Stück, das in der] Legion auf dem Marſch nach Süden zu begleiten. 

d und Lena und der Sonder zyklus: Der nor. Zeit der klaſſiſch-heroiſchen deutſchen Dichtkunſt Das Buch ift ſpannend und erregend geichrier 
diſche Gedanke in der Weltliteratur: Kalidaſa: ſpielt, überſchreitet an einigen Stellen feiner zwei-] ben — trotzdem der Verfaſſer fait nur die Legio⸗ 
Sakuntala: Aeſchylus: Dreſtie, Goethe: ften Hälfte die Grenzen des Schickſalsdramas. Die] näre und ihre Schickſale ſprechen läßt. tme 
Fauft II, Ibſen: Brand, Blund: Land in der Hauptfigur der Handlung ift eine Peer⸗Gynt⸗] vaterlandsloſe Geſellen verbluten SE rants 
Dämmerung. Natur, die ſich jahrzehntelang in franzöſiſchem reichs Habgier nach fremdem Wi 
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Wir entnehmen der NS.-Tageszeitung: 


An dem Reichsparteitag in Nürn⸗ 
berg werden 5000 ſchleſiſche SA-Män- 
ner teilnehmen, und zwar 4000 Mann aktive 
SA. einſchließlich Reiter, 500 Mann SA.⸗Re⸗ 
ſerve und 500 Mann Motor- SA. Auch diesmal 
haben, ebenſo wie im vergangenen Jahre, die 
alten Kämpfer beſondere Berückſichtigung 
gefunden. 


„Sämtliche Feldzeichen der ſchleſiſchen 
SA. und 250 Sturmfahnen werden in 
Nürnberg vertreten ſein. Folgende ſechs 
Standarten erhalten in Nürnberg 


Feldzeichen 


durch den Führer verliehen: 
Standarte 156 Beuthen, 


\ 


| Schwerer Ubrendiebſtahl 


n einer Wohnung in der Kaſernenſtraße 7 
wurde am Donnerstag um die Mittagszeit 
ein Einbruch verübt. Geſtohlen wurden fol⸗ 
gende Gegenſtände, die in einem gleichfalls ent 
wendeten rotbraunen Koffer weggeſchafft wurden: 
23 Herrentaſchenuhren, 16 Damenarm⸗ 
nduhren, 6 Weckeruhren, 47 Paar Ohrringe, 
26 goldene Damen- und Herrenringe, 


i N. ©. Kulturgemeinde 

Alle Plätze werden neu vergeben! Darauf 
werden insbeſondere die Mitglieder vom Vorjahr 
aufmerkſam gemacht. Es iſt unbedingt notwendig, 
daß jeder ſelbſt kommt und ſeinen Platz für die 
neue Spielzeit wählt! Nach dem 12. Septem- 
ber müſſen den Vorjahrsmitgliedern ohne Rück⸗ 
ſicht auf perſönliche Wünſche die Plätze nach dem 
Ermeſſen der Leitung zugewieſen werden. 


* 


r * 
60 ſilber inge, 14 Chatelaines, 17 Halsket⸗ Beuthen, Kaiſerplatz 6c, Fernſpr. 2424. 1013,30 Standarte 38 Glatz, 
5 mer u 25 eb : nde u — A zu und 16—19 Uhr, Gleiwitz, Am Adler 1, Fernſpr. 4913, Standarte 23 Nei 95 
35 Uhrtetten in Silber, Nickel und Mipata und 10-43 und 16—19 Ue. Hindenburg, Hermann . Hr 
a e ; * ala mur hraße 11, Fernſpr. 2178. 10—13 und 17—19 Uhr, eee, eee 


aus einer Sparbüchſe 7— RM. Außerdem haben 
die Täter eine braune Brieftaſche mit fol- eee 
genden Papieren, die ſämtlich auf den Namen i aS 
Maß Frankowitz lauten, mitgenommen: leber a 2 er 78 7 r 
Eine deutſche Verkehrskarte, eine Steuer- Annabera zum großen Umgang. Abfahrt er⸗ 
karte, eine Rundfunkquittung und ein Abkehrbuch folgt am Freitag, 5 Uhr, vom Kaiſer⸗Franz 
von der Deutſch⸗ Bleyſcharleyarube. dee ue n as A 2 Lad e vi ar 8 7 Dr 
Dee Tüter werden ſich wahrfcpeinlich mit die- | Beraſtraße 26, Fernfprecer 301 entgegen 
feen Papieren ausweiſen. Sachdienliche Angaben, 


Standarte 154 Bunzlau. 


Fünf Muſikzüge und Spielmannszüge 
ſchleſiſcher Standarten werden in Nürnberg ber- 
treten ſein. 

Der Oppelner Mujit- und Spielmanns⸗ 
zua wird zum Vorbeimarſch der ſchleſi⸗ 
ſchen SA. ſpielen. 


« 
IP) 


5000 schlesische SA.-Männer fahren nach Nürnberg 
— —ñ hl hä nn 


Standarte 150 erhält das Feld zeichen 


Die Vorbereitungen für die Teilnahme den 
5000 ſchleſiſchen SA.⸗Männer find bereits abgea 
ſchloſſen. Gruppenführer Herzog wird am 
3. September nach Nürnberg fahren. Das Vor⸗ 
kommando unter Führung von Oberführer 
Scholz verläßt bereits am Sonntag, 2. Sepa 
tember, Breslau, um in Nürnberg die Quartiere 
zu übernehmen und die letzten Einzelheiten wegen 
der Verpflegung zu regeln. An der Eröffe⸗ 
nung des Parteikongreſſes werden die 
fünf älteſten Feldzeichen der ſchleſiſchen 
SA. teilnehmen. 


Die 5000 Mann fahren ſämtlich in fünf 
Sonde ngen zam 7. September ab. Dex 
Fahrplan lautet twie folgt: 5 

Ab Beuthen 17.58 Uhr, 
ab Neiße 17.48 Uhr, 


ab Schweidnitz 18.50 Uhr, 
ab Breslau 18.55 Uhr, 
ab Glogau 20.30 Uhr. 


Die fünf Sonderzüge treffen am 12. Septem⸗ 
ber nach folgendem Fahrplan in ihren Heimat⸗ 
ſtädten wieder ein: 

An Glogau 22.55 Uhr, 
an Breslau 19.32 Uhr, 
an Schweidnitz 21.08 Uhr, 
an Neiße 20. 


56 Uhr, 
an Beuthen 0,26 Uhr (18. Sept.). 


* 
bie ſtreng vertraulich behandelt werden, erbittet „ ; i S. Zum 17. Schlesischen Gautag des ReK. 
f g HE ER omberg. Kinderfeſt. Die NE. 9 
die Kriminalpolizei in Beuthen, ren 4282 veranſtalteten im Bialasſchen d ⁊ꝛywyↄꝙꝛ⁊qyʒꝛqꝙq ⁊quu :'( u!]ẽãͥ ꝗUo.— 


Zimmer 19, Fernſprecher 3 401. 
ve * 
„ io jähriges Dienſtjubiläum. Kamerad Hans 
Scheithauer vom Sturmbann 1/156 feiert] wah : ý 
a 2 5 A ütlich tun konnten. Onkel Kneſebeck und 
beute bei der Zirma W. Ci, Tieſbauunterneh⸗ deu Laſper ſorgten für Stimmung und 
men, fein 10 jähriges Dienſtjubiläum.] Humor. Zum Abend gab es Wurſt und Semmel. 
Drtsgruppenverſammlung des DDAC, Die] Ortsgruppenleiter K Ja mt dankte allen, die zum 
dieſige Ortsguuppe des DDA. berief ihre Gelingen des Feſtes beigetragen hatten. 
Mitglieder ein, um ihnen in er eines Vor⸗ 8 e RS. te 3 
& robel verſuchte geſtern vormittag im 
eee Beuthen Selbit- 
mord zu verüben, indem er fih durch bie Shei- 
ben eines Jenſters aus dem erſten Stockwerk des 
Hauptgebäudes hinabſtürzen wollte. Er blieb 
jedoch in den — zum Glück ifolierten — Hoch ⸗ 
ea Prr TE a hängen und wurde 


Geſellſchaftsgarten ein Kinderfeſt. Von 
herrlichem Wetter begünſtigt, wurden die Kleinen 
mit Milch und Kuchen bewirtet, eine hochherzige 
Spende der Schaffgotſchſchen Verwaltung, 
während ſich die Mütter bei Kaffee und Kuchen 


zum 


Gleiwitz, 30. Auguſt. 
Der Gau Schleſien der Reichsvereini⸗ 
gung ehemaliger Kriegsgefangener 
führt am Sonnabend und Sonntag in Gleiwitz 
ſeinen 17. Schleſiſchen Gautag ab. Am 
Sonnabend findet um 18 Uhr im Haus Ober⸗ 
ſchleſien eine Gauſtabsſitzung und um 20 Uhr im 


N dee vor dem Letzten eines i ji 

bedem Monats ftattfinden zu laffen: Be- durch geiſtesgegenwärtiges Eingreifen des Ober- Schützenhaus ein Heimatabend ſtatt. Für 

Krksgeſchäftsführer Zwaka erörterte an Hand arztes Dr Wilhelm dor weiterem Abſturz] den Sonntag find eine Gautagung, eine 

praktiſcher eiſpiele die neue Reichs tra⸗ verhindert! öffentliche Kundgebung, ein Feſtumzug 
werkehrsordnung. Der Geſetzgeber hat ſich, * ; ; 

um d en Kraftfahrzeugverkehr zu fördern, von und ein Feſtkonzert amgejept. Bereits am 


* menee Sai Gerüft geftürat. Ein 
ter x Sfall e 2.7 am 
engage ber a Sen An Ber 
Siedler Mamok, der mit Maurerarbeiten be⸗ 
ſchäftigt war, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte 
vom Gerüſt Mit ren Verletzungen blieb er 
liegen. Arbeitskameraden n den Be- 
dauernswerten nach feiner Wohnung. Dr Re- 
peti leiſtete die erſte Hilfe. 


Sonnabend wird der Bundesführer, Freiherr 
[von Lerſnerx, ſprechen. Die Ortsgruppe 
Gleiwitz ſchreibt uns zum Verſtändnis der inneren 
Einſtellung des elemaligen Kriegsgefangenen u. a.: 
Der Kriegsgefangene war Front- 
ſoldat. Nicht hinten in der Etappe, ſondern nur 
in vorderſter Kampflinie kam der Soldat in 
Gefangenſchaft. Wer auf Patrouille am weite⸗ 
ſten vorſtieß, wer ſeine Stellung am zäheſten 
verteidigte, geriet am meiſten in Gefahr,“ in 
Feindeshand zu fallen. Im Kampf und Sieges- 
rauſch der erſten Kriegszeit, in erbitterten Stel- 
lungskämpfen und Materialſchlachten begann die 
Wandlung des Frontſoldaten zum neuen deutſchen 
Menſchen. Der Soldat in der Front ſpürte die 
geiſtige Kluft, die ſich zwiſchen ihm und denen 
daheim auftat. Kampf und Pflicht ließen ihm 
keine Zeit zur Beſinnung. Der kriegsgefangene 
Frontſoldat ſtand plötzlich in einem neuen, gänz⸗ 
lich anderen Kampf. Gleich hinter der feind⸗ 
lichen Front begann der Kampf um ſeine 
Soldatenehre, um die Ehre des deutſchen Volkes. 


einer begrüßenswerten Großzügigkeit leiten laſ⸗ 


ſen. e Schaffung des neuen Stra 8. 
ch in erſter Linie der Ueberzeugung, 

die Ordnung und die Diſziplin auf 
der Straße erſte Vorausſetzung zur Vermin⸗ 
; ig der immer noch unverhältnismäßig hohen 
T Verkehrsunfälle ſein muß. Kraftfahr⸗ 
die in e Weiſe 
ührer⸗ 


xechts .entipra 
RE e 


: „Von der Kriminalpolizei. Der vom Gleiwitzer 
Pioylizeipräſidium an die hieſige Kriminal⸗Inſpek⸗] b 5 
_ tion perfetzte Kriminal-Kommiſſar Dr. Werner kannte Perſonen in die dieſi Se 
it mit der Leitung des vierten Kriminal⸗Kom⸗ de 

miſſariats betraut worden. ' 


5 Er wußte auch ohne Inſtruktion, daß jedes Wort 
* über die Lage der deutſchen Front Verrat an 
E 2 ſeinem Volke und Preisgabe feiner S o th aten 
85 ehre wäre. 


Vom erſten Augenblick an kämpfte er in 

Wort und Haltung gegen feindliche 

VBerleumduna jeines Volkes und 
ſeiner Führer. 


nd 

* . ; hot. Uta 

a Paul Richter, Friedrich Ulmer und: Herta Worell im Ostermayr- 

u Film der „Schloß Hubertus“ 

Ari N 

t Paul Richter, ee e ee en len. Sin biefem Dampf ertwndsisie G16 bel 


ein Weidmann und Bergſteiger 


Paul n en der Siegfried im e S ilm 

Ufa, ſpielt jetzt im Peter⸗Oſtermayr⸗Film fa, 
ubertus“, den Jäger Franzl. Er er⸗ 
r: 


drahtkameradſchaft. 


Das Gemeinwohl wurde zum Geſetz des Lagers. 
Rang, Beſitz, Bildung galten nichts mehr. Aus 
dieſer Kameradſchaft wuchs die Volks gemein ⸗ 
A [sei t 7 5 = beten delt damen rf inc 
- > , en deutſche . Fronti en mit neter Gefin 

ein an don Adler ausheben will, in die Heimat zurück. Sie waren vol! . K 
ch und bewußte Deutſche mit einer ganz beftigim- 

ichen] ten politiſchen Grundeinſtellung geworden. re 
politiſche Anſchauungswelt entſprach in prar : 


undenen Leitern 
tte der Leiter der 
iere zur Verfügung geſtellt, aber alles atmete auf, als 
dieſe ſchwierigen Aufnahmen von dem tüchtigen Kamera⸗ 
mann Attenberger glücklich auf den Filmſtreifen 
gebannt waren. 


i k. s ift ein 
ebiet mit ganz phantaſtiſchem Wildbeſtand. 
Das Ja wenn plötzlich ga 
Rudel voll Gemſen auftauchten oder das edle Rotwild 


ſoßialismus aber 


wölktes Wetter, zeitweiſe Regen, kühl. 


Vom Kriegsgefangenen 


Nationalſozialiſten 


iſt für den ehemaligen 
Kriegsgefangenen eine Selbſtverſtändlichkeit, die 
er im Herzen und nicht auf den Lippen trägt. 


Neuer Flugplan 
Gleiwitz — Berlin 


Berlin ſichert ſchnellen Anſchluß nach fait 
allen Ft und oBer enen Nee ait 


Für Gleiwitz beſteht ab 1. September 1934 


folgende Flugverbindung: 


ab Gleiwitz 7.15 Uhr 
an Breslau 8.10 Uhr 
ab Breslau 8.20 Uhr 
an Berlin 9.40 Uhr 


ab Berlin 15.30 Uhr 
an Breslau 16.50 Uhr 
ab Breslau 16.55 Uhr 
an Gleiwitz 17.50 Uhr 


ab 1. Oktober wie folgt: 


ab Gleiwitz 13.25 Uhr 
an Breslau 14.20 Uhr 


ab Berlin 8.00 Uhr 
an Breslau 9.55 Uhr 
ab Breslau 14.30 Uhr ab Breslau 10.05 Uhr 
an Berlin 16.25 Uhr an Gleiwitz 11.00 Uhr 


Das Zubringerauto ſteht nach wie vor 


jedem Fluggaſt 4 Stunde vor Start des Flug⸗ 
1 77 ab Haus Oberſchleſien, Gleiwitz Helmuth⸗ 


rückner⸗Straße 5, zur Verfügung. Desgleichen 


verkehrt der bedarfsmäßige Zubringerdienſt nach 
Beuthen und 
> bis bzw. von Beuthen beträgt pro Perſon 
1 RM 


Hindenburg. Der Fahr⸗ 
AM, bis bzw. von Hindenburg pro Perſon 


Platzbelegungen werden in den Reiſe⸗ 


büros der Hapag, Gleiwitz, Beuthen, Hindenburg, 
bei den Hotelportiers, der Agentur Schirdewahn, 
Gleiwitz, Ring, und bei der Flugleitung der Deut⸗ 
ſchen Lufthanſa 3 3 

19 engenommen. Von abends 7 Uhr bis früh 
früh 8.00 Uhr) werden Platzbele „de 
Hotelportier des Hauſes Oberſchleſten, Gleiwitz, 


Gleiwitz, Flughafen, Tel. 3036/37 


00 Uhr (ab 1. 10. 34 von abends 6.00 Uhr bis 


ungen von dem 


getätigt. 


Hinter den Störungsfronten 43 A und B ſind 


im Laufe des Donnerstag maritim-ſubpolare 
[Kaltluftmaſſen in Schleſien eingebrochen, 
Bei trübem Wetter kommt es zunächſt zu weiteren 
Regenfüllen. 


Ausfichten bis Freitag abend 
z für Oberſchleſien: 
Bei weſtlichen Winden vorwiegend ſtärker bes 


kennt jeder 


Beuthen, Bahnhofstr. 39 
Gleiwitz, Wilhelmstr. 5 


Dees dsc rr 


U U Würde ausſchoſſen, Stadtinſpektor Güttner 
en ost A ER 
‚ Kaufmann Fra . 
denthal als linker Marſchall und Ehen danf⸗ 
———ñ— 


Neslaufahrt 
mit „Kraft durch Freude“ 


Vom 16. bis 22. September findet in der 
Jahrhunderthalle in Breslau die ſchle⸗ 
ſiſche Uraufführung eines Werkes mit dem Titel 
„Neurode“ ſtatt, das eine Darſtellung des 
Grubenunglücks im Waldenburger Bergland gibt, 


bei dem 156 Bergknappen Opfer der Arbeit ge” de 


worden find. Die Veranſtaltung, die zu den größ- 
ten Aufführungen im deutſchen Oſten zählt, wird 
im Form einer Feſtſpielwoche durchgeführt 
werden. 

Das Amt „Volkstum und Heimat“ der 
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
wird auch den Oberſchleſiern Gelegenheit geben, 
dieſer Aufführung beizuwohnen. Es wird ein 
Sonderzug nach Breslau geführt, für den der 
Tag noch nicht feſtgeſetzt iſt. Die Fahrt und der 
Entrittspreis betragen etwa vier RM. Falls 
auch Verpflegung gewährt wird, erhöht ſich der 
Betrag entſprechend. Die Meldung erfolgt be- 
triebsweiſe liſtenmäßig unter Angabe des Namens 
und der Wohnung für Beamte, Angeſtellte und 
Arbeiter durch den Betriebswart der NSG. 
„Kraft durch Freude“. Sofern einzelne Betriebs⸗ 
warte noch nicht eingeſetzt ſind, haben die Be⸗ 
triebsobmänner Meldung zu erſtatten. Klein⸗ 
betriebe und Einzelmitglieder können ihre Mel- 
dung direkt im Haus der Deutſchen Arbeit, Peter- 
Waul⸗Platz 12, Zimmer 3, abgeben. Der letzte 
Anmeldetag iſt der 8. September. 

* 

* Monatsappell der ehemaligen Pioniere. Mit 
einer Trauerkundgebung für den verſtor⸗ 
benen Reichspräſidenten eröffnete der Vereinsfüh⸗ 
rer der ehemaligen Pioniere, Hauptmann a. D 
Dinter, den Appell. Weiterhin erinnerte der 
Vereinsführer an die 20jährige Wiederkehr des 
Kriegsausbruchs. Sodann erfolgte die Einfüh⸗ 
rung der neuen Kyffhäuſer bun des fahne. 
Der Vereinsführer ermahnte die Mitglieder, als 
alte Soldaten jeder Zeit der Fahne und damit dem 
Vaterland die Treue zu bewahren. 8 

* Die Kriegsopfer unter neuer Leitung. Im 
Schützenhaus „Neue Welt“ hielt die Ortsgruppe 

Gleiwitz der Nationalſozialiſtiſchen 

Kriegsopferverſorgung ihre Monat ge 

verſammlung ab. Nach einleitenden Muſik⸗ 

ſtücken und dem Fahneneinmarſch begrüßte Orts- 
gruppenobmann Vindel die Kameraden und ge- 
dachte des verſtorbenen Generalfeldmarſchalls, der 

Gefallenen des Weltkrieges, des Selbſtſchutzes und 


* 


der Agtienglen Crhebung, Nachdem das Kamera], 


denlied verklungen wax, ſänger 

Sefi Kündel das Lied „Nun haſt mich 
ewig verlaſſen.“ Bezirksobmann Godzierz ga 
nun bekannt, daß er den Ortsgruppenobmann 
Kündel zum Bezirkskaſſenführer berufen habe 

und dieſer daher ſein Amt als Ortsgruppenobmann 
niedergelegt hat. Die Leitung der Ortsgruppe hat 
Bezirksobmann God zierz übernommen und zu 

ſeinem ſtändigen Stellvertreter den Schriftführer 
Duſcha beſtimmt. Da die bisherigen Stig- 
punktleiter ihre Aemter teils freiwillig, teils 
wegen Fortzuges niedergelegt haben, wurde Kame⸗ 
rad Panitz zum Stüspunttleiter der Ortsgruppe 
Dit, Kamerad Karwath zum Stützpunktleiter 
der Ortsgruppe Mitte und Kamerad go rner 
zum Stützpunktleiter der Ortsgruppe Weft De- 
rufen. 

„ Diebſtahl in einer Gaſtwirtſchaft. In den 
frühen Morgenſtunden des Mittwoch wurden 
aus einer Gaſtwirtſchaft in Gleiwitz⸗ 

eterdorf Tabakwaren und Liköre im 
ſamtwert von 236 RM. entwendet. Sachdien⸗ 
liche Angaben, die auf Wunſch vertraulich be⸗ 
handelt werden, erbittet die Kriminalpolizei an 
das 2. Kommiſſariat in Gleiwitz. 
* 
75 1 iskretſcm. Marktdiebin ge- 
faßt. af dem Wochenmarkt wurde 
eine Frau beobachtet, wie ſie ſich 
an den Bertaufstä nden zu ſchaffen machte 
und unbemerkt Obſt entwendete. An 
einem Stande griff fie fogar in die Kaffe pin- 
ein. Sie wurde dabei von einem Marktbeſucher 
geſtellt. Der ahnungsloſe Händler geriet in nicht 
geringen Schrecken, als ihm das Geld zurück. 
egeben wurde. Die Diebin wurde verhaftet. Es 
1 js um eine Gewohnheitsdiebin, 
die por kurzer Zeit aus dem Gefängnis entlaſſen 
worden iſt. 


3 Jeder schleſier 
* einmal in Wildgrund 


g l Oppeln, 30. Auguft. 
$ Der Preſſedienſt der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln teilt mit: 
Zum Strand feſt in Wildgrund vers 
ehren Sonntag. 2. September, drei billige 
Ausflugsſonderzüge 3. Klaſſe mit 60 Prozent 
a nr von Beuthen, 
atibor und Oppeln über Ziegenhals nach 
Langenbrück (von Langenbrück nach Wild- 
grund 15 Minuten Supmeg). Teilnehmer aus 
Richtung Beuthen und Ratibor können Sonder- 
Fzbiugkarten auch nach Neuſtadt erhalten. Beim 
Strandfeſt in Wildgrund u. a, Wettſchwimmen, 
KLunſtſpringen. humoriſtiſche Waſſer⸗ 
Spiele; im Dachgartencafe, in der Freiluft⸗ 
* und in der Biſchofsmühle Tanz Für 
ee e e 
.toppe em ert. äne, rpreiſe 
uw. fiehe Bahnhofsaushänge. x 3 


in Zu © 4 


Schafft geſunde Arbeitsftätten ! 

In Hindenburg fand eine große Kund⸗ 
ebung des Amtes „Schönheit der Arbeit“ 
ſtatt. Einleitend ſpielte die Werkskapelle der 
Preußag, Steinkohlenbergwerk Königin 
Luiſe⸗Grube, worauf Dr. Ing. Schulze 
vom Stadtbauamt die Anweſenden willkommen 
hieß. Reichsreferent Dr Mahletz, Berlin, be⸗ 
tonte, daß Ordnung und Sauberkeit, Licht, 
Luft und Sonne in allen Betrieben Einkehr 
halten müßten. Unbedingt müßten auch aus⸗ 
reichende Nebenräume zum Waſchen, Umkleiden, 
Eſſen ſowie einwandfreie ſanitäre Anlagen 
eſchaffen werden. Sind erft die Arbeitsplätze ent- 
ſtaubt zund ſauber gemacht, dann werden ſich die 
Angehörigen der Betriebe wieder als eine Ya- 
milie fühlen, dann wird mit Luſt und Liebe ge⸗ 
arbeitet werden. Gaureferent Dr Paetzold, 


Glückwünſchen ihre Ehrenze n und brachte 
ihnen darauf ein „Gut. Schuß“ dar. Hieran 
ſchloß J-A die Ehru itglieder, die 25 
Jahre dem Freihandſchützenkorps angehören 
und denen die Silberne Ehrennadel iber- 
reicht wurde. Den Abſchluß bildete ein feucht⸗ 
fröhlicher Kommers der Schützenkameraden 
im Kreiſe ihrer Angehörigen und der Bürgerſchaft, 
die an dem Ehrentage ihrer Schützen regſten An⸗ 
teil nahmen. 


R 
* Polizeiſportverein Hindenburg. Die kürzlich 


mann Kurt Blau als PARTAR mit den beſten 
iche 
u . 


rung der 


Hindenburg 


Stadtinſpektor Güttner 
Schützenkönig 


; Am Baeyer prite roer iah aS 15 i 
jubiläum tepen des Hindenbur rei- i te ti i 7 ntt: itt = 
bandſchützenkorps mit der Prollamfern ng we 8 s fpe 1 7 e 4 5155 Bi 2 
T. nenen Wiürdenträger beendet. Nicht weniger burg e der bisherige 2, Vereinsführer 
1 ut, enkame raden 3 1 Diberleistnant b. L. P. Nowak. Nach den Berich⸗ 
Rie arg Er erſchießen. Das Sil 9971 „ten der einzelnen Mitarbeiter des Vereinsführers 
hießen brachte ben Beteiligten wertvolle] legte dieſer fein Amt nieder. Die Verſammelten 
Breife ein, wobei dekoriert wurden: Dr. Ben-] wählten alsdann Hauptmann d. L. P. Bad⸗ 
net, Mikultſchüt (107 Ringe. Theodor Ca jaſzäura zum 1. Vereinstührer, der folgende Mit 
60, Teiler). Franz Habroffet (115 Ringe), glieder zu feinen Mitarbeitern berief: Stellvertr. 
Gustav Kempa (56⸗Teiler), Kurt Blau (102 Vereins führer Oberw. d 
Ringe], Robert Graba ro (60-Teiler), Aeran- Schriftführer Oberw. d. H. P. 9: 
F palin Nineß Hark, 2. Sheittügrer Wachtmeitter o d R. Bie 
Teiler), Ludwig Bra a Ringe], affi er) doe, 
Blan (005 Teiter), Beier, Patibor 5 be ierer Oberw. d. L. P lofe, 
Ringe), Skar oreziſche 31-Teiler), MR Aoichaaitt 
Heinrich Knauer (94 Ringe) und Edmund La⸗ eee, er 3 gleichgeitig 
riſch (133-Teiler). ad wunde zuzog. 
Der Vereinsführer. Möbelkaufmann Auguſt] ball, Obmann für Leichtathletik Oberw. d. L. P. Hilfe. 
Blau, überreichte den neuen Würdeträgern der Güttler, ® n N Fr 
Freihandſchützen, die in dieſem Jahre die höchſtel Matyi hit, 


t. 


* 
Den Ehrentag der Goldenen Hochzeit 
konnten der Grubeninpalide Theodor Czwal⸗ 
cayt und ſeine Gattin, Frau Bronislava, geb. 
Scheliga, Teichſtraße 65, feiern, aus welchem 
Anlaß die Preuß. Staatsregierung dem Juhel- 
paar ein 
50 Mark überweiſen lie 
Im unbeleuchteten Hausflur g 


Rotkreuzmänner leiſteten erſte 
—. 


Jeder Geschäftsmann DE 
braucht unbedingt 


das 


Adreßbuch der 
Stadt Beuthen 


Ausgabe 1934 
Inhalt: 


Alle Herbst. u.Winter- NER 
Modelle sind schon zur Stelle. A 


Um Sie Ihnen alle zu zeigen, 
haben wir garnicht genug Schaufenster! 


Teil I 
Anschriften der Behörden, 
Schulen, Institute usw. 


Teil II 
Organisationen, Verbände 
Vereine 

Teil III 

Einwohnerverzeichnis von 

Beuthen, Bobrek-Karf, 

Miechowitz, Rokittnitz, 


gitte kommen Sie doch unverbindlich 
in unsere Abteilung } 


Gew erbetreibendenverꝛeichni: 


Preis 8.50 


sind modisch und kleidsam in Schnitt 
und Farbe, sind’gediegen in Qualität 
und Verarbeitung, 
sie sind im Preise 
äußerst niedrig 

gehalten! 


Kuroczid, 
Wallſtraße 2, 


im Kreiſe Coſe 
zu verkaufen. 6a 1 fi E 
. Haus ⸗ 
garten, Acker, groß. Iz u vermieten 
of, 4 Mi N 
1500 nm. An. Benten, 


Hauptpreislagen in Mänteln: 


82.50, 29.75, 27.50, 2350, 1975 
49,50, 45.-, 42-, 89.50, 37,50, 34.50 ` 


. und in Kleidern; 
in Wolle und Seide 
26.50, 22.50, 19.75, 16.50, 145° 
82.—, 29.50 


Verkaufsſtelle für m FR 
ang Pr Berkftatt od. La⸗ 
beſitz, Gleiwitz, 
jetzt: Neudorfer B 
Straße 2. 


Schöne 


Jederzeit — |2;Zimm.- 
werhebereif Im: euer ac 


mit allem Beigel., 

bejte Wohngegd,, f. 

— eine e inljoforz abzugeben. 
der „Ostdeutschen] Anfrag. u. B. 1828 
Morgenpost“ a. d. G. d. Z. Bth. i 

; 

5-Zimm.- A 1 5 ; 
Wohnung 
1 Kinderſchreibpult, mit viel. Nebengel. 
1 Paar Heine Skier, nahe dem Haupt 
Stöcke, Kinder Ski. bahnh. u. Straßen. 
ftiefel billig zuſ bahn, für 5 1P 
verkaufen. Benth fI L vermiete n. 


Hohenzollernſtr. 13a] Anfrag. u. B. 1824 
2. Etage rechts. [a. d. G. d. 8. Bth. 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chaiselongues. 
aus eigener Werkstatt ` 
Koppel & Taterka 
Beuthen OS. Hindenburg 08. 
Piekarer Str. 23 Kronprinzenstr. 92 
Ehestandsdarlehensscheine 
werden in Zahlung genommen. 


GLEIWITZERSTR.4 


Beuthen OS Tel.4227 


Mitglied der Beuthener Waren-Kredit S. m. b. H. Beuthen OS, 
jetzt Tarnowitzer Str. 30! (im Hause von Otto R. Krause). 


Breslau, unterstrich die Worte feines Vorredners. 


„ in Doi 


; irat iſt 
der 47jährige Mois Wille am Reitzenſteinplatz, 
der ſich durch den Sturz eine erhebliche Kopf ` 


* Impfung. Im Stadtteil Zaborze findet letzt. 
malig die Impfung von Säuglingen ſtatt, und 


Georg Furmanel 

SEM ein Arbeiterkünſtler 

SRSA Hindenburg, 30. Auguſt. 

Zum Geburtstag des Führers hatte ein Volks⸗ 

genoſſe aus dem Stadtteil Zaborze⸗Po⸗ 
rem ba, der Bademeiſter Georg Furmane t, 
Adolf Hitler ein großes Delgemälde. das 
den Führer lebenswahr darſtellt und in ſymboli⸗ 

ſcher Darſtellung Szenen aus der Verwirklichung 
ſeines Programms enthält, zum Geſchenk gemacht. 
In einem herzlich gehaltenen Dankſchreiben 
hat der Führer dem Arbeiter der Fauſt, der neben- 
bei die Kunſt des Pinſels beherrſcht, ſeinen Dank 

ausgeſprochen. 

Furmanek hat bereits vor dem Kriege auch 
Kaiſer Wilhelm I. eine trefflich gelungene 
Bildſtudie aus den Pleſſer Forſten gewidmet, 
wofür ihm der freie Beſuch der Münchener 
Malerakadem ie zugeſtanden wurde. Leider 
machte der Weltkrieg dieſes kaiſerliche Angebot zu⸗ 
nichte. Trotz alledem hat Furmanek nichts unver- 
ſucht gelaſſen, um fih in ehrlichem Mühen fortzu⸗ 

bilden, und das ift ihm auch in vollem Maße ge- 
lungen. ; —t. 


FP 


zwar: Montag, den 3. September 1934, um 8 Uhr in 
der Mutterberatungsſtelle, Schöneichſtraße (Haus: 
i Donnerstag, den 13. September 
1934, um 10 Uhr in der Mutterberatungsftelle, Salz · 
brunnſtraße; Montag, den 17. September 1934, um 
hr in der Mutterberatungsſtelle, 


utterberatungsſtelle, Brofaſtraße. 


„Rheinfahrt der NSG. „Kraft durch Freude“. 

Gau Schleſien der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch 

Freude“ unternimmt vom 22. 9. bis 30. 9. eine 

; weite Urlaubsfahrt an den Rhein. i 

0. flefifhen Urlauber werden während der Weinleſe 

in Orten in unmittelbarer Nähe des Rheines in herr- 

lichſter Landſchaft untergebracht. Die m für Fahrt, 

Unterkunft, Verpflegung uſw. betragen für jeden Teil · 

nehmer 44 Mark. Teilnahmeberechtigt ſind nur Mitglie⸗ 

der der Deutſchen Arbeitsfront und deren 

Angehörige, wenn fie keinem Berufe nadge An 

meldungen mit ſofortiger Hinterlegung der Fahrt- 

koſten werden in der Geſchäftsſtelle der NGG 
„Kraft durch Freude“, Hindenburg (Oberſchl.), 

prinzenſtraße 313, Zimmer 1, entgegengenommen. 


Ff eee eee 


Rron- 


SE gung der vorgedruckten Quittung zu 
5 vo bezahlen. Beträge, die ohne ordnungs⸗ 
| mäßige Quittung gezahlt werden, er- 
ER kennen wir nicht an. 


Odſtdeutſche Morgenpoft (Vertriebsabteilung) 


Beuthen OS. / Fernſprecher 2851 


N 
r 
ETS 
NN 


8000 Kinder und 233 Mütter 
aus OS. zur Erholung 


Oppeln, 30. Auguſt. 
Die Sommerarbeit der NS. Volkswohl⸗ 
fahrt ſteht vor dem Abſchluß. Am kommenden 


Sonntag, 2. September, tritt die NS. Volks- 


wohlfahrt an alle Volksgenoſſen mit der Bitte 
heran, dem großen Hilfswerk „Mutter und 
Kind“ ein Schärflein zu opfern. Che die 
NS. Volkswohlfahrt das Winterhilfswerk 
1934/35 in Angriff nimmt, iſt es an der Zeit, 
einen kurzen Rückblick auf das Werk der Lin- 
derverſchickung und der Müttererho- 
lung zu werfen. Nüchterne ſtatiſtiſche Zahlen 
reden eine gewaltige Sprache, und zeigen was 
die Tauſende und aber Tauſende von kleinen und 
kleinſten Opfern, die der WSV. gebracht wurden, 


an Freuden und neuem Lebensmut deut⸗ 


ſchen Volksgenoſſen gebracht haben, die vom 
Schickſal wenig begünſtigt find. 


8000 Kinder 


aus 20 oberſchleſiſchen Kreiſen ſind in dieſem 
Jahre verſchickt worden. Fait die Hälfte, 
4000, kamen nach dem Gan Magdeburg⸗ 
Anhalt, 2000 nach der bayeriſchen 
Oſt mark, 1300 nach Württemberg 
und 800 nach Medlenbura Lübeck. 
Naturgemäß hat das oberſchleſiſche In du ⸗ 
ſtriegebiet den Hauptteil der Kinder ges 
stellt. Beuthen Land konnte 693. Beit 
then⸗Stadt 636. Hindenburg 700, 
Gleiwitz⸗Stadt 533, Ratibor⸗Stadt 
585 und Natibor⸗Land 424 Kinder entienden. 


Die anderen Kreisgruppen waren durchſchnittlich 
mit 200—600 Kindern an der Kinderverſchickung 
beteiligt, für die von der Untergauleitung 


Oberſchleſien nicht weniger als 8372820 
RM. ausgegeben worden ſind. 


leitet wurden. 4 


wurden 


O Haßluug, o Haßlung. 


Ein fröhlicher Militär-Roman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab 


\ 12 


Der Major nickt eifrig. Der Hauptmann 
ſpricht ihm aus dem Herzen. 
Der Oberſt ſieht Rocca lächelnd an. 
i „Sie haben einen guten Gedanken gehabt, 
| Leutnant Rocca. Ich denke .. werden 1 
aufgreifen. Ich danke pmen, Herr Leutnant.“ 
Ban lla iſt überglücklich, als fie mit Rocca wie · 
der dem Tanzſaal zuſteuert. 
Sie denkt plötzlich: Wie mag wohl 
tanzen? Sicher viel beſſer wie Rocca, 
kein ſchlechter Tänzer iſt. 


* 


Spielmann 
der gewiß 


Die Gaäſte find fih darüber einig, daß es noch 
nie auf einer Geſellſchaft ſo nett geweſen ſei wie 
heute bei jors Sie ſprechen es beim 
ſchied aus. N 

0 Frau Betting von Kalemberge iagt Spielmann 
beim Abſchied ein paar freundliche Worte. 
5 Ich hoffe, daß Sie auch meine Geſellſchaft 
Et per chönen. werden, Herr Spielmann. Nicht nur 
; zum Bedienen .. . jondern als Künſtler.“ 


„Von Herzen gern, Frau Oberſt. 
eine Freude fein.” 


Es ſoll mir 


Auch er hilft er in den Mantel. Seine Be- 
hutſame Art tut ihr wohl. 

Sie wirft ihm einen dankbaren Blick zu, 

„Haben Sie Dank.. für den ſchönen } 


Herr Reiſekamerad!“ jagt fie leiſe, und eine kleine 
Zörtlichkeit ſchwingt in den Worten. N 
Keiner hat's gehört, aber Spielmann fühlt 
ſich beglückt. Er dankt ihr mit einem Blick. 
Leutnant Rocca nimmt ihn beiſeite. 4 
„Spielmann, wollen Sie bei mir Burſche 
werden?“ 


„Sehr gern, Herr Leutnant, wenn es geht!“ 
Es wird gehend gemacht, Spielmann, verlaſſen 
Sie ſich drauf! Ein Trinkgeld getraue ich, mir 

einem Manne wie Ihnen nicht anzubieten 

Ich danke Ihnen, Herr, Leutnant. Meine 
Kameraden find arme Teufel. 

Schön, mein Lieber!“ 
Emil Rabaunke erntet an dieſem Abend aller- 
hand Trinkgelder. i 
. 80 Als die Gäſte das Haus verlaſſen haben, ruft 
der Maior die beiden Soldaten zu fih herein. 


ufel. j 


7 „So, Soldaten, Abend iſt vorbei. Setzt 

8 euch! Ihr habt eure Pflicht wacker getan! Die 
. Frau Major iſt auch zufrieden. Und jetzt ſollt 
En: ihr mir noch zu einem Glaſe Wein Beſcheid tun.“ 
15 

* A 
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2 A i 5 € h e 


i 1 0 fi teler. te | 
feiner Beit als Schaue een ift in einfachen 


gen J 

„Durch einen Mat Herr Major. Bei einer 
Vorſtellung von „ Ma 
19 5 ut 5 

imers plößlich. i 
ich, der Biäber nur mit kleinſten Rollen be 
war, ein. F 

„Und Sie hatten Erfolg?“ 

„Jg, Majeſtät 2 
ſeine Loge bitten, und nach wenigen Tagen hatte 
ich meinen Kontrakt, allem zum Troß. 

„Wie alt waren Sie da?“ 

" nae! Jahre!“ 7 
„gin f ückliche Karriere!“ 
„Jawohl, Herr Major!“ 


denke ab Schlechtes 
hören werde.“ 

„Nein, Herr Major!“ 
mag den Major gut leiden, mit ſicherem 


Im Bereich der Untergauleitung Oberſchleſien 


war begeiſtert und ließ mich in [a 


warten. 


; 80 J 
iagt Emil raih. Er] hohe 


233 erholungsbedürftige Mütter 


in verſchiedenen Bädern und Erholungsorten 
untergebracht. Hindenburg konnte die met- 
ſten erholungsbedürftigen Mütter, 90 an der Zahl, 
wegſchicken. Dieſer Zahl am nächſten kommt Ra⸗ 
tibor⸗Land mit 33, Oppeln Stadt mit 
25 und Beuthen⸗Stabdt mit 15 Müttern. 
Die Frauen wurden in Landeck, Ziegen ⸗ 
hals, Bad Kunzendorf, Roſenthal 
(Kreis Habelſchwerdt), Exerzitienhaus Branib, 
Reichhennersdorf, Bolko und Wartha 
untergebracht. Vom Gau der NS. Frauen⸗ 
ſchaft ſind ebenfalls drei Mütter nach Bad 
Landeck geſchickt worden. 

Ein gewaltiges Werk wurde durchgeführt. Am 
kommenden Sonntag, dem 


Tag der „Glatzer Roje“, 


gilt es noch einmal, dem großen Hilfswerk des 
nationalen Sozialismus neue und 
große Mittel zuzuführen, denn mit dem Beginn 
der Wintevarbeit erſchließen fih neue Anf- 
gabengebiete. 

Helfen wir alle dazu, daß die Quellen der 
Spenden und Opfer, die alle dieſe Wohlfahrten 
erſt möglich machen, nicht verſiegen und, als 
Gradmeſſer für die wahrhaft hilfsbereite und un⸗ 
eigen nützige Geſinnuna des oberſchleſi⸗ 
ſchen Volkes, dauernd und reichlich fließen. 


Volksgenoſſen, 
ſpendet am Tage der „Glatzer Nofe”! 


Schulung deutſcher Tanzlehrer 


Zum ſiebenten Male hatte der Einheits ⸗ 
verband beutfher Tanzlehrer e. V. 


mach | ten. 


Tro 
deutſchen x 
bisheri 


aus und re 


perlichen 
die 
ohne deren Beſte 
übung mehr mög 
Durch Vorträge 
Uebungen wurden die Tanzlehrer „mit den 


des natürlichen Menſchen ſpürt er. daß ein 
warmes Herz in ihm ſchlägt. 

Sie unterhalten ſich noch eine Weile, da un 
erhebt ſich der Major, und die Soldaten folgen 
feinem Beiſpiele. 


Für „Mutter und Kind“. 


Am 1. und 2. September findet der Verkauf 
dieſer Blume ſtatt. 


Sonderzug nach Oberammergau 
ausverkauft 
3 Oppeln, 30. Auquſt. 
Wie der Preſſedienſt der Reichsbahndirekton 
Oppeln mitteilt, iſt der Sonderzug nach 
Oberammergau am 3. September aus 
verkauft. 


reer eee RENTEN 


Prüfungsgebieten vertraut gemacht, ſo unter ande» 


ağ | rem mit allgemeiner Bewegungslehre, Gemein- 


ſchafts⸗ und Geſelligkeitstänzen, Pädagogik und 
Muſiklehre, Feſtgeſtaltung und Anſtandslehre, 
Tanzgeſchichte und Koſtümkunde, allgemeiner Wirt- 
ſchaftslehre unter Zugrundelegung der welt- 
anſchaulichen Grundlagen des Nationalſozialis⸗ 
mus. Drei große Veranſtaltungen, und zwar 
ein Kunſttanzabend mit Solokräften der 
Staatsoper Berlin, ein Trachtenſchau mit Hor- 


Gauen, eine kulturhiſtoriſche Tanz ⸗ 
ſchau über die Entwicklung des deutſchen Gefell- 
ſchaftstanzes vom Mittelalter bis zur Jetztzeit 
umrahmten und ergänzten die Arbeit der Tagung. 


Grunde genommen iſt er mit 
schlecht dran. Wirft auch nicht die 
damn kann der 
chaften. Da hat 


„So, Soldaten! Jetzt gebt! Die Nacht wird eine vermögende Tante. Aber daraus zu rechnen, 
kurz, aber das wird euch fungen Leuten nichts daß fie ihm im nächſten Jahrzehnt den Gefallen 
au ier ... die Kiſte Zigarren] tut, zu ſterben, das dann man kaum annehmen. 
nehmt mit. Geld gebe ich euch nicht. Bin ſelber m ſteht er mit ihr nicht gut, und es ift 
lein Kröſus, aber die Kiſte, die geb ich euch dauſend gegen eins zu wetten. daß der Herr 
gern! Laßt fie euch ſchmecken, die Zigarren. Majoratsherr einmal das Vermögen dazuerbt.“ 

Mit Handſchlag entließ er die beiden Sol: „Es ſieht recht kroſtlos aus.““ 

í i „Leider, liebe Marianne. Kati wird bere 


ten. 
Es war früh um drei Uhr, als ſie in der 


von] Kaſerne eintrafen. Der Poſten war unterrichtet 


und ließ ſie ohne weiteres paſſieren. 5 
Todmütde ſanken fie auf ihr Lager und ſchlie · 
fen ſehr ſchnell ein. 


* 

Maior von Knorr batte am nächſten Morgen 
doch einen etwas ſchweren N. und es * m 
ſchwer, aufzuſtehen. Aber Dienſt war Dienſt. 

i zünktlich wie . ne “m illons⸗ 

eſchäftszimmer un Hoffnungen d 
Es übſtube, daß der Major heute morgen nicht 
kommen würde $ 

Aber am Nachmittag ließ er ſich nicht ſehen, 
da war er zu Hauſe und ſprach ſich mit ſeiner 


„Leutnant Buſch bemüht ſich ſehr um Kati!“ 
ſagte die Fran Major zu ihrem Gatten. „Wie 
gefällt er dir?“ 

„Buf Ein ausgezeichneter 


: N Offizier 
„ na, du weißt es ja ſelber . er 
Er ift fon, armes Luder 


wir ſelber. Dem gebe ich die Kati gern, wenn 
i A wenn ich die Heiratskaution ingen 
önnte 


Schweſter auf. 
auf dem Geldſack, den ihr der 
rat hinterlaſſen hat. 

Und dann mag ich ihr 


t nichts zu er⸗ 
auch nicht 


mit ihren freien An. 
ſich dauernd mit ihr.“ 


ſchließlich auch 
vwarten.“ 


= 
„S 


„Das Majorat?” 
W vielleicht. Sein Bruder, der das 
Maforat hat, iſt Junggeselle. Aber ber kann 


abre alt werden. Soll Kati warten, bis ins 


der 


hat 
wie 


Alter? Und Puid Bruder .. der ſtellt 


InſtinktJ die Kaution nicht zur Verfügung, er hat fie auch 


nünftig fein, du wirit mit ihr reden.“ 
„Ich muß wohl, lieber Mann.“ 


* . 


Spielmann ſteht wieder im Glied und gibt 
das letzte her, um jedem Kom mando aufs cpat- 
tefte zu entſprechen. e 

die Augen des 


Dauernd fühlt er, wie ihn 
Sergeanten ſuchen. } - 
Rumbuſch wartet demie bavant an Sp 
mann etwas auszuſetzen. Aber er findet 
und das ärgert ihn. y 
Wieder verſucht er es mit feiner alten Me- 
thode, er prüft den Anzug des Rekruten. Om. 
die Halsbinde ſitzt richtig. Die Knöpfe fin 
blank. Die Stiefel ſehen nicht anders aus wie 
bei den anderen. Es iſt einfach nichts auszu⸗ 


80 
3 


was Schlappes will 
Sie denn da! 
Schauſpieler! 

ſo wie das auf 


peh! Natürl 


ſind Sie, 


der Schmiere zugeht, nn bißchen 


führung von Volkstänzen aus allen deutſchen 


nichts, 2 


Weiß ihon! Haben wohl 2 icht, t 


Foldaten mimen, das langt aus! Geh... mit 


Ihnen rede ich! 

„Ich möchte den Herrn Serge 
nicht Schwein zu titulieren! 

mann ruhig. 

„Was .. was!“ brüllt der 15 

iften machen! Melden werde ich ! 


n bitten, 
ſagt Spiels 


Vor- : 
f hämtheit! Wie ich tituliere, das ift W AE 


verſtanden!“ 


Spielmann antwortet nicht. F $ 
r 4 


„Können Sie nicht reden?“ 
Befehl, Herr Sergeant.“ 
lötzlich fährt Rumbuſch zuſammen. 
iharfe Stimme dringt zu ihm. 
„Sergeant Rumbuſch?“ 


Dr 


8 e 
Der Sergeant wendet ſich blitzſchnell BR 


f 


bommen 


den Leutnant, der ihm winkt, näher zu 
; Fortſetzung folgt) 
I 


10 
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AT 
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Aus der Wolwodichaft Schtefte 


Meſſerheld 


Kattowitz, 30. Auguſt. 
Es fing eigentlich mit einer Kleinigkeit an. 
Während nämlich der Maſchinenwärter Johann 
Marczok aus Baingow im Lokal bei J. Bil- 
farb ſpielte, ärgerte es ihn, daß da jemand 
deutſch ſprach. Er machte feine Bemerkung, 
es bam zur erſten Streiterei. M. verließ 
darauf das Lokal. Nach ihm ging ein gewiſſer 
Rother hinaus, ihm folgte der Erich G iün- 
en Rother und 0 0 waren bald in der 
ſchönſten Keilerei. Als Günther dies ſah, 
wollte er ſeinem 
zu Hilfe kommen die beiden Kampfhähne aus⸗ 
einander bringen. Marczok aber zog ein Meſſer 
und ſtach nun blindlings auf beide ein. Rother 
wurde dreimal getroffen, aber nicht ſchwer bers 


deutſche Theatergemeinde 


Kattowitz r der 


Mit dem Ausſtellen der Mitgliepsfar- 

ten für die Spielſaiſon 1934/35 ift bereits be- 
gonnen worden. Wir machen die geehrten The- 
aterfreunde darauf aufmerkſam, daß ab Frei ⸗ 
tag, den 7. September er., mit dem Zeichnen des 
Abonnements begonnen wird. 
Wie im vorigen Fahr, wird auch in dieſem 
Jahr ein Abonnement mit Schauſpielen (15) 
und ein ſolches mit Opern, Operetten und Schau 
ſpielen (30) ausgegeben, wobei die bequeme 
Ratenzahlung ebenfalls berückſichtigt wor⸗ 
den iſt. Den Abonnements-Inhabern der zweiten 
Hälfte des Vorjahres, werden die innegehabten 
Plätze bis einſchl. den 6. 9. er. für die neue Spiel» 
zeit reſerviert. Nach dieſem Termin wird 
über dieſe Plätze anderweitig verfügt. 

Um eine ſchnellere Abfertigung in der Abonne⸗ 
ments⸗ Zeichnung zu ermöglichen, empfehlen wir, 
das Ausſtellen der Mitgliedskarten ſchon vorher 
zu veranlaſſen, da nur Mitglieder der Deut ; 
ſchen Theatergemeinde Berechtigung 
haben, ein Abonnement zu löſen. 


Die Höhe des Abonnementspreiſes iſt 
dieſelbe geblieben wie im Vorjahr. Die genauen 
Beträge können im Büro (ul. Szkolna) der Deut⸗ 
ſchen Theatergemeinde in der Zeit von 8—14 Uhr 
angefordert werden. Tel. 33 037. 


Pei der Arbeit ums Leben 
gekommen l 


Kattowitz, 30. Auguſt. 
In der Rybniker Maſchinenfabrik kam der 
25 Jahre alte Arbeiter Johann Brudzinſki 
bei der Arbeit ums Leben. Infolge eigenen Ber- 
ſchuldens geriet er zwiſchen einen Flaſchen⸗ 
zug und der daran hängenden ſchweren Laſt. Er 
wurde zu Boden gedrückt und war auf der Stelle 


Kattowitz, 30. Auguft. 

Nach einer längeren Ausſprache wurde in 
letzten Magiſtratsſitzung der Bau der neuen 
Markthalle endgültig beſchloſſen. Bereits in 
den nächſten Tagen werden die Eiſenbetonarbeiten 


Dom b, 34 500 Zloty für den Straßenbau und 
5 000 Zloty für Anſchaffung von Holz zwecks Er- 


ch und der Tagun 
en Qa 
t 


entli 


tot. ug- und Rückwanderung der Polen doppelten 

Reiz. Die größte Auswandererziffer 

neme 155 SE 1929. N porn 95 wander⸗ 

r e: en Dlen aus, und zwar na en euro- 

Kattowitz päiſchen Ländern 178 132, nach Ueberſee 65 310. 
—— —— 


na 
Heimgekehrt ſind in demſelben apoa 104 503 Aus- 
wanderer, von denen wieder aus dem europäiſchen 
Auslande 97 932 waren, während der Neft aus ans 
deren Erdteilen kam 


Flugplatz im Scheinwerferlicht 

Die Leuchttürme der Kattowitzer Flug» 
tation an ber Sufenmatorbomie ind be. 
reits jetzt in Tätigkeit gelebt worden. Grün und 
rot flutet das Licht zur Nachtzeit über den Flug 
platz, und weithin ſind die grellen Lichtkegel ſicht · 
bar. Die Beleuchtung, die zunächſt probeweiſe ein» 
ſetzte, bleibt nunmehr ununterbrochen bis zur An⸗ 
kunft der Europaflieger in Betrieb. 8 

* 

* Sonntag, 19.30 Uhr, peranſtal⸗ 
tet 3 Wanderbund im 
Saal des „Chriſtlichen Hoſpiz, in Kattowitz einen 
Werbeabend. Es gelangen Sprechchöre, deutſche 


ugendlieder und ein Lalenſpiel zum Vortrag. Der 
Nauen frei. Deutſche Wanderkameraden find 


herzlich willkommen. 
Siemianowitz 
— — 


8 Das dem Kaufmann Kalus 
er Grundſtück Wandaſtraße 6 

it in den Beſitz des Kaufmanns 9 
N Heilborn übergegangen. À ;. 
» Nachimpfung. Die Nachimpfung findet am 


nach Frankreich mit und die Bewegun 
der Saiſon arbeiter nach Deutſchlan 
mit je etwa 80 000 Perſonen eine ſichtbare Rolle. 
Sehr deutlich zeichnet die Rückwanderer⸗ 
note das Bild. 

Frankreich kamen davon 8 448, aus 
Deutſ ch land aber 82 003 Perſonen nach Polen 
zurück. Von den Ueberſeeländern nahmen K 
nada 21708, Argentinien 21116, Braſi⸗ 
lien 8732 und die Vereini 
9309 polniſche Auswanderer auf. 


Während im Jahre 1930 die Auswan⸗ 
derung mit 218 387 Perſonen zwar noch 
die Rückwanderung überſteigt, iſt bereits 
deutlich ein Rückgang der Aung» 
wanderluſt zu bemerken, der jedoch 


E EE APEN 


Kreeczti aus Kattowitz verhaftet. Beide find 
verdächtig, den Kaſſeneinbruch in ber Plej- 
jer Raiffeiſenbank ausgeführt zu haben. 


5 den Bezirksarzt Bei der bei Jonis vorgenommenen Haus ⸗ 
Eoy pr E 1 wi 89 der Schulſtraße ſuchung fand man eine Aktentaſche, Federn, 
IE cie fiati. dz. Schreibmaterial, das aus dem Einbruchslokal 
* > ſtammt, und den Bohrer, mit dem man an den 
; S chwientochlowitz Geldſchrank herangegangen war. es 

> EEE * 


A Rybnik 

95 Bom Sütersug überfahren. gi ~ns ER 
iciof au 1 om Urlaub zurück. Bürgermeiſter Weber 

eine mutwillige in Rybnif bat feinen Sommerurlaub beendet und 

er auf einen aufdie Umtsgeihäfte wieder anf 

bere genommen: 


»Auf nach St. Annaberg. Es wird darauf 
hingew eſen, daß zur Wallfahrt, die vom 
5.—8. September zum Feſte der Kreuzer hö⸗ 
A yi 19 nach S 9 8 . Kat ur 

ungen bis einſchl. 1. mber erfol⸗ 
gen mijen. Meldungen nimmt der Oberichlefiiche 


o w, 
9 aeg die darin beſtand, daß 


der Strecke Ora ego w- M br, 


die Räder eines Waggons und war auf der ruy 
tot, —b. 


* 


; 
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m 
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«Ein koſtſpieliger Handwagen. Der Bern⸗ 


nb Cebulla aus Scharley hatte ſeinem Kurier in Robnik. Tel. 65, Schloßvlaß 1, 
Nachbarn einen © andmagen entwendet. Das entgegen. i i | 5 75 
Gericht on ya 12 75 pan . ng: Ch i ' 

u einem onat Arreſt und zum 

ber Gerichtskoſten. Der fait wertloſe Handwagen OrZzO W 


—xa. 
tegt. Der 18jährige 
Florian Chlebek hatte ie Mutter beitohlen, 
und ſolkte ſich deshalb vor dem Richter berant 
worten. Die Mutter erſchien jedoch allein vor 
dem Richter und zog den Strafantrag * 


= Pleß 
N Hl rt se 

0. # Rafjeneinbredger verhaftet. In 
Nikolai wurden der 46jährige Peter Jo nis 
aus Petrowitz und ein gewiſſer Hermann 

Rn 


kommt ihm auf dieje Weiſe teuer zu ſtehen. ’ 
gen Schwere Verkehrsunfälle 

Auf der Kirchſtraße in Chorzow 2 wurde die 
vierjährige Erneſtine Kopinſki, Kirchſtraße 4, 
von einem Fuhrwerk überfahren und erheb- 
lich verletzt. — Ein weiterer Verkehrsunfall er- 
eignete ſich auf der Kopernikſtraße, wobei der 
Josef Kandziora, Kattowitzer Straße, von 
einem Perſonenauto erfaßt und ebenfalls 
ſchwer verletzt wurde. Der Knabe hatte den 
Unfall ſelbſt verſchuldet, weil er ſich auf einen 


» Das Mutterherz 


bb ſchwächeren Freunde R. I 
1 


Ne Kattowitzer Markthalle wird gebaut 


der Freiluftbad bei Bugla genehmigt. 3 500 


Die Aus⸗ und Rückwanderung . 
in Polen 


ten Staaten 


Iſtorbenen Frau 


Handwagen geſetzt hatte, mit dem er die 


Nfg W b 


jj 


{ ? | 


von Vaingow 


letzt, während Günther nicht weniger als fi eben 
chwere Stiche in Kopf, Bruſt und Bauch 
erhielt, Günther brach beſinnungslos zuſammen 
und ſchwebte lange Zeit zwiſchen Leben und Tod. 


8 11 8 genug mit dieſer 
dieſes Urteil die Klage des 


es. 


richtung weiterer Umkleidekabinen im ſtädtiſchen 


Zloty wurden für den Bau einer Gasſchutz⸗ 
vorrichtung zu Propagandazwecken zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


ag j : Laut Beſchluß des Magiſtrats werden in Zu⸗ 
ausgeſchrieben werden. Mit dem Bau wird noch z Ae fe i 

im September begonnen werden. Im weit eren A alle Arbeiter ſämtlicher ſtädtiſchen Betriebe 
Verlaufe der Sitzung wurden 70 000 Zloty für die] Nummern werden die einzelnen Betriebe tenne 
Durchführung der Kanaliſation im Ortsteil] zeichnen. Zur Zurückſtellung einzelner Projekte 


nheitliche Mützen erhalten. Nur die 


wurden zum Schluß noch verſchiedene Eingaben 
durchgeſprochen. es 


ſicherlich mit der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
frije in Zuſammenhang gebracht werden 
muß 


Im Jahre 1931 aber überwiegt die Rückwande⸗ 
rung bereits die Auswanderung. 87 678 Emigran⸗ 
ten kehren zurück, von denen 26174 aus Frank. 
reich kommen, das andererſeits wieder 28 396 
188 Landsleute neu aufnahm. Ausgewandert 
ind 1931 nur noch 76005 Perſonen. Im Jahre 
1932 gibt es nur noch 21 439 Emigranten, von 
denen 8 133 nach Frankreich gehen, während aus 
rankxeich 25.128, zuxückkehren. BE: Auswan⸗ 

re Heimat im Jahre i 


18834 kehren in l 4 
Saft fünfzig Prozent aller Emi- 


granten gehen in dieſem Jahre nach 
Ueberſee, 


davon allein 10344 nach Paläſtin a. Na 
Frankreich ziehen 11 427 Arbeiter, 10 17 
kommen jedoch von dort wieder nach Polen zurück. 
Nach Deutſchland ziehen nur noch 701 Emi 
tanten, 704 wandern wieder heim. In der erſten 
Hälfte dieſes Jahres meldet die Statiſtik von 
17037 Emigranten, von denen 5063 na 
rankreich, 8733 nach Ueberſee gehen, davon wie⸗ 
er 4220 nach Paläſtina. Nach Paläſtina find feit 
1929 insgeſamt 19 020 Perſonen ausgewandert. 
Dagegen ſtehen nur 1 108 Rückwanderer. rn 
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Letzte Zahlungsfriſt 
zur Nationalanleihe 


Der letzte Cinzahlungstermin für die 
am 5. Auguſt fällig geweſene Rate zur Natio- 
nalanleihe ift der 5. September. In ganz be- 
ſonderen Fällen, in denen der Anleihezeichner 
nicht mehr imſtande iit, die weiteren Raten zu 
zahlen, beiſpielsweiſe durch Krankheit oder Un. 
glücksfall, kann die Zeichnungsſumme auf 
die bereits 1 Summe herabgeſetzt 
werden. Die Beträge werden hierbei auf die 
nächſten fünfzig Zloty abgerundet. Die Geſuche 
auf Herabſetzung der Anleiheſumme werden von 
den entſprechenden Ortskomitees erſt auf die Rich⸗ 
tigkeit der Begründungen geprüft, ehe eine Ente 
ſcheidung getroffen wird. ru 


Kopernikſtraße hinunterfuhr und dabei mit den 
Beinen den Wagen lenkte. b. 
* 


* Die Erbſchaft geſtohlen. Vor einiger Zeit 
meldete der Polizeibericht, daß die von der ver⸗ 
Wozuy aus Chorzow 1 hinter- 
laſſene Erbſchaft 
Rentenmark ſpurlos verſchwunden war. Noch 
zu Lebzeiten der Frau W. hatten die Erben das 
Geld in ihrem Beſitz Bde Der Verdacht, 
dieſes geſtohlen zu haben, lenkte ſich auf das 
Dienſtmädchen Elsbeth Knopp, die die Kranke 

epflegt hatte. Vor dem Unterſuchungsrichter be⸗ 
annte fih die K. zur Schuld. Sie gab an, den 
Schlüffel zum Gelde, den die Kranke ſtets 
unter ihrem Kopfkiſſen hatte, ſich angeeignet und 
das Geld entwendet zu haben. In den Beſitz des 
Geldes teilte fie ſich mit ihren Bekannten Qud- 
milla Regenhardt und Eugen Reikowſki. 

* 19 975 gegen einen Grenzbeamten. In 

Bismarckhütte wurde bei der Familie Bo ⸗ 


chenel von einem Grenzbeamten, der fi in Be 


Meter von der Eiſenbahnbrücke entfernt, wurde 
ein 
man das Strandgut näher unterſuchte, machte a 
man die grauenvolle Entdeckung, daß in dem 
Karton die 3 
Kindes männlichen Geſchlechts eingepackt war. 
Die Leiche, die bereits ſtarke Verweſungserſchei ` 
nungen zeigte, wurde von der Polizei beſchlag⸗ l 


Ufer der Przemſa in der Nähe des Sports 
platzes von 06 von Arbeitern aufgefunden. Auch 
hier handelt es ſich um die Leiche eines nens 0 


des Myslowitzer Spitals geſchafft wurde. 


26jährige Kraftwagenführer Moll aus Brzens. 
kowitz auf der Landſtraße Kattowitz —Myslowitz 
bewußtlos unter 


wobei es vollkommen zertrümmert wurde. — 8g 


1938, begeben, der Hund wurde erſchoſſen. 


ch unternahm Lis einen Fluchwerſuch und wurde 


von 4000 Zloty und 1500 fu 


Myslowitz, 30. Auguſt. 
Am Ufer der Bränitza, etwa dreihundert 


Seufenkarton angeſchwemmt. Als 


Leiche eines neugeborenen 


nahmt und in die Leichenhalle des Gemeinde 
krankenhauſes nach Schoppinitz gebracht. 
Eine zweite Kindesleiche wurde am 


geborenen Kindes, die in die Leichenhalle . 
es. 


Unter den Trümmern 
des Autos 18 


Kattowitz, 30. Auguſt. | 
In den Donnerstagmittagſtunden wurde der 
den Trümmern jeind 
Autos aufgefunden. Nach der Ueberführung ins 
Schoppinitzer Gemeindekrankenhaus, wo der 
Schwerverletzte durch den Chefarzt Dr. Köhler 
ſofort operiert wurde, gelang es erſt nach drei j; 
Stunden, über die Urſache des Unfalles näheres 
zu erfahren. Nach den Ausſagen des Schwer- 
verletzten verſagte die Steuerung, und das Auto y 
raſte in voller Geſchwindigkeit in einen Baum, 
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leitung zweier Polizeibeamten befand, eine 
ausreviſion nach geſchmuggelten Klei: 
dungsſtücken vorgenommen. Da dieſe von Erfolg 
war, geriet Frau B. in eine derartige Erregung, 
daß ſie den Grenzbeamten e 1 
Vom N i Hunde gebiſſen. In 
Brzozowitz bei Kamien ereignete ein 
tragiſcher Fall, indem ein Einwohner, Vinzent 
bitacha, von ſeinem eigenen Hunde, der 

tollwütig war, gebiſſen wurde. Der Ber- 
letzte mußte ſich ſofort in ärztliche 8 i 


Tarnowitz 


* Ein gefährlicher Einbrecher verurteilt. 
Der als gefährlicher Einbrecher bekannte Paul 
Lis aus Radzionkau hatte ſich vor der? 
Strafkammer in Tarnowitz zu verantworten. 
Die Anklage wurde wegen eines Mordver⸗ 
ſuchs an einem Polizeibeamten jowie > 
wegen einer Reihe von Einbrüchen erhoben 
Nach ſeiner Einlieferung ins Gerichtsgefängnis 


ſpäter von einem Polizeibeamten geſtellt, gegen 

den er den entſicherten Revo zog. Der ge 
fährliche, erft 26 Jahre alte Einbrecher wurde 
zu einer Geſamtſtrafe von ſieben Jahren 
Gefängnis verurteilt. Das Ehepaar Ka- 
miniti, das den Banditen Unterkunft ge. 
währte, hatte ſich ebenfalls vor Gericht zu ver⸗ i 
antworten. Der Mann wurde zu vier und die 
Frau zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. 


ka. y 
+ Regiftrierung des Jahrgangs 1916. Es 
ſei nochmals darauf bages, daß alle mann — 
lichen Perſonen des Jahrgangs 1916 nach dm 
bereits bekannt gegebenen Plan ſich vom 3. bis 
9. September im Rathaus in Tarnowitz, Zim 
mer 14, zur Regiſtrierung zu melden und 
hierhei ihre Perſonalausweiſe vorzulegen haben. 
In den Landgemeinden erfolgt die Regiſtrierung 
während des ganzen Monats September am Ges 
meindeamt. Wer ſich zur Stammrolle BAE EN 
meldet, hat Beſtrafung zu gewärtigen. 
* Die Sparkaſſe im alten Buch. Eine J DM 
aus Rybna gab vor einiger Zeit einem reifen — 
den Buchbinder mehrere Bücher zum Einbin- 
den, ohne zu willen, daß ſich in einem der 
Bücher die Erſparniſſe ihres Mannes in 
Höhe von 250 Zloty befanden. Der Buchbinder 
brachte weder das Buch noch das Geld zurück. 
konnte aber feſtgeſtellt werden. Er wurde jetzt 
zu einer Arreſtſtrafe von ſechs Wochen vere 
urteilt, auf die ihm eine zweijährige Bewährungs. 
friſt eingeräumt wird, wenn er den Betrag refte 
los zurückerſtattet. „ „„ 


* À 
Pfarrkirche: Sonntag: 
8,30 hl. Meſſe 


R 


Ta 
— 1 


Apotheken- und Aerztedienſt. De 
dienſt ſowie den Wochennachtdienſt 
nht die En gela p 
Mitglieder der Kran 
Dr. Matuſchek. 


| 5 Realgbmnaſtum sieger im Deutschland gegen Schweden 
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böheren 
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deri ze Platz. Die Amal 
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} 


2 Drum: 1—3. 


Programm des Reichsſenders Breslau 


realſchule 47,6; 3. 


# 


- Ergebniffe: Gruppe 1 
älter]: 100 Dicter: 1. Hoerter (Reala 
Q 


Dreiſchulenwettlampf 


„Auch in dieſem Jahre wurde im Beuthener 
Stadion der traditionelle Keichtachlett rem der 
1 Schulen Beuthens dırd- 
geführt. Es ſtanden ſich bi Vertreter des Gym- 
gaſtums, der Oberrealſchule und als Vorfahrs⸗ 
en die Realgymnaſiaſten gegenüber. 
den einzelnen Wettbewerben wurden beſon⸗ 
ders von der erſten Gruppe ſchöne Leiſtungen qe- 
zeigt. Im 100⸗Meter-Lauf ſiegte Hoerter (Neal- 
Holte e in der guten Zeit von 11,4 bgr 
hila (Realaymnaſium] der 11,5 benötigte Im 
Sa 0 erreichten Blaſek (Realgymnaftum], 
udet (Gymnaſium] und Petrizius (Ober- 
a A beachtliche 9 105 
m Sta prima war Nocon (Gymnaſiumf, 
der 3,06 Meter erreichte, nicht zu ſchlagen. Scholz 
(Oberrealſchule] ſicherte ſich mit 2,96 Meter den 
al 100-⸗Meter⸗Staffel brachte 
en Realgymnaſiaſten in der Zeit 45,9 
einen überlegenen In der eriten Gruppe 
blieben die Oberrealſchüler dank der ans- 
gezeichneten Leiſtungen in den Wurfkonkurrenzen 
mit 63% Punkten vor dem Gymnaſium mit 
62% Punkten und dem Realadmnaſium mit 
51 Punkten erfolgreich. Jedoch durch die große 
3. Oreye denen Nele ben Gaes u ga 
pe n dieſe ndſieg mit % 
Punkten ſicher. Das Gymnaſtum belegte mit 134% 
Punkten vor der Oberrealſchule, die 114 Punkte er- 
reichte, den zweiten Platz. 
Damit hat das Nealaymnaſium den 
Wanderpreis, der 12 Jahre 8 aus- 
jelt werden fol, zum zweiten Male gewonnen. 
Sieger waren: 1928—1929 Dberren!- 
1 5 1980—1982 Gymnaſium und 1933—1984 
algymnaſtum. 
Jahrgang — — 
um 
11,4;. 2. Realaymmn.) 11.5: 3. Wodarz 
um) 12,1. 800 Meter: J. Hoerter 
[Realgymnasium] 2,11; 2. Dudek (Sberrealſchule 
: Slo [Gymnaſium] 2:16,8. Hoch⸗ 
(Real ),. Dub e t 
alle 
1,57 Meter. s 


N f um) 594; 8. 
izius [Oberrealſchule) 5,92. Stabhochſprung: 
Gymnaſium] 3.06; 2. Scholz (Ober⸗ 
2%; 3. Spyra (Gymnaſium] 2,86. 
: 1. Hillmann (Oberrealſchule 
nfny (Oberxealſchule] 19.56: 8. 
Wyrwoll [(Gymnaſium] 12,71. Diskuswerfen: 1. 
Scholz (Oberrealſchule] 3888: 2. Nocon ym- 
naſtum] 38,19, 3. Hillmgun (Oberrealſchule] 36,26. 
Ze: 1. Sceaeniny (Oberrealſchule) 
48,06, 2. Makoſch (Oberrealichuie) 46,22; 3, Soll» 
mann (Gymnaſium] 46,15. Amal 100. Meter. 
Staffel: 1. 5 459, 2. Dber- 
ymnaſium 47,7, a 
Gruppe 2 (Jahrgang 1918/19): 100 Meter: 
1. Spyra (Gymnaſium] 12, 2. Flack (Oberreal- 
ihule) 12,5; 3. Burghardt (Gymnaſium]. 1000 Me- 
ter: 1. Adamietz (Realqymnaſium] 2:59,4: 2. 
Kurpierd (Realgymnaſiumſ 3:02,77; 3. Riegel 
Oberrealſchule] 3:07,7, Hochſprung: 1. Flack 
berrealſchule 1,50; 2. Neumann (Realgymna⸗ 
ium) 1,43; 8.—4. Schlegel (Realaymnaſium] und 
(Gymnaſium) beide 1,40. Weitſprung: 1. 
Stolz (Realgymnaſium] 5,26; 2. Zielinſki 5,21: 
8. lla 5,09 (beide Gymnaſium!. 
1 Streibel [Realgymnaſium] 13,62; 2. Stolz 
[Realgymnasium] 13,56; 3 Spyra [Gpmnaſium 
12,11. Schlagballweitwerſen: 1. Streibel 
[Realgmnaſium] 85,42; 2. Jonas [Realgymnaſium 
82,54: 3. Famulla (Oberrealſchule] 81,11. Amal 
100⸗Meter⸗Staffel: 1. Gymnaſium 50,6; 2. 
Realgymnaſium 52,1; 3. Oberrealſchule 58,5, 


= 
= 


Freitag, den 31. Auguſt 


öbe von 1,57 Meter. 


Kugelſtoßen: 10 


der ſchwerſte Länderlampf unſerer 
Leichtathleten 


Der klaſſiſche Boden des Stockholmer 
Stadions iſt am Sonnabend und Sonntag 
Schauplatz des 1. Leichtathletik Länder⸗ 
kampfes zwiſchen den Nationalmannſchaften 
von Deutſchland und Schweden. Man darf 
ſagen, daß es ſich für unſere Vertreter um die 
werſte Kraftprobe handelt, die fie biz- 
her in Länderkämpfen zu beſtehen hatten, und ſo 
nimmt es nicht wunder, daß dieſe Begegnung weit 
über die Grenzen beider Länder hinaus hart 
beachtet wird. 


Die Leiſtungskurve der ſchwediſchen Leicht⸗ 
athletik hat ſich gerade in letzter Zeit ſtark 
nach oben geſchoben, 


wie dies beiſpielsweiſe aus den Ergebniſſen des 
am letzten Wochenende in Oslo ausgetragenen 
Länderkampfes mit Norwegen deutlich hervorgeht, 
und wenn man die Ansfichten egeneinander ab- 
wägt, jo kommt man zu dem Schluß, daß das Ende, 
mag es jo oder fo ausfallen, äußer ſt knapp 
ki wird. Ein Vergleich der letzten Meiſterſchafts⸗ 
ieger fällt zwar 10:7 für Deutſchland aus, do 
kann man dies nur bedingt als Maßſtab nehmen, 
weil im Länderkampf auch die Wertung der 
Plätze eine große Rolle ſpielt und mancher Ml- 
tive ſeine Hochform ſchon überſchritten hat, wenn 
ein anderer gerade auf dem Gipfel feiner Qei- 
ea dee angelangt iſt. 

it dem 200-Meter⸗Lauf beginnt der Reigen 
der Wettkämpfe am Sonnabend. Borchmeyer 
und Hornberger laufen gegen Strand ⸗ 
berg und Stenaviſt und ſollten ſchnell genug 
ſein, um die beiden erſten Plätze zu erobern. Der 
folgende Hochſprung müßte eine gute Sache für 
unſeren Rekordmann Weinkötz fein. Um die 


Plätze wird es ſcharfe Kämpfe zwiſchen Mar- 50 


tens ſowie den beiden Schweden Lundq vi ſt 
und Bergſtröm geben. Im Kugelſtoßen haben 
ſich Sievert und Wölke mit Rahmqviſt 
und Norrby auseinanderzuſetzen, die gegen 
Norwegen keine 15 Meter erreichten. Dann die 
800 Meter, die hochintereſſanten anbi, beripre- 
chen. Deſſecker das Zeug dazu, die beiden 
Schweden zu halten. Aber auch König wird, 
wenn er an feine befte Form anknüpfen kann, „mit 
dabei“ fein. Das Speerwerfen bringt Weimann 
und Stöck ge Attervall und R. Teg- 
ſtedt heraus, die beide die 67 Meter noch nicht 
erreicht haben, während die Deutſchen dieſe Weite 
faſt ſtets erheblich überboten haben. Sehr un- 
gewig der agai des Weitſprunges. Der 

chwede Svenſſon ſprang am letzten Sonntag 
7,53 Meter, unſer Meiſter A Nürnberg 
7,68 Meter, doch ift gerade ber Ausgang dieſer 


75⸗Meter-Lauf: 


Gr 3 rgang 1920/21): 
um Sklarek 


1 A ewe Ioyınnafium) 9,9; 2 
id g t 97 2. 
(Realgymnaſium] 10,00; 3. Kandora maſium] 

05. $ ng: 1—4 Altwig. Schikora 
(beibe Isymnafium), Kandora (Gymna⸗ 
tinm), Brzoſka Oberrealſchule] alle 1.35 Meter. 
Weitſprung: ichalik Kn 


J 4,82; ar 


2 ikora ealgymnaſium 8. 

(Oberrealſchule) 481. Schlagballweitwerfen: 1. 
ide Realgym ⸗ 

nafim). 


Paficha 73,93; 2. Loſch 70,65 (beide 
nafium); 8. Snichotta 67,20 ( 


e 
1820 Der geitfunt Deri 
ei 
18.30 A. von Haugwitz: 
19.00 Schleſiſche Glocken 


ei ſten und bilden für Göhrt und D 


giv Krauſe: Gott 5 ehrſame Handwerk 


Uebung von vielen Zufälligkeiten abhängig. Jeden⸗ 
falls ſteht ein intereſſantes Duell bevor, 5 das 
noch Leichum eingreifen wird, der den Schwe⸗ 
den Hallberg ſicher meiſtern ſollte. Welſcher 


und E. Wegner treffen auf der kurzen Hürden- Zuſch 


ſtrecke mit Lidmann und Sten Petterſſon 
zuſammen. Letzterer hat in Oslo gezeigt, daß trotz 
ſeines Alters noch ſtark mit ihm zu rechnen iſt. 
Er wird unſeren Vertretern alles abverlangen. 
Die 5000 Meter ſehen nach einem ſchwediſchen 
Doppelerfolg aus. E. Petterſſon und Qin b- 
gren ſind faſt ſtets unter 15 Minuten gelaufen, 
und nur wenn Syring ſeine Unpäßlichkeit voll 
überwunden hat, wird er einen gleichwertigen 
Gegner abgeben können. Den Beſchluß des Tages 
bildet die Amal-100-Meter-Staffel, in der man 
bei normalem Verlauf einen deutſchen Sieg 
erwarten darf. So würde alſo, bei orfihtiger 
Schätzung, der erite Tag mit einem kleinen Plus 
bon etwa 51:43 Punkten für Deutſchland ab- 
ſchließen. 

Am Sonnta 


beſorgen die Hürdenläufer über 
die 400-Meter. 


trecke die Einleitung. Es würde 


ch ein gutes Omen ſein, wenn Scheele den Tag 


mit einem ed A Sieg einleiten könnte, denn 
Dahlgren müßte ex halten können. Der ſchwe⸗ 
diſche Rekordmann Areskoug ift zur Zeit 
völlig aus dem Leim und wird unſerem zweiten 
Vertreter Kopp kaum ebenbürtig ſein. 


Im Stabhochſprung trifft G. Wegner in P 


Liungberg auf einen 4⸗Meter⸗Mann, die befte 
Geſamtform weiſt jedoch Wegner auf, während 
zwiſchen Lindblad und Müller die Lage mm- 
eklärt iſt. Unzweifelhaft, daß Schweden in dem 

eltrefordmann Harald Anderſſon den Sie- 
ger im Diskuswerfen ſtellen wird. Dieſer warf 
am 898 weniger als socu aer 

Dieter. Zwiſchen dem ö i — 
treter A. E rha u. Joie S Ton x und 
Meyer wird ein ſcharfer Kampf um die Plätze 
einſetzen. Als nächſte Uebung ſteht der 1500- 
Meter-Lauf zur Entſcheidung an. Schaumburg 
und Paul haben es mit Englund und W enn- 
berg g tun. Unſere Vertreter müſſen bei nor- 
maler Bahn unter 4 Minuten laufen, wenn ſie 
vorn ſein wollen. Die 100 Meter dürften mit 
Borchmeyer und Hornberger gegen 
Strandberg und Stenqviſt ein Punkt⸗ 
plus für uns bringen, während der Dreiſprung 
dem 15⸗Meter⸗Mann Svenſſon a e 
men iſt. Gottlieb und Sälzer haben hier 
Gelegenheit, die großartige Technik des Olympia⸗ 
Zweiten zu ſtudieren. Offen der 400⸗Meter-Lauf 
mit Wachen feld und Strömberg auf der 
einen, Metzner und Hamann auf der anderen 
Seite, doch Jaar die Jahresbeſtzeit zugunſten 
von Metzner. en ausgezeichneten ſchwediſchen 
10 000-Meter⸗Läufern Jonſſon und Sun- 
deſſon kann nur ein Syring in Meiſterform 
erfolgreich begegnen. Doch auch Bree wird mit 
dabei ſein, wenn die Schweden nicht ſchneller ſind 
wie am letzten Sonntag in Oslo. Für den Aus⸗ 
gu des 3000⸗Meter-Hindernislaufes [ot der 

iffumgsmahftab. Die Schweden Larſſon und 
Ekman ſind allerdings ausgeſprochene Speziali- 


außerordentlich ſchwere Widerſacher. m- 


Im 
merwerfen muß man die Schweden Sköld und 
Janſſon, die beide für 50 Meter gut find, auf 


Sonntag ein 


daß 
ſſchwerer der Widerſacher, 


zu neh- YH 


ſter Diſziplinloſigkeit 


das Vollsſportfeſt 
| der Landespolizei 


Beuthens Polizeiſportler, bekannt 
durch ihre ſchönen Siege in den leichtathletiſchen 
Wettbewerben der vergangenen Jahre und der 
bier großen Sportfeſte im Beuthener Stadion. 
find feit Wochen babei, ein aroßes Volksſport⸗ 
feſt vorzubereiten, das am 2. er 1984 
im Beuthener Hindenburg⸗Stadion ſtattfindet. 

„Die Beuthener Polizei verſtand es als erſte, 
ein Sportfeſt nicht zur Angelegenheit der betei⸗ 
ligten Sportler und der ſportlich intereſſierten 
uſchauer zu machen, ſondern fie verſtand es 
auch, durch volkstümliche Geſtaltung der Darbie⸗ 
tungen den Rahmen der ſonſt üblichen Sport⸗ 
feſte zu verlaſſen, um weite Kreiſe der Bevölke⸗ 
rung, die ſonſt für Sport nicht zu haben waren, 
ſportlich zu intereſſieren und zu gewinnen. 
Ren des Sportprogramms mit reiter - 
i 
ſportlichen Uebungen wurde die Brücke zur 
großen Maſſe der Bevölkerung gefunden. 4000 
Zuſchauer waren es im Sommer 1928 und 12 000 
im Sommer 1932. Ein Beweis dafür, daß ſich 
die Polizeiſportfeſte einer ſteigenden Be- 
liebtheit erfreuen und ein weiterer Beweis 
dafür, daß das Verhältnis zwiſchen Polizei 
Bevölkerung immer inniger fih neitaltet, Das erite 
Polizeiſportfeſt Beuthens im neuen Deutſchland 
mit ſeiner Vielſeitigkeit im Programm wird 
größte und zugleich f hö nite Sportfeſt Dber- 
ſchleſiens in dieſem Jahre ſein. 
S yy ß TEE 
den Schild erheben. Becker und Seeger wer: 
den ſicher nichts unverſucht laſſen, um möglichſt 
dichtauf zu enden. Ausklang des vielverſprechenden 
rogrammes, die 4mal-400-Meter-Staffel, die 
noch einmal ein großartiges Rennen verſpricht 
und ein würdiger Abſchluß werden dürfte. 

Die Punktwertung dieſes Tages wird vielleicht 
zugunſten der Schweden ausfallen. Es wäre aber 
verfrüht, einen Geſamtſieger vorauszu⸗ 
jagen. Wir überlaſſen es unſeren Aktiven, zu be- 
weiſen, ſie keinen Gegner ſcheuen, daß ſie, je 
chwer jerfac zum ſo bingebenber 
kämpfen und alles dafür einſezen werden, um die 
Farben des Vaterlandes würdig zu vertreten. 


Eder — Venturi in Zürich 
Das Kampfgericht der Europameiſterſchaft 


Am Sonnabend verteidigt der Deutſche Europa⸗ 
meiſter der Weltergewichtsklaſſe. Guſtav Eder, 
in Zürich feinen Titel gegen den Italiener Vit⸗ 
torio Venturi. Als Ringrichter beſtimmte die 
. für den in Zürich ſtattfindenden Kampf den 
Franzoſen Robert Weisberg. Das Punkt⸗ 

richt ſetzt ſich aus Max Pippow, Berlin und 
em Italiener E. Mazzia zuſammen. 


Wieder ein Difziplinlofer 


Die höchſten Verbandsinſtanzen des Deute 
ſchen Schwimm verbandes haben fiğ 
wieder einmal mit einem bedauerlichen Fall höch⸗ 
beſchäftigen müſſen, und 
zwar war es ein Schleſier, der beſtraft werden 
mußte. In der betreffenden amtlichen Mitteilun⸗ 

en heißt es, daß fih Geppert [SV. Frieſen 
Sinbenbure) bei dem Spiel TV. Bobrek und SV. 
Frieſen Hindenburg gegenüber dem Schiedsrichter 
Günther Sowa „unſportlich benommen und auch 
ſonſt mehrfach Anlaß zu Beſchwerden gegeben hat“. 
Geppert erhielt Startverbot bis zum 31. Di- 
tober 1934. 


Programm des Deutſchlandſenders 


Hyazinthe, die Geſchichte eines Uhus N 
läuten den i 


en Vorführungen und gelände- 


6.25 Dresden: Morgenkonzert der Philharmonie 

8.10 Unterhaltungstonzert auf Schallplatten 

10.10 Schulfunk: Taler, Taler, du mußt wandern 

12.00 Mittagskonzert des Funkorcheſters 

13.45 Unterhaltungskonzert des Funkorcheſters 

15.10 Lieder. Elfriede Nöldner (Sopran) 

15.40 Dr. Otto Oberſtein: Bücher für den Kleingärtner 

15.50 Horſt v. Schlichting: Die Schlacht im Teutoburger Wald 

16.00 Stuttgart: Nachmittagskonzert (Philharmoni un Orch.) 

17.35 Geſchichten von Tieren. „Föhn“ von Heinz Ruſch; Ge⸗ 
ſchichte einer Elefantenjagd von Hans Eich 

18.00 Der Zeitfunk berichtet 


18.20 Das Reichsjugendabzeichen der HJ. und des BDM. 
18.35 Deutſche Schauſpieler in Athen. Ein Erlebnisbericht 
19.00 Von Rhein und Donau. Neues auf Schallplatten 


19.45 Berlin: Politiſcher Kurzbericht 
20.15 Deutſchlandſender: Reichsſendung: Orcheſterkonzert 
des Berliner Philharmoniſchen Orcheſters 
21.00 Stine. Ein Hörſpiel von Hannsulrich Röhl 
22.45 Tänze verſchiedener Völker. Konzert des Funkorcheſters 


Sonnabend, den 1. September 
6.25 Morgenkonzert (Landesmuſikerſchaft Schleſien) 
10.40 Erika Schirmer: Funkkindergarten 
12.00 Mittagskonzert (Trompeterkorps Reiter⸗Regt. g, Brieg) 
13.45 Unterhaltungskonzert (Trompeterkorps Reiter-Regt. 8) 
15.10 Kleines Konzert 
15.40 Hans Jouchim Höcker: Neugeſtaltung der Operettenform 
16.00 Berlin: Mudit. am Nachmittag (Kleines Tunkorcheſter) 


19.05 Gerhard Siegert: Der Rückzug von der Marne 
Aus dem Kriegstagebuch eines Richtkanoniers 
19.30 Was bringen wir nächſte Woche? (mit Schallplatten) 
20.10 Friedland, Bez. Breslau: Schleſiſches Himmelreich 
entli Abend des Reichsſenders Breslau 


22.45 Friedland, Bez. Breslau: Tanzmuſik (Funktanzkapelle) 
7 d d EN SST R. ERSTE ER 


Kattowitzer Sender 


Freitag, den 31. August 


12.10: Populäre Muſik. — 13.00: Mittagsberichte. — 13.05: Konzert. 
— 13.55: Vom Arbeitsmarkt. — 16.00: Mandolinenkonzert von Poſen. 
— 16.40: Muſik. — 17.00: Sendung für Kranke. — 17.30: Soliſtenkon · 
zert. — 18.00: Reportage. — 18.15: Klavierkonzert. — 18.45: Plauderei 
über das Flug-Turnier. — 18.55: Verſchiedenes. — 19.00: Für Angler. 
— 19.15: Schallplattenkonzert. — 19.50: Sportberichte, Leitgedanken. — 
20.02: Techniſcher Briefkaſten. — 20.12: Populäres Konzert. — 20.50: 
Abendberichte, Zapfenſtreich, Programmdurchſage. — 21.12: Fortſetzung 
des Konzerts. — 22.00: Feuilleton: „Ein Tag auf dem Land“. — 22.15: 
Tanzmuſik. — 23.00: Briefkaſten (franzöſiſch). ; 


Sonnabend, den 1. September 
12.10: Muſik. — 13.00: Mittagsberichte. — 18.05: Konzert. — 16.00: 


Leichte Muſik. — 17.00: Heitere Beranftaltung für Kinder. — 17.25: 


Klavierkonzert. — 18.00: Gottesdienſt. — 19.00: Verſchiedenes. — 19.05: 


Kinderbriefkaſten. — 19.15: Hawaiſches Konzert. — 19.50: Sportberichte. 


— 20.00: Chopin⸗Konzert. — 20.80: Fremdſprachiger Vortrag. — 20.40: 
Volksmuſik. — 21.00: Zapfenſtreich, Abendberichte. 21.12: Leichte 
Muſik. — 22.00: Plauderei. — 22.10: Schallplattenkonzert. — 23.05: 
Tanzmuſik. 


30: 


Reife» und 


latten). — 15.15: Kleines Tanz⸗Intermezzo. — 15.40: Fürs deute 
k ch und 


grenge des Nordens. — 20.00: Kernſpruch. — 20.15: Stunde der 
ation: Engelbert Humperdinck, Orcheſterkonzert anläßlich feines 


Sonnabend, 1. September. 


10.10: Kinderfunkſpiele. — 10.50: Fröhlicher Kindergarten. — 
11.30: „Abenteuer eines Kolkraben“. — 11.45: Die Chemie im 


Dienſte der Arzneikunde. — 13.00: ee POA auf 
ſchafts - 


Schallplatten. — 15.15: ee e — 15.45: Wirt 
wochenſchau. — 18.00: Sportwochenſchau. — 18.20: Arbeitskame⸗ 
rad, Du biſt gemeint! — 18.40: Der deutſche Rundfunk n 
8.50: Die NS. ⸗Kulturgemeinde in der NS.⸗Gemeinſcha 
„Kraft 925 Freude“. — 19.00: Die Sieger der internationalen 
Sechstagefahrt. Funkbericht vom Ziel in Partenkirchen. — 19.10: 
Reiſeandenken. — 20.00: Kernſpruch; anſchließend Wetterbericht, 
Kurznachrichten des Drahtloſen Dienſtes. — 20.10: Altweiberſom⸗ 
mer. — 22.00: Wetters, Tages» und Sportnachrichten. — 22.25: 


port und Spiel im Auguft. — 23.00 —24.00: Aus Baden⸗Baden: 


S 
Tanzmuſik. 


Reichszuschüsse bei Einstellung älterer erwerbsloser Angestellter 


Berlin, 30. Auguſt. Nachdem der dur 
ſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem Reichs 
arbeitsminiſter und dem Stellvertreter des Füh⸗ 
rers der NSDAP. durch Verordnung vom 10. 
Luguſt 1934 beſtimmt bat, daß der Präſident der 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittelung und Mr- 
beitsloſenverſicherung a ermächtigt ift, die 
Verteilung von Arb dekts kräften, inĝ» 
bejonbere ihren Austauſch zu regeln und jede 
Betätigung anderer Stellen auf dieſem Gebiete 
verboten und mit Strafe bedroht 1 
iſt nunmehr von dem Präſidenten der Reichs 
anſtalt auf Grund der ihm erteilten Ermäßlis 
gung eine Anordnung unter dem 28 Auguſt 
1934 erlaſſen und im Reichsamzeiger en 202 vom 
80. Auguft 1934 veröffentlicht worden. 
Leitgedanke dieſer Anordnung iſt, die alters- 
. Gliederung der in den Betrieben 
d Verwaltungen Beſchäftigten unter Berid- 
7 — betriebstechniſcher und wirtſchaftlicher 
Pr je > 12 talten, daß fie den ſtaats⸗ 
politij Erforderniſſen nach or · 
ei r N taa arbeit3lojer älte- 
rer Arbeiter und Angeſtellter, insbeſondere 
8 Familienväter, Rechnung trägt. 
2 werden alle privaten 
4 Bfrentli en Betriebe und Ber- 
waltungen, die Arbeiter und Fr ern bes 
ſchäftigen, mit Ausnahme der Land- 
Hauswirtschaft und der Schiffe 
nen- und Luftſchiffahrt. Die Führer der 
triebe und Verwaltungen ſind verpflichtet, erſt⸗ 
malig im Laufe des September 


ihre Gefolgſchaft auf die altersmäßige 
Zuſammenſetzung hin durchzuprüfen 
i bnis ner Na du 
um geh e ee un 
über hinaus haben die Führer größerer Betriebe 
ſopmularmäßia bis zum 1. Oktober 1984 dem şu- 
ſtändigen Arbeitsamt zu melden, 
wieviel Arbeiter und Angeſtellte über 
und unter 25 Jahren bei ihnen tätig 
ſind und in welchem Umfange und 
Zeitraum die Auswechſelung 
jüngerer mit älteren Arbeitskräften 
vorgenommen werden ſoll. 


u dem Perſonenkreis der üngeren. i Arbeiter 
und Angestellten, die von 2 ſolchen Austauſch 
d a ſind, gehören verheiratete 
Männer, Unterhaltsverpflichtete, Lehrlinge, ehe⸗ 
malige Web une ganges AR; Kämpfer“ 

der Wehrverb ände und der NS. ferner Per⸗ 


Jetviebe. 
über i Benebmen an Te 
1 Kommenden 1A e 
„beſonders in der Land- und Haus wirt- 
Bet * Urbeitäbienit oder in der Qanbhilfe 
erhalten. Die durch die Entlaſſungen e 
wordenen Arbeitsplätze ſind durch die bei den 
Arbeitsämter anzufordernden Re 
Arbeitsloſen wieder zu beſetzen. 
Abgeſehen von dieſem Arbeitsplatzaustanſch 
dürfen in Zukunft 


Perſonen unter 25 Jahren nur noch 
mit Zuſtimmung der Arbeitsämter 
in den von der Anordnung betroffenen 
Betrieben und Verwaltungen eingeſtellt 
werden; ausgenommen hiervon find 
lediglich Lehrlinge, 


fer die im Arbeitsdienſt et in ir Landhilfe 
ge. ein Jahr. tat tig gewejen find., „Die b 
ei 


* 


Bei der Anfor⸗ 
un en ni en 25 Jahren Hat! 


Reichsbankdiskont 4% 
7 We y 


orſt⸗ u 
der M — Hine f 


über mindeſtens] Hans 


[Telegraphiſche Meldung) 
der Führer des Betriebes verantwortlich zu prii- 


fen und darzulegen, daß dieſe den Notwendig |L 


keiten des Betriebes und den ftaat3pol[i- 
tiſchen Exforderniſſen entipriht. Zu 
bevorzugter Vermittelung t hierbei im weſent⸗ 
lichen der gleiche Perſonenkreis zugelaſſen, der 
auch von einem ebe spent ausgerom 
men iſt. | 
Für ältere Angefeitte über 40 
Jahren, die nach längerer Arbeits: 
loſigkeit infolge Austauſches eingeſtellt 
werden, find zum Ausgleich von Min- 
derleiſtungen Reichszuſchüſſe bis 
zur Höhe von 50 RM. und Rinder 
zulagen aus Mitteln der Reichs ⸗ 
anſtalt vorgeſehen. 


7 


Beſondere Veltimmingen ‚find daneben für die 
and- und Forſtwirtſchaft getroffen. 
Auch hier wird bei Neueinſtellungen von arbeits⸗ 
lojen verheirateten männlichen Angeſtellten über 
40 Jahre ein Leiſtungsausgleich gewährt. 
Um die Mehreinſtellung verheirateter land- und 
forſtwirtſchaftlicher Arbeiter zu fördern, gewährt 
die Reichsanſtalt ferner bei der Erſtellung von 
Familienwohnungen für die Dauer von 6 Jahren 
einen jährlichen Zuſchuß bis zu 300 RM. 

Die Einhaltung und Durchführung der ſozial⸗ 
politiſch außerordentlich bedeutſamen Maßnahmen 
wird durch Strafbeſtimmungen gegen 
Nichtbefolgung ſichergeſtellt. Es wind da⸗ 
her allen Führern von Betrieben, Vorſtänden von 


Verwaltungen wie Leitern ſonſtiger Stellen drin⸗ 


gend angeraten, ſich mit dem Inhalt dieſer wich⸗ 
tigen Anordnung eingehend zu befaffen. 


Deutſch⸗ſchwediſche Deviſen⸗Regelung 


[Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 30. Auguſt. Zwiſchen Vertretern der 
Deutſchen und der Schwediſchen Regierung fir 
feit einiger Beit Verhandlungen über 
Regelung der Zahlungen im 1 
verkehr und über ein Transferabkom⸗ 
men ag Tunben, Die Verhandlungen haben 
jetzt zum Abſchluß von Vereinbarungen geführt, 
die im weſentlichen das folgende vorſehen: 

„Die Bezahlung der beiderſeitigen Waren- 
ausfuhr erfolgt über Verrechnungskon⸗ 
ten, die die Reichsbank und das Schwediſche Ver⸗ 
rechnungsamt ſich gegenſeitig einrichten. Die 
Benußung dritter Währungen wird; 
für die Abwicklung des Warenverkehrs zwiſchen 
beiden Ländern damit überflüffig. Das Ab- 
kommen geht davon aus, daß Deutſchland aus der 
Aktivität ſeiner Handelsbilanz ein Deviſen ⸗ 
überſchuß verbleibt. Dieſer Ueberſchuß ſteht 
laufend zur freien Verfügung der 
Reichsbank, nachdem ein Teil desſelben für 
Zwecke des Transfers von Zinſen der Reichsan⸗ 
leihen, nämlich der Dawes⸗ Young- und Kreuger 


Anleihen und, ſofern der dee ce einen f 


beftimmten Betrag überſchreitet, auch der pri» 
baten Anleihen abgezweigt worden iſt. 
Dabei ift Vorſorge getroffen, daß die zur Befriedi⸗ 
gung der privaten Zinsgläubiger verwendeten Be⸗ 


bank beſtimmten freien Deviſenſaldos führen, ſon⸗ 
N 3 aus erhöhten EEE 
au e 16 P Sith en eel * 


jal eii 
Aus 56, 


Vollſtreckung von . 
(Telegraphiſche Meldung) f 


Dortmund. 30. Auguſt. Die wegen Raubmor⸗ 
des in drei Fällen, begangen an der Witwe M. 
Su r gus Oagen⸗Haſpe, an der Stenothpiſtin 
8 n aus Herford und an dem 
Honimann Franz Narowſki aus Dortmund⸗ 
Tuch, zum Tode El Täter Auguſt 

fnd bró und Auguſt Schulte aus Dortmund 
ind ben Enthauptung mit dem Beil hingerichtet 


7 — Gerichtshof in Dortmund wurden 
8 Boit und Friedrich Rapior aus Dort- 
en hingerichtet, die am 24. Juni 1992 den 
SA.⸗Mann Walter Ufer ermordet haben. 


träge nicht zu einer Minderung des für die Reichs⸗ bal 


Aufruf zur Abſtimmung 


Die Regierungskommiſſion des 
Saargebiets Bu am am 8. 7. 34 die Vorichrif« 
ten über die Aufſtellung der Stimm 


liſten für die Volksabſtimmung im Saargebiet 
am 13. 1. 35 erlaſſen. Weiterhin hat die Volks⸗ 
abſtimmungskommiſſion des Völkerbundes am 
20. Juli 1934 eine lang ap at, 
die nähere Vorſchriften über die A 
. gs berechtigung und über die 

nmeldung der Stimmberechtigten zur Aufnahme 
in die Stimmliſten enthält. 

Se müſſen e e die außer · 
halb des Saargebiets wohnen, einen 
beſonderen Antrag auf Eintragung 

in die Stimmliſten ſtellen. Wer nicht in die 
Stimmliſten eingetragen it kann fein Stimm⸗ 
recht nicht ausüben. Es liegt daher im eigenen 
Intereſſe aller im Reich wohnenden Stimmberech⸗ 
tigten, dieſen Antrag mit tunlichſter Be- 
chleunigung einzureichen. Die Antrags- 
pflicht läuft mit dem 31. Auguſt 1934 ab. 

Der Antrag, der an den „Gemeindeausſchuß“ 
des Bezirks zu richten iſt, in dem der Abſtim⸗ 
mungsberechtigte am 28. Juni 1919 die Einwoh⸗ 
Nate, 0. hatte, muß folgende Angaben ent- 
alten: 


ct der Leipziger Herbs hene 


* 50 . zur Q 


Arbeitsplaß⸗Austauſch zwiſchen alt und jung 


N 


. Be . 


1. Die Namen, Sor namen, das Be 
burtsdatum, den Geburtsort und 
den Beruf des Antragſtellers (im Falle 
einer Berufsänderung denjenigen, den er am 
28. Juni 1919 ausübte), ſowie die Vornamen 
ſeines Vaters und ferner, falls es ſich um 
eine verheiratete Frau handelt, die gr 
und Vornamen ihres Ehemannes 
Falle einer Verän rung des Samiltenftanbes 
nach dem 28. 6. 1919 den 3 den 
ſie an dieſem Zeitpunkt trug); 
Die Gemeinde, in der er die Einwohner⸗ 
eigenſchaft am 28. Juni 1919 hatte; and 
. Den gewöhnlichen Aufenthalt zur IM. 

des Antrages; . i 
Die Zuſchrift im Saargebiet, an bie. 8 
Mitteilungen zu richten ſind. n 
Die vorhandenen Beweisſtück e für die 
Einwohnereigenſchaft im Saargebiet find dem Ans 
trag beizufügen; befinden fi Ki ſolche . 
nicht in den Händen des a aa fo N 0 
dem Antrag anzugeben, bei welch r Stelle 
4 tapaa dieſe Unterlagen erbte 
in 

Sämtliche ene im 1 

werden hiermit 1 A ihren Antra 
3 die Stimmliſte bis ras end 
um 31. Auguſt 1934 an den zuſtändigen Ger 
9 ſchuß im ehe: gelangen zu laſſen. 
Zur Aufklärung über alle bei der Anmeldung 925 
berückſichtigenden Geſichtspunkte W Aas 
e die Saarmeldeſtell 185 
ihres jetzigen Wohnorts (das e 
in den Städten die zuſtändigen oligeiveviere] 
owie die Geſchäftsſtellen des Bundes 
r Saarvereine — in Berlin befindet ſich 
diese SW. 11, Streſemannſtraße 42, zur Ver⸗ 
fügung. Es wird jedem Abſtimmungsberechtigten 
dringend empfohlen, vor Abſendung feiner Anmel⸗ 
dung die . Stellen zum Zwecke der 
Beratung in Anſpruch zu nehmen. 


Saardeutſche! Achtung 


„ die zur Zeit 
auf Reiſen ſin und deren ießiger 
Wohnſitz ſich nicht mehr 10 der gleichen Stadt oder ae 
derſelben Bürgermeiſterei befindet wie am 

Juni 1929, dürfen nicht vergeſſen, ee er 
Weiſe für die Volksabſtimmung im Saargebiet 
einen ſchr ichen Antrag auf Eintragung 
in die Liſte Ser Abſtimmungsberechtigten beim 
Gemeindeausſchuß des Ortes im Saargebiet zu 
ſtellen, in dem fie am 28. Juni 1929 ihren Wohn: 
fig hatten. Der Antrag muß vor dem 1. Sep ⸗ 
en 1934 beim Gemeindeausſchuß eingegan⸗ s 
gen ſein. Formulare ſind bei den Einwohner. 
melbeämtern, den Polizeiverwaltungen und W N 
Saarvereinen zu erhalten, 


Allen Ab tinmmurmoöbereihtigten. i eht mit Rat isd 9 
en Mbi 4115 fient ahe 


— co 
* 


wg 


und Tat die „Saarſtube“ 
Ring 51, Naſchmarktſeite, 1 dur die er: 
handlung von Preu Jünger, Fernruf 


57 660, zur Seite. Obeſelbe übernimmt en s 
los die Bearbeitung aller Anträge 75 
x. Zulaſſung zur Volksabſtimmung im wur MY 
gebiet. . Be $ 


Im ganzen befriedigende Ergebnisse — Ausfuhrabsatz in bescheidenen Grenzen, Ri. 


75 000 
Leipzig, 30. August. Die Leipziger 
Herbstmesse ist Donnerstag ab Sheni =. 


schlossen worden. Auf der ganzen Linie 
haben die Ergebnisse mit nur wenigen Ausnah- 


men das gezeitigt, was vernünftige Menschen 
von dieser Messe hoffen konnten. Auf dem 


| Gebiete der Bekleidung und des Hausrates war 


das Geschäft gut. Dort sind die ursprünglich 
gehegten Erwartungen in der Tat übertroffen 
wonden, 


Im ganzen war die Messe ungefähr von 75.000 
Personen, darunter 4000 Ausländern, be 
sucht. Die Ausländer kauften allerdings nur 
mäßig, aber auf den Auslandsabsatz konnte aueh 
OR . gem gesetzt haben. Im- 

he Gegenstände, von denen 


==: Berliner Börse 30. August 1934: 


Besucher 


man glaubt, daß sie im ick AAT NN 5 
ohne weiteres nachgemacht werden 
könnten, auch von Ausländern gekauft worden. 
Das Inland hat seinen Bedarf insbesondere wi 1 
Binrichtungsgegenständen % 7 
Wohnungen und Häuser gedeckt, A 
solchen Einrichtungsgegenständen ps „ ha) 
er be und Erzeugnisse deut- 
schem Ku. bes zu rechnen, ae einen um 
die Hälfte höheren Umsatz hatten als zur 
Herbstmesse des vergangenen Jahres, 

Was das Ausland betrifft, so ist noch 5 
‚ch auch vom Bal. AN, 


festzustellen, reden. 
k grobes I ene wurde, 
ind” i immerhin bedeut- 13 


auch 
same b 8840 getätigt worden. 
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Froebeim. Zuoker| - 9744 Strals. Spi pai 109% |109 do. m. Ausi. Sch. 114% 1140 1990 wi 1 — 90 e 58,65 u. unte: 81.40 
e W jieu 168 7½ | Ver. Berl, Mört. 44 8% 7% Berl, Stadı- [3% Sohl. Boderd. Bulgarische | _— f Spanische 
718. Gelsenkirchen 61 ½ 82% 40. Dtsch, Nickel 100% 101% Anl. 19 85 64% Goldk. Oblig, Dänische 55,89 | 55,61 | Tsohechoslow. 
117 e 1ödta | do. Glanastott 157% |161 do. 192 61 814 18, 16, 17, 20. 84% 84% | Danziger 31,89 | 32,21 |. 5000 Kronen 
Ber Gestürel 109% . ni 1109 | 3i 4 Stadt- ace tnische dl ac ER 
Kindl Goldachmid 0 werke i s 92 . v. 2 ationen] Finnisch „425 46 2 
N , 1128 Görlitz. W. 15 a 9814 Viotoriuwerke 71 [3% do. Sch. A. 29 82 601.0. Hard. Bda. ar 12278 ‚Französische 1045 1082 500 Kr. 2. 
Ao. Karlaruh. Ind. 3 Oruschwitz 985% 145s | Vogel Lel-Drab HIA 95 7% do. Stadt. 26 8 8%% Hoesch Stahı 1981, 70 Holländische 169,81 | 169,99] Ungarische 
„Kraft u. Licht 83 ja Preußengrube 98% | Wanderer 128 11274 |3 oNiederscnies, S Klöckner 01.01 italien. große 21,48 21,58 
„— Beton u. Mon. Hackethal Draht us 1 7 Roichelbind 128 1127; | Westd. Kaufhof 20 128% rrov. Anl, 20 87 b Krupp Obi. 93 25 do. 100 Lire 'Ostnotea 
— inog EMA * 70 Rhein. Braunk 241 241% | Westeregeln 127% 112714 do. les 87 70 (St. W. 91% [92 und darunter 21.48 } 21,56 Kl. poln. Noten 
2 — B p u „ 112914 Í de. Elektrizität 102 J Wunderlich & 0.137 a 18% Lasch. C. GP. 88% 85 ½ I 7d, Ver: Stahlw |7914 70% I Jugoslawische 5,85 5,60 I Gr. do. do- 
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mi, — 


Er l ~..  Eisen-Mehrausfuhr der USA, 


en aus Kunstseſde 


KE Ein SR Mitarbeiter schreibt uns: 
nt neue Winterauslese der Taschentuch- 
Fabrikation bringt eine Ueberraschung 
in bezug auf die Materialauslese mit 
. Neben den reinleinenen und baumwollenen 
Fabrikaten versucht man es zum ersten Male 
mit Taschentüchern aus Kunstseide und 
‚kunstseidenen. Mischgeweben und 
er Artikel 


Neben reiner Kunstseide hat man aber auch 
das Mischgewebe Kunstseide-Baum- 
wolle ziemlich stark ea und yer- 
spricht sich von diesen Er ganz be- 
sondere Vorteile im Hnblick auf die Haltbar- 
keit. Natürlich bedingt das neue Material auch 
eine Wandi in der geschmacklichen 
Auslese. Da hat man weiße oder pastell- 
farbene Damentücher : mit breitem karbigen 
Rand. Als 3 hat man bei ein- 
fachen Artikeln H für bessere auch 
wieder schmale Spitzen. Daneben blieb es der dem 
ee eee ee vorbehalten, die neue Mode 

Kunsteeidentaschentücher durch eine ganze 
Reihe von Stickerei-Erzeugnissen zu bereichern, 
die ebenfalls in ihrer Art vollkommen neu sind. 
Auch bei den Garnituren spielt das Kunstseiden- 
material bei weitem die wichtigste Rolle. Was 
Herrentaschentücher betrifft, so stimmt 
die diesmal in ihren 


ichen Gebrauch berechne- 
ten Artikel finden „sich aber auch noch kunst- 


r mei. von 
` Damentaschentüchern zu, sondern auch 
2 für die typischen Herren- und Kinder- der 
f eert Lkol Pap ersten Anstoß zu 
3 andlung hal guten Erfahrungen 
‚gegeben, die man bei Gelegenheit der 


eee Leinenmode mit leinen- 
yo ähnlicher Mattkunstseide 


machte, Damals stellte es eich heraus, daß die- 
ces Material dem reinen Leinen vielfach vor- 
‚gezogen wurde, weil es weich ist und nicht 
‚kmittert, Das i 


kariert auf den Markt gebracht. 
haltig ist die Auslese an Vorsteck- 


Oharakters zum neuen Material für die Taschen- 


Britischer Stahl für Rußland 


` Internationaler Eisenmarkt und Rüstungsaufträge — Beunruhigende 


BR Die flaue auf dem i 
schen Eisenmarkt, die in den Vorwochen zu 
"erahnen. war, oiae öpfmieleen Bin 
von inländischen 


2 Beben ein Reihe 

insbesondere ann; China 

i vun Rußland, in letzter Zeit beträchtliche 

— — — 

nur bekannt würd. Sowohl in England 

F 

aus dem 

dernen Osten berichtet. Selbst die ige mi 
23 3 hat es verstanden, sich 


Wahrzeichen der Sowjetunion, 
mer und 1 
brükate in Sow; 


Ham- 

aden nich ur N 
von 
unterscheiden sind. 


alten. und 

Besonders beachtenswert erscheint die Tat. _Einigermaßen e wirkt am Welt- 
r des englischen Nor- und Stahlmarkt auch der Umstand, 

Russen aufträge 

* haben. Die Dalzell. ag in an 

ns 8 ag an der Fertigstellung 

Een handelt es sich 

— ige Tonnen Kesselb die von pre 

5 8 bei Colvilles Lid., Glasgow, und bei der 


* 


Amerikas Eisenausfuhr immer größer 
wird. Dies dürfte teils mit dem Währungsdum- 
ferner daß i 


Consett Iron. Co. Ltd. in Durham Wor- 
den sind. Ui 3 Sowj = 8 Fer king 22 
auch F b hren und Fertig- nigten Staaten en letzten 
urn Westschottland in] Monaten 27 neue Walzwerke errichtet worden 
Auftrag gegeben. Wie es heißt, sollen die sind, die im Jahre 5 Millionen Tonnen 
europäischen. Werke sich hfalle um diese | zu liefern W re Gegenwärtig ist aber in 
7 Bestellungen sehr . re N N an kein Mehrbedarf ragt vn es 
is b Stahlkon- 


wird gemeldet, eine Bedingung ist, 
1 gelieferten britischen Stahlfabrikate das 


2 . 
- Berliner Börse 
Behauptet 
Berlin, 30. August. Während sieh im allge- 

meinen die Umsätze auf das bisher 

Mindestmaß beschränkten, war gleich zu Be- 
7 7 der Börse eine lebhafte Geschäfts- 
‚tätigkeit in einigen Spezialpapieren zu be- 
obachten. Die Führung hatten dabei die schon 
in den letzten Tagen ständig ammehenden Ak- 
tien der Westdeutsche Kaufhof AG. k 

Naoh dem bereite 1% Prozent höheren Anfangs- j eben mi N 
kurs wurde bald eine weitere Steigerung um] der 34er Fälligkeit, die 5 Pfennig einbüßte, un- 
nochmals fast % 3 Der ee 

betrug insgesamt etwa 1 je. Einen 
hoben Umsatz hatten auch Daimler aufzu- 
weisen, die 1% Prozent höher einsetzten und 


merändenungen 


langer Baum. 
Prozent und Mech. Web. Sorau um 2% Prozent 
fester. Auch die per delten Groß- 
anken kamen 


Kasse 
banken und Hypotheken 
auf verstärkte Nachfrage durchweg höher zur 


Frankfurter Spätbörse 


2 Bin a auf 50% anzogen. Von die- Knapp behauptet 
auch BMW. mitgezogen, - 
die 1% E 48. 2775 10: Ne le Talman 1180 


mit einem über das Ausmaß der letzten Tage l 
hinausgehenden Umsatz (etwa 200 Mille) Rütgerswerke 40,5, Siemens und Halske 147, 


sind Vorzug 112,25 Nordd, 

sodann AEG. zu erwähnen und schließlich. fol- lor 2038, . 957. 
genden Feldmühle mit 60 Mille und einem um] Reichsbank 1555, Buderus 86,75, Klöckner 75,5, 

% Prozent höheren Kurs. Die übrigen Märkte] Stahlverein 41. 

hatten im zu den genannten Sonder- 

bewegungen nur geringes Geschäft. Ob- 


wohl die Wirtschaft wieder mit einer Reihe güm- | Breslauer Großmarkt für den Nährstand 


Unverändert 


erstmals 
innahme abschließende Ziffernwerk der Breslau, 30. August. An der Markttechni- 
Reichsbahn im Juli — hielt das Publikum 
‚an seinem Aktiembesitz fest und beteiligte sich 
‚so güt wie gar nicht an den Transaktionen.] zen wie Roggen steht nur begrenzte Nach- 
Hafer hat weiter nur 


Am e e g i bleiben weiter Zinsver- | frage s 
im Vordergrund des allgemeinen |knappes Angebot und wird gern aufgenommen. 
feinste Brauware bevor- 


. In Gersten wird 
Das Geschäft hatte im Verlauf leichte Kurs-] zugt, während geringere Qualitäten im Preise 
abschwächungen zur Folge. Farben, die vor-|gedrückt sind. Auch zweizeilige Wintergerste 
‚übergehend bis auf 148% anzogen, gingen wie-] wurde amtlich um 2 Mark je Tonne im Preise 
der auf den Anfangskurs zurück, auch BMW. 
verloren ihren An n zum Teil, Daim- 
ler büßten % Prozent ein. Am: Renten- 
markt blieb es ziemlich still. Die Börse 
schloß in überwiegend nachgebenden Kursen. Die 
gewinne wurden meist wieder eingebüßt. 
Am 3 fallen durch größere Kurs- 


teilt. Sowohl Weizenmehl wie auch Roggen- 
mehl haben «überwiegend leidliches Bedarfs- 
geschäft, Von Oelsaaten begegnet schlesi- 
scher Leinsamen besserer Nachfrage. Kar- 
toffeln haben in gelbfleischiger Ware Inter- 
esse bei aufs neue gedrücktem Preise, 


daß stellt fest, 
der 


in[wendigkeit für das 


herabgesetzt. Das Mehlgeschäft liegt ge- don 26,3, 


21.96, Oslo 
Pos, Konversionsanleihe 5488 6.50 N 
anleihe 5% 59,00, Dollaranleihe 6% 69,75—70 
70550, 
52,25. 


Noch immer zu hohe Exportpreise! 


Ein Prozeß von großer Eindringlichkeit ist 
die Einflußnahme der Valu auf 
die Exportentwicklung. Mit seiner Häufung hat 
zwar das. Mittel der Devalvation im- 
mehr mehr an Schlagkraft verloren, wie beson- 


ders deutlich die kaum spürbare ee 
und Ausfuhrbelebung in dem spätesten Abwer- 


tungslande, der Tschechoslowakei, 
weist. Dennoch haben sich die 
ten ee EDEN ae der maßgeblichen, 

Golde untreu gewordenen Staaten vor den 
goldtreueu bis in die Gegenwart hinein erhal- 
ten 


be- 


Der Anteil Deutschlands an der 


Weltausfuhr hat sich in den letzten Jah- 
ren ständig verringert. Daran war vor allem, 
wie in einer der Abteilung für Zentrale Wirt-|z 
schaftsbeobachtung, beim Stab des Stellvertre- 
F. er i geführt wird, die . 

rünig ausge zu hohe 
Preislage Deutschlands schuld. Nimmt man 
als Ausgangspunkt die Preislage des Jahres 
1931, setzt also den Sr Sarg aha 
1931 für jedes Vergleichsiand = so findet 
man, daß die jetzigen ee 

verschiedene a ee 


preise,sich für Gold- 
währungsländer wie folgt verhielten 


einmal gemach- 


Deutschland 86,4, Italien 80,6, Frankreich 77,1, 
Niederlande 8155 ‚Schweiz 81,1. „ 

Die Ziffern verschiedene Devalvations- 
länder lautem: 

In heimischer Währung: Dänemark 
112,2, Vereinigte Staaten 100,4, Großbritannien 
98,9, Schweden 100,0, Japan 115,4, 

In Gold: Dänemark 60,1, Vereinigte Staa- 
ten 59,6, Großbritannien 66,6, Schweden 62,2, 
Japan 42,3. 

Deutschland hat hiernach bei wei- 
tem ee ie Preise (86,4) es. 

in 3) 
Die A DONGE n ge- 
messen — auf 40 Prozent des Wertes von 1981 
er age die Japan dagegen nur auf 65 Pro- 


is ist ganz deutlich, daß heute, beñ — all- 
gemeinen beruhigter Preislage, schon geringe 
Preisdifferenzen genügen, um auf den Export- 
erlös ganz empfindlich einzuwirken. Fragt man 
sich, Was heute in Deutschland zu geschehen 


lage zu bessern, so ist die Antwort nicht 
zweifelhaft: Die Ausfubhrpreislage ist 60 
rasch wie möglich dem Weltmarkt an- 
zupassen 


EEE EIER TEE FREE TEE E e 


Vereidigte Sachverständige 
sollen bleiben 


Titel zu einer führt, die an eich 
Auch unter den nichtver- 


unberechtigt ist. 
eidigten Sachverständigen gäbe es 8 Wel- 
zahl von Persönlichkeiten, die dazu berufen 


E Nr 
ne 
en x ran Sie 


daß die Frage, eee, 
rden soll, ich für alle Zwe “ 

we weige der 

Wirtschaft zu verneinen se. 

vieler Jahre hat die 


Zeit war von mehreren Pour 
worden, „den vereidigten Sach- 

$ abzuschaffen, weil dieser 
Qualifikation 


sofort zur Hand zu haben, deren 
ee in persönlicher 
und sachlicher Hinsicht und 


die Vereidigung 
ist 1 denn jedes hat Seine 
| besonders Bedeu 


tung. Hebt jene die Sachwer- 
aus der Reihe der anderem auf 

chem Gebiete tätigen Personen angemessen - 
aus, so legt diese ihnen die innere Bindung zu 
peinlicher, gewissenhafter Arbeit auf und gibt 
damit eine wesentliche und nicht entbehrliche 
Grundlage fir das ihnen entgegemaubrim- 
gende besondere Vertrauen, (wd,) 


Ueberschuß bei der Kohlenmagistrale 
Polnisch-Schlesien— Gdingen 

mg zwischen der 

j ft und 


wind der Betrieb der 
Testen AHlingen su 
|; Fire 1933 von den polnischen Staats- 
bahnen auf Reci der Gesellschaft ge- 
führt. ee ann eee d. 4, 


er- -| Aktien: und —— ein Rein- 


wiesen, auf seinen ee e en Gebieten Sach- Igewinn von 1 023 586 Zloty ergeben. 


Berliner Produkienbörse 


(1000 kg) 


80. August 1934. 


Weizen 76/77 kg 199 Roggenmehl“ 21.25-22.25 

AUA Pk — į Tendenz: stetig 

'endenz: ruhig 0 20 

Roggen 7172 kg 180 haapae M an 

Gerste — Roggenkleie 9.25 —9.70 

Braugerste, 92—202 | Tendenz: ruhig 

Wintergerste 2zeilig 179—190 | Viktoriaerbsen50kg 281—301% 
— 4zeilig 174—179 Kl. Speiseerbsen 

Fut DA 148—156 8 

Tendenz: g pelusch 

Hafer 142—166 | Wicken 10 811% 

22000 1 FR 

his 10 e 
—— A g ” Kartoffelflocken 8070 —9,80 


*) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


S 
W. 8 k * — 10 — 
alle 0 kg kg 5 endenz: g ea 1 
23 terra 
R PSE 1 8 31 
a 4 1 135—146 Tendenz: en 5 
Braugerste, feinste 204 ruhig 2 
gute a Kartoffeln ( ei reise) 
u 
Wintekuerste 61162 E 165 < | pemekartoffeln, g 
Wintergerste kg 184 weiße | 2,70 
ruhig Fabrikkartotfeln r 145 i 
hi 100 k TOZ: e 
Weizenmehl (794)24,70.- 269% Tendenz: ruhig 


*) plus 50 Pig. Frachtenausgleich 


Posener Produktenbörse 


Roggen Tr. 540 To. 17,75, 
Weizen Tr. 15 To. 19,40, 15 To. 19,50, 


neuer 
Hafer 15 To. 16,50, Braugerste O. 21,50—22,00, 
Rest der Notierungen unverändert. Stimmung 
ruhig. 


Warschauer Börse 
Bank Polski 87,50 
Cukier 22,25 22,00 
Starachowice 11,25 
Lilpop 9,90 


Dollar privat 518%, New York Kabel 5.21, 
alland 358,15, Lon- 


4 Prozent 59,75, -Bodenkredite 428 25 


Warschau 
polnische Noten (Kattowits | 4740-40 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


a 80. 8. 
Kupfer gutbehaupfet| _ _ 2. 8: ausl. entf. Sicht. 8. 
Stand. p. Kasse | 2814 287115 "offizieller Preis 10348 
3 Monate | 28%s—2811/1 | inoffiziell. Preis | 10½ 10% 
N 8 Preis a LEPE ausl. Settl. Preis 10% 
Best selected 30, —30%/4 nr — Dt 
at ee ki offizieller Preis  13ttjs 
= r 226—228½ inoffiziell. Preis | 1816/1 Geld 
3 Monate 12271422744 a a T 
Bettl. Preis | 228% f inoffiziell. Preis | 199418147 
Straits 228% gew., Settl.Preis 18 
14018 
ut rte Biber. (Barron) ii., e 
atising, prompt 101. Süiber- er (Baren) (2111/15 2890 
inoffiziell. Preis 10% Zinn- Ostenpreis 2275/18 


Berlin, 30. August. Elektrolytkupfer (wäre- 
bars], prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Für 100 kg in Mark: 46,5. 

Berlin, 30. August. Kupfer 40.5 B., 9,75 G., 
Blei 19,5 B. 195 G., p 19,75 B., 18,75 6. 


Berliner . 


8. 29. 8. 
Für drahtlose Auszahlung g 
auf Geld | Briet: | Geld | Briët 
Aegypten. „1 t. Pfd.] 12.82 | 12.85 12.91 | 12.9 
Argentinien 1 Pap.-Pes. | 0.682 | 0,680 | 0,682 0,686 
Belgien 00 Belga | 58.81 | 58.93 58.89 | 59,01 
A 5 1 0.184 | 0.186 0,184 | 0,186 
Bulgarien... . . 00 Lew: 3.047 3.053 3.047 
Canada. . 1 W Dollar 2.537 | 2.543 2,550 | 2,556 
Dänemark .. 100 Kronen | 55.54 | 55.66 ‚96 
Danzig 100 Gulden | 82.07 | 82.23 07 
England, s. s» » 1 Pfund | 12.44 12.47 12,53 12,56 
Estland . „100 estn. ‚Kronen 68.93 | 69.07 .53 | 69.67 
Finnland. 2 100 fi 5.490 | 5.500 5.524 | 5.536 
Frankreich. . 100 erden 16.50 | 16.54 16,50 N 
eg 100Draclım. | 2.497 | 2.503 2,497 
Holland. 100 Gulden 169.73 170.07 169,23 170,07 
Island 100 isl. Kronen] 56.29 | 56.41 56.70 
Italien. . s ... „100 Lire | 21.60 21.612 
Japan en] 0.742 0.744 | 0,744 
Jugoslawien. . „ 100 Dinar | 5.664 | 5.676 5,664 
Lettland. 100 Lats | 69.67 69.88 79,67 | 79,83 
Litauen PEC au 42.11 | 42.19 | 42.11 42.19 
Norwe 62.52 | 62.64 62.98 | 63,10 
Oesterreich , » 100: 105 25 48.95 49.05 48.0 | 49,06 
olin s soe sja 47.40 | 47.50 | 47,40 |4750 
Portugal 100 12 11.29 11.31 11,375 | 11,395 
R ien 100 2.488 | 2.492 488 1 
Schweden . . . 100 Kronen | 64.14 64.26 | 64,60 | 64, 
Schweiz Fran 81.67 | 81.83 | 81.67 | 81,83 
Spanien . ... . 100 Peseten | 34.32 | 34.38 | 34,32 | 84,38 
Tschechoslowakei 100 Kron. | 10.44 | 10.46 | 10,44 | 10,46 
Turkei 3 — 3 1.991 | 1.995 ] 1,991 1,995 
Ungarn. „ . 100 Pengö| - 5 — 
drüguaß . 1 Gold- 009 1001 | 0.999 | 1.008 
Ver. St. v. Amerika 1 Dollar] 2.477 | 2.481 2.481 2 86 


Tendenz: Pfund schwächer, auch Dollar weiter nachge 
Valuten-Freiverkehr 
r. olg 


* 
G pr 
47,36 re gr 


Berlin, den 30, 8. 2 — e 


Bezu ise Dur 9 
gsspreis umere Boien frei ins Haus &,— Zioig monatlich 
oder 3,50 Zloty Balbmonatlics (einschließlich 1,— Xlots Beförderungsgebüßr), im 2 enne etat Die 18 
voraus zaflbar. Sämtliche Postämter ın Polen nehmen Bezugsbestellungen ent» 
Segen. Die „Oftaeutyche Morgenpofl“ erfcheın: jleben mal in aer Woche, 
frühmorgens— auch Sonntags und Montags —, mit zaflteichen Beilagen, 
ntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illuftrierte Oftdeutfche Morgen- 
. Durch Höb. Gewalt hervorgerufene Betriebsfförungen, Streiks uſw. begründen 
nen Anjpzuch auj Rückerffattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung, 


Geschäftsstellen des Verlages: Katowice, ul Wojewodaka 86, una 
Pszczyna, ul Mickiewicza 26, 


Piatzvo 
i ; Bei . Beitreibung, Vergleich oder Konkurs. * 
Für unverlangie Beiträge wird eine Hajtung nicht übernommen. Rabatt in Foriiall. Anzeigenschluß: 16 Uhr. — Gerichisstand: Psacayna.. 


* 


> 


＋ 


so}. n 
. ABA): 22 
gierung 


ar aus dem Reich 


Adel der Arbeit 


pas Gelöbnis des1.Mai 


Von 


Hans Schadewaldt. 


effeneine Klaſſen, keine Parteien, keine Inter 
Bolt Pismen, ſondern eine Bewegung, e in 
ein Reich, ein Führer, ein Deutſchland! 

Aus gi: Sphäre marxiſtiſcher Klaſſenkampfhetze 
und internationalen Verbrüderungsrummels ift 
der J. Nai im neuen Deutſchland zum Ehren- 


toß der nationalen Arbeit erhoben wor- ſeitigt und die Einigkeit 
einſt unter blutrotem Banner gegen 


Beurbeoiſie und Kapitalismus demonſtrierte, iſt : b ijt damit Wirklichkeit ge 

be ch eien des Hakenkreuzes zur Volta- tet. Mit den Waffen des 

gemein aft zuſammengewachſen; was einſt der 1 its 

Arbei fluchte, erkennt heute wieder die Arbeit er e 
ühl haben, daß ſie ihre volle 


als Segen an. Nicht die Not völkiſcher und 
ird. Unſer Dank gilt dem gan- 


ai folgenden gemeinſamen Aufruf: 


hülle, Serriſſenheit, ſondern der Sieg der 
national lozialiſtiſchen Weltanſchauung hat uns das 


N 
Ethos der Deutſchen Arbeit gebracht und damit = tion kann ihren nationalen Feier: „ea 
die ler "le Ehre und das joziale Recht N 17 
geben bo. der Gemeinſchaft ſo feſt verankert, daß © 0 
weber berhelnternehmer. noch von Arbeitnehmer i 1 75 
N — zerſetzende Machtmittel ange⸗ O egierung E $ 
wan. Da können, um den Arbeitsfrieden zu * itler” RA 
Caes it ohlaller Shaffenben ift =3 - 
5 ei een. Damit ift ein ſozialer O Das Hamburger Kind im blauen Matroſen⸗ 
Preite der zuſammen mit dem erfreulich — ſweater antwortet ihm, daß er fidh wohl auf Bere 
rti * nden Abbau der Arbeitsloſigkeit jene O lin freue, aber von den Berlinern bor- 
Er ene emporwachſen läßt, durch die allein O läufig nicht viel halte. | 
Br gemeinſchaft zu einem Schickſalsbunde Dr Goebbels nimmt ſofort die Berliner in 
ler für alle wi : : y% Schutz mit der Bemerkung, er habe ja auch eine 
P ten deutſche rd. Als wir vor einem Jahr den Berlinerin zur Frau, worauf der Ham- 
erſte N Feiertag der nationalen Arbeit be- burger ihm ſchlagfertig ſagte: „Hoffentlich find 


. wir hoffnungsvoll im Anfang des Sie mit Jhr auch zufrieben?“ Schalendes Ge- 
be. fachen Aufbaues — heute liegen Erfolge j er . das un MeV. 
in der Befreiun e 1 am 8 er angekommenen Flugzeuge. Für jeden eins 
kiden Feſſeln 5 ie 9 15 75 Me zelnen hatte der Minifter ein freundliches. Wort, 
mismus in fo kurzer 3 8 a 4 gab. Im ganzen trafen im Laufe des Mittags 

ätte, i a ; 
er ala un ier werktätige Deutſche fih 
Bewußtsein die Saen fühlt und mit dieſem 
Ehre der deutſchen Arg ws von dem Adel 8 

) 8 eit verbindet, daß jeder Ar⸗ 
hung ber 8 al wieder die Ver- 
„pili 1 ung poreinander ſpürt 
und Betriebsführung und : 
einem Treuberhältnig ber Gefelaſchaft ſich zu 

nden mit einem neuen Fre DEAD or 
1 ten Erfolg ihrer * an den Wer 
wahrhaft hiſtoriſches Weiden dine Feng 5 ze 

A er ganzes x BE EERE AI 
E ER ganzes Volk nicht dankbar genug 
ein kann. 

ze Arbeit iſt die d 
è ter 
Di aufſtiegs; aber De unſeres 
Wieder ie Ruf dieſe Quelle drohte 
zu verſiegen, als die Rufe nach Freiheit und Brot 
nach Frieden und Ehre als leere Kundgebun en 
durch die Lande hallten und jeder, dem Nächten 
feind, fih in Eigennutz überſchlun ohne Rücſicht 
auf bas Wohl aller, auf Volk und Vaterland. So 
war der 1. Mai der früheren Jahre ein Eloffen- 
kämpferiſches Phantom, das der Arbeiterſchaft 

falſche Hoffnungen vorſtellte, ohne ihr au nur im 
geringſten Vorteile, Freude und Kraft zu beſche⸗ 
ren. Und heute? Frühling und Freude Paaren ſich 
in dem Volksbekenntnis der Deutſchen, die wieder 
ein feſtes Ziel, eine autoritäre Führung, Wen 
lebensſtarlen Aufbauglauben, ein unerſchütter. 
nes Vertrauen gewonnen haben: Der Feſttag 


annähernd 100 Gäſte aus dem Reich mit 
10 Flugzeugen auf dem Tempelhofer Feld 


ein. Sie wurden im geſchloſſenen Zuge nach den 
Hotels geſchafft. Die Reichsregierung hat es ſich 
nicht nehmen laſſen, die beſten Berliner Hotels 
den Arbeiterführern zum Aufenthalt zu geben. 


ſehr auf B in freue. 


der Volkseinigung, die heute Deutſchland der gan⸗ 


zen Welt vorführt, iſt ſeinem Sinn und ſeiner ° 
Bedeutung nach das bedeutendſte Ergebnis des Re- Mittellandkanal 
gierungswerkes Adolf Hitlers, weil es das ſittlich 


reifſte und im tiefſten Kern chriſtlichſte aller Er- 


mosse e e icht vor Adolf⸗Hitler⸗Kanal! 


bindet uns alle, die wir Brüder und Schweſtern a ; 
einunddesſelben Deutſchlands find! Es geht Did | Gauleiter Brückner bei der Eröffnung der 2. Ranserner Schleuse 


an und Dich und Dich und Dich, Euch alle, Gru inlegun lb m nntag vor Pfi 
b e ak T ei aA e e ndsteinlegung zum Kanalbau am So g Pfingsten 
irdiſchen Wert erkennen und wünſchen, daß im 
Deutſchen alles das 15 und beſtändia bleibe 
und wieder ursprünglich und rein werde, was ; í 955 By z f 
uns groß gemacht hat in unſerer Geſchichte:]!“ Breslau, 30. April. Montag mittag wurde] Oberpräſident Brückner bezeichnete u. a. 
; i auf Blut 31. [durch ben Dberpräfidenten und Gauleiter Hel- die Oderſtrombauverwaltung als eine weſentliche 
die Befinnung ei lich nd Boden, das ub!) muth Brückner in Gegenwart des Miniſterſal.] Yelferin in der großen Arbeits id Ladt im 
tijde, das chriſtlich e. das ſoziale Prin rats Krieg vom Reichsverkehrsmiiſterium] Schleſten. Der Oberpräſident bat den Verkreter 
zip. Uns felber über alles treu, werden wir] die zweite Ranſerner Schleuſe eröffnet. Regierungs⸗ des Reich verkehrsminiſters. die großen Sor 
burch Tre Arbeit wieder die Fteibeit baurat Schlette ſchilderte die Entſtehungs⸗ſgen der Oderſtrombauverwaltung zur Kenntnis 
nd Eh urückgewinnen, die uns die Zukunft geſchichte der Schleuſe und wies auf einige teh- |t nehmen, und \ 
ute takes, pormärtäfttebenbes got ana niche Sonderheiten bin, um dann dem Ober] dem Miniſter nochmals vorzutragen 

als geſundes, vor ebendes Volk garan- präſidenten die Fertigstellung und die Bereit- gen, 


tieren! ſchaft zur Inbetriebnahme zu melden. daß der Mittellandkanal 


(Eigener Bericht) 


Korroſionsſchäden der Metalle 
und ihre Behebung 


Tagung der Arbeitsgemeinſchaft Deutſcher Betriebsingenieure 


Hindenburg, 7. Mai. 

Die Arbeitsgemeinſchaft Deutſcher 
Betriebsingenieure hatte ihre Mitglieder 
ſowie die Mitglieder des Vereins deutſcher 
Ingenieure, Oberſchleſiſcher Bezirks⸗ 
verein, und des Verbandes deutſcher 
Elektrotechniker, Gau Oberſchleſien, in 
das Donersmarckhütten⸗Kaſino zu einer Tagung 
geladen, die in der Hauptſache die der Induſtrie 
durch die Korroſion der Metalle zuge⸗ 
fügten großen Schäden, ihre Urſache und ihre Be⸗ 
hebung behandelte. Oberingenieur Paul Mül⸗ 
ler (Werk Donnersmarckhütte), der in Verhinde⸗ 
rung des Obmanns der Arbeitsgemeinſchaft, Dr. 
Ing. Jürgens (Walzwerk Zawadzki), die 
Anweſenden willkommen hieß, erteilte zu dem 
Thema der Tagung Oberingenieur Agthe 
(DCW. Gleiwitz! das Wort, der über 


„Korroſionserſcheinungen an Kondenſatoren“ 


ſprach. Dieſer betonte vor allem, daß die Korro⸗ 
ſion der Metalle, d. h. ihre Zerſtörung durch 


Oxydation, neben der Korroſion des Eiſens zur! trij leitend und damit zu 


Zeit ein ſehr aktuelles Problem iſt, das von der 
geſamten Fachwelt eifrig bearbeitet wird. Ein 
wichtiges Teilgebiet des Themas iſt die Korroſion 
der meiſt aus Meſſing beſtehenden Konden⸗ 
ſatorrobre. Im Kondenſator eines 20 000 
Turbodynamos befinden 6000—8000. Rohre, die 
heute einen Wert von 30 000—40 000 Mark dar⸗ 
ſtellen und deren Erneuerung, da ſie zu 60—70 
Prozent aus Auslandsmaterial hergeſtellt werden, 
unſer Deviſenkonto aufs ſtärkſte belaſten muß. 
Es gibt Werke, in denen die geſamte Berohrung 
der Kondenſatoren in wenigen Jahren unbrauch⸗ 
bar wird. Ein amerikaniſches Elektrizitätswerk 
mußte für Unterhaltung ſeiner Kondenſatoren 
jährlich 70000 — 120000 Dollar ans- 
geben. 3 2 

Die Urſache für die Zerſtörung des Rohr⸗ 
materials liegt neben ſogenannten vagabun⸗ 
dierenden elektriſchen Strömen, die 
ſich aber durch geeignete Maßnahmen vermeiden 
laſſen, in der Hauptſache im Kühlwaſſer, 
das in faſt allen mit Rückkühlbetrieb arbeitenden 
Werken durch chemiſche Verunreinigungen elet- 
einem guten 


Elektrolhten wird. Vor allem leiden deshalb 
auch die Seeſchiffe, deren Kühlwaſſer das 
Waſſer des Meeres iſt, an Korroſion ihrer Kon⸗ 
denſatoren. Durch ungleiche Struktur des Rohr- 
materials, durch aufgelagerte Rots- und Kohle 
teilchen, die bei dem Rückkühlbetrieb aus der Luft 
ins Kühlwaſſer hineingeraten, oder auch durch 
irgendwie Oxydationsprodukte am Metall 
bilden fih, im Verein mit dem Waſſer als Elet- 
trolyt, lokale galvaniſche Elemente, in denen die 
unedle Elektrode, hier das Meſſing, er- 
freſſen wird. Es hat ſich durch Verſuche beim 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Elektrizifätswerk Heraus- 
geſtellt, daß Meſſing der ſogen. „Marine ⸗ 
legierung“ (70 Prozent Kupfer, 29 Prozent 
Zink und 1 Prozent Zinn) welches, und das iſt 
hierbei das wichtigſte, eine möglichſt grob ⸗ 
körnige Struktur hat, verhältnismäßig fehr 
widerſtandsfähig gegen den Korroſions⸗ 
angriff des Waſſers iſt. ieſe Tatſache wurde 
auch in einem 2%jährigen Verſuch bei den dber- 
ſchleſiſchen Elektrizitätswerken als beſtätigt, ge- 
funden. Noch beſſer aber haben ſich bei dieſem 
Verſuch Meſſingrohre mit einem 2prozentigem 
Aluminiumzuſatz und Rohre aus Kup⸗ 
fer⸗Nickel⸗Legierung (80 zu 20 Prozent) 
gehalten, — eine Erkenntnis — die bei den Reede⸗ 
reien, beſonders in der engliſchen Schiffahrt, 
ſchon vor einigen Jahren gewonnen worden war. 

In einem zweiten Vortrage behandelte Be⸗ 
triebsingenieur Tebbe (Werk Donnersmarck⸗ 


hütte] 


„Die praktiſche Durchführung einer 
Kondenſatorreinigung“. 


Nach kurzer Beſchreibung der in Frage kommen⸗ 
den Anlage gab der Vortragende die Ergebniſſe 
einiger Verſuche wieder, die durch ein gutes 
Lichtbildmaterial erläutert wurden. Betriebs ⸗ 
ingenieur Tebbe ging dann auf die praktiſche 
Durchführung der Reinigung des Kondenſators 
ein. Hierbei wurde als neu hervorgehoben, daß 
eine Kombination von mechauiſcher 
und chemiſcher Reinigung angewandt wird, 
wie ſie bisher nicht geübt wurde. 
Als wichtigſten Punkt für die Erhal- 
tung des Kondenſators ſtellte der Vor⸗ 
tragende die reſtloſe Entfernung der 
Säurereſte nach der chemiſchen Reinigung 
hin. Dieſe iſt nach ſeiner Ueberzeugung nicht 
durch Ausſpülen mit Sodawaſſer zu erreichen, 
ſondern es müſſen kräftigere Mittel angewandt 
werden. Er empfahl u. a. das Durchſchießen von 
Stahlbürſten mit Gummipfropfen 
mit einem Waſſerd ruck von 8 Atm. 

Tagungsleiter Oberingenieur Müller dankte 
beiden Rednern und teilte dann noch mit, daß 
im Juni ein Vortragsabend abgehalten wird, in 
dem der in Oberſchleſien beſtens geſchätzte Privat- 
dozent an der Breslauer Techniſchen Hochſchule, 
Dr.⸗Ing. Walter Reichel, über den neueſten 
Stand der deutſchen Werkzeugmaſchinen⸗Induſtrie 
ſprechen wird. 


Statt Karten. 


Wir haben unsere Tochter Christine 
Herrn Studienassessor Otto Jaensch 
verlobt. 


Familien- 
anzeigen 


finden weiteste 
Verbreitung 


durck die Ostd. 
Morgenpost 


Pfarrer Martin Wahn 
und Frau, Elise, geb. Bauer. 


Hindenburg OS. 


Sonntag Rogat 


Sonntag, den 6, Mai, verschied nach kurzer, 
schwerer Krankheit unser lieber Sobn und Bruder 


Walter Schiffer 


im Alter von 24 Jahren. 
Beuthen OS., den 7. Mai 1984. 
In tiefem Schmerz 


Die trauernden Eltern 
und Geschwister. 


Beerdigung heute, Dienstag, nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des jüd. Friedhofs aus. 


Handharmonik: 


1 Y9 HM 


Heute, 20 Uhr, 


in Beuthen 
Schützenhaussaal, 


Mittwoch 5 x 
in Hindenburg, IId dem deutschen Meistersp 
in Gleiwitz Z Nächste Gesellschaftsfa 
vorgestern 5 ER 3 Pr 
sensationelle Begeisterung Ins Blaue AR 
AK 2 


Karten von 0.50 Mark an im Musikhaus 


€ L# Heyo nojoo 


Bächs. Schweiz 
ft und Verpflegung) 24 8 
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t und Verpflegung) A% 
PPR 'aiser-Franz-Jos.-P1. 10, Ruf 
la, Kr onprinzeustr. 28g, Ruf 
„gegenub. d. Bahnhof, Ruf 
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Georg Alexander, 
Gerda Mauru 

und das Komiker-Ensd 

Theo Lingen — Odemar 


Der Doppelg 


Hierzu das auserwühlte Bei 
und die neueste Ufa-T 


Feiertag der nationalen A 


$ 
ift bei der „Gel 
ſchaft mit bef 
Beuthen OS. e 
bonn, * 
vom 17. ir 
ſchaftsvertrag 
tungsbefugnis 
geändert. Joha 
ſchäftsführer 
ſchäftsführer N 
b. tritt die Gefe 
2 gericht Beuthen 


bisherigen Leinenhaus Bielſchowfty 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 


er 


unter 
in 
inen- 
git bes 
unter 


X 


Lichtspiele 
Beuthen 08. 


Wo.: 4, 615, 8% 
So.: 2%, 415, 615, 8% 


Das Publikum ist bege 
Nur noch 3 Tage! 
Claire Fuchs Ide 


9 Fünd 


(Früöhlingsmärchen) 
Außerd. das Tonbeiprogramm u. d. Tonwoche! 


So.: 248, 430, 630, 8% 


ſchäftsführer 
Gantikow in Breslau. 


iſt der Direktor Max 


Am 11. Mai 1984, 10 Uhr, ſollen 
Sind mehrere 


an HGerichtsſtelle (Stadtpark), gim- 


Mietgesüche 


1 . ſo ſind — 25, verſtei et die im Suche für 15. 5 
1 3 Ta nur zwei zuſammen oder einer zu⸗Grundbuche von Mikultſchütz Blatt 674, ei Lern 
D Nat feel ni fammen mit einem Prokuriſten ver-|815 und 1053 auf den Namen des dne 14—2Bimm. 


tretungsberechtigt. Oeffentliche Be 
kanntmachungen der Geſellſchaft, deren 
Geſellſchaftsvertrag am 23. Oktober 
1933 feſtgeſtellt ift, erfolgen im Deut- 
ſchen Reichsanzeiger. Als nicht ein- 
getragen wird bekannt gemacht: In 

nrechnung auf ihre Stammeinlage 
von 225 000,— RM. bringt die Ge- 
ſellſchafterin, die bisherige Leinenhaus 
Bielſchowſkty Geſellſchaft mit beichränt- 
ter . — in Breslau das bisher von 
ihr betriebene Handelsgeſchäft nebſt Al- 
tiven und Paſſiven und mit dem Recht 
zur Fortführung der gs nach dem 
Stande vom 17. Oktober 1933 derge- 
ſtalt in die Geſellſchaft ein, daß das 
Geſchäft vom 18. Oktober 1933 ab als 
auf Rechnung der neuen Geſellſchaft 
geführt angeſehen wird zu den unter 
den im § 5 II. des Geſellſchaftsver⸗ 
trages genannten Vereinbarungen. 
Amtsgericht Beuthen OS., 4. Mai 1934. 


Zigeunerblut 

Ein toller Filmschwank mit der glänzenden 

Lustspielvesetzung: Georg Alexander, 
Adele Sandrock, Grid Haid, Ralph 
Arthur Roberts, Harry Hardt. 

Dazu das grobe Beiprogramm und die neueste Deulig- 

Tonwoche. Der Tag der nationalen Arbeit, 


Hauptfilm: Nur Dienstag bis Donnerstag! 


Das letzte Erlebnis 


Zwei Menschen - vom Tode gezeichnet - fin- 
den sich in der wahren großen Liebe ihres 
Lebens, Einer Liebe ohne Hoffnung und 
voller Entsagung. 
Im Beiprogramm: Tom Mix in seinem 
Sensations - Tonfilm, Der Mann ohne Furcht“ 
Dazu die reichhaltige Tonwoche. 


Gärtnereibeſitzers Joſef Saulich und W h 
Ehefrau Hedwig in Mikultſchütz ein ⸗ 0 nung 
ner Grundſtücke, Hofraum, be- mit Bad. Angebote 
baut, mit Hausgarten, Acker, Wieſe, mit Mietpreis unt. 
in Größe von 82 a 55 qm, Acker, Wieſe, B. 1222 an die G. 
in Größe von 91 a 4 qm, bebauter dieſ. Zeitg. Beuth. 
Hofraum an der Waldſtraße und Acker 
an der Waldſtraße, in Größe von Junges, gebildetes 
61 a 15 qm. Amtsgericht Beuthen OS. Ehepaar mit Kind 


ſucht in ruhiger 
Bage, Parknähe, 
€ 
Stellengesuche N 
Büf tti 2-limmer- 
ſucht Saifon- oder Jahresstelle. mit Küche u. Ba 
Ehrliche, tüchtige Kraft. Angeb. unt. Ang. u. fl. 6. 100 


Wohnung 
d, 
B. 1221 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Beuth. a. d. G. d. 8. Bth. 


Theater, Beuthen OS. 


Wo.: 41, 61, 8% 
So.: 2% 415 6ʃ5, g% 


Schauburg 
am RING 


Wo.: 400, 620, 8% 
So.: 300, 4%, 6, 830 


unferem Fundbüro in Gleiwitz, 


Theater in dem Groß-Tonfilm age a Pae . — Verſteigerungen £ Nieberdingſtraße Nr. 6. 
A — l 4 2 mens mi er Hauptniederlaſſun “i . f 
Dyngossträße 39 Verlieh Dich nicht li Sizilien Breslau un den Sueianiberafungen Verkehrshetriebe Oberschlesien 
euthen un eiwitz. tamm ; engeſe 
Wo.: 490, 690, 85 kapital 500 000,— e Zwangsverſteigerung. = 


— 


Muttertag! 


Diesen hübschen und praktischen 
andhalter für Persil, Ata und 
imi wünscht Mutter sich schon 
ange. - Für nur Mk. 1,70 ist er 
n allen Haus- und Küchengeräte» 
geschäften zu haben. 


Die Delikatesse des 
Frühjahrs! 


Ilatiosheringe 


zart und fett 


Stück 243 
nur: 163 


lð; 


——NORDSEF- 
Hindenburg, Kronprinzenstr. 
Gleiwitz, Bahnhofstraße 
Beuthen, Tarnowitzer Straße 
Ratibor, Ring, Ecke Neue Str. 


egen Pickel, 
empfohlen. 
Blich herum. 
owitzer Str. 3 
Joseph-Platz 


hsaft 


t Rheuma, 
t.,Lungen- 

Ürmern, 
nregend, 


B. 


ng. 
»htigten der 
gefundenen 
hieme, 
Gelid- 


ungserlöſe 
hen Sachen 
dung ihrer 
Wochen 


Paechtengebote 


Restaurationshüfett 


im Zentrum, auf Rechnung od. Gehalt, 
gegen Kaution für ſofort zu vergeben. 
Angebote unter B. 1225 an die Ge ⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Auto (lim) 


2-2im.-Wohn „vermietet bila 
2. u. 3. Etg.. Was lig, auch an Selbſt · 
nenſ., vornh., mit fahrer. 
gr. Cntr., Speiſek. Fernruf Rr. 3981, 
mit Bad u. Beigel.] Bad u. Spülkl., f.] Beuthen O8. 
bald geſucht. An⸗ 5 t ag 
mieten. Hindendg. 
gebote u. O 1228 etdolffir. 2a, beim 
a. d. G. d. 3. Bth. Hausmeiſter. 


/ 


lagern in 


j=f-Zim.- 
Wohnung 


inserate in der OM 
sind erfolgreich I 


3-Zimm.-Wohnung, 


mohor im Zentrum Hindenburgs, zum 
baldigen Bezug zu mieten geſucht. Eilan- 
ebote erbeten unter Hi. 1648 an die Ge- 
chäftsſtelle dieſer Zeitung Hindenburg OS. 


